
Markt Sulzbach a. Main mit den Ortsteilen Dornau und Soden

Nr. 22 29. Mai 2026 

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

am kommenden Mittwoch, 03.06.2026 und Donnerstag, 04.06.2026 (Fronleichnam), 

feiert die Kegelgesellschaft „Gut Holz“ Sulzbach ihr

G R I L L F E S T
„Neben dem Nussbäumchen“

im Außenbereich der Kegelbahn in der Hauptstraße 48.

Bieranstich ist am Mittwoch um 18 Uhr. Der Frühschoppen beginnt am Donnerstag 

ab 10 Uhr. 

An beiden Tagen laden wir Sie alle herzlich ein.

Mit freundlichen Grüßen

Markus Krebs     Andreas Schüßler

Erster Bürgermeister    1. Vorsitzender Kegelgesellschaft
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Rathaus geschlossen 
am Freitag, den 05.06.2026

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,

am Freitag, 05.06.2026, bleibt das Rathaus für den Publikumsverkehr geschlossen.

Wir bitten um Beachtung und bedanken uns für Ihr Verständnis. 

Mit freundlichen Grüßen 

Markus Krebs, Erster Bürgermeister

Tagesausfl ug für Familien 
in den OPEL-ZOO

Markt Sulzbach a.Main - Amts- u. Mitteilungsblatt vom 22.05.26 – Seite 4 
 
 
 
 

 

  Tagesausflug für Familien  
   in den OPEL-ZOO 

 
Lust auf jede Menge Spaß zusammen mit anderen Familien aus Sulzbach, Soden 
und Dornau? Dann seid dabei, wenn der Markt Sulzbach im Rahmen der 
Sulzbacher Ferienspiele in den OPEL-ZOO fährt. 
 

Wann:  18. August 2026 
Wer: Familien (Kinder nur mit erwachsenen Begleitpersonen) 
Wie:  Reisebus wird vom Markt Sulzbach gestellt  
  (Mindestteilnehmerzahl erforderlich) 
Kosten:  Erwachsene 17,50 Euro pro Person für den Eintritt (Gruppenpreis)   
  Kinder 9,50 Euro pro Person für den Eintritt (Gruppenpreis) 

> Das Geld wird im Bus eingesammelt 
 

Verbindliche Anmeldungen per E-Mail an rathaus@sulzbach-main.de  
 

mit folgenden Angaben: 
 

➢ Vor- u. Nachname, Adresse, Geburtsdatum von allen teilnehmenden Personen 
➢ Handynummer der verantwortlichen Begleitpersonen 

 

Wir freuen uns auf Ihre Anmeldungen! 
 

Für Rückfragen stehen Frau Schmitt Tel: 971221 bzw. Frau Liebmann Tel: 971212  
gerne zur Verfügung. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Markus Krebs 
Erster Bürgermeister 

Lust auf jede Menge Spaß zusammen mit anderen Familien aus Sulzbach, So-
den und Dornau? Dann seid dabei, wenn der Markt Sulzbach im Rahmen der 
Sulzbacher Ferienspiele in den OPEL-ZOO fährt.

Wann:  18. August 2026
Wer: Familien (Kinder nur mit erwachsenen Begleitpersonen)
Wie:  Reisebus wird vom Markt Sulzbach gestellt 
  (Mindestteilnehmerzahl erforderlich)
Kosten: Erwachsene 17,50 Euro pro Person für den Eintritt (Gruppenpreis)  
  Kinder 9,50 Euro pro Person für den Eintritt (Gruppenpreis)
  > Das Geld wird im Bus eingesammelt

Verbindliche Anmeldungen per E-Mail an rathaus@sulzbach-main.de 

mit folgenden Angaben:

 Vor- u. Nachname, Adresse, Geburtsdatum von allen teilnehmenden Personen
 Handynummer der verantwortlichen Begleitpersonen

Wir freuen uns auf Ihre Anmeldungen!

Für Rückfragen stehen Frau Schmitt Tel: 971221 bzw. Frau Liebmann Tel: 
971212 gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

Markus Krebs
Erster Bürgermeister
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Ausbau der Sodentalstraße BA VII
Liebe Bürgerinnen und Bürger,

die Bauarbeiten zum Ausbau der Sodentalstraße BA VII laufen bisher sehr zügig voran. 
Die neue Trinkwasserleitung inkl. Erneuerung der Hausanschlüsse entlang der gesamten 
Kreisstraße MIL 30 ist bereits vollständig abgeschlossen. 

Mit dem Kanalbau wurde seit dem 18.05.2026 ebenfalls begonnen, wo zum Bauende 
gestern Abend bereits insgesamt 30 m Hauptkanal sowie 3 Wohnhäuser am neuen Kanal 
angeschlossen sind und dies trotz bereits stark auftretendem Fels in der Kanalsohle.

Die Firma Walter Feickert GmbH hat bei der Verlegung der Trinkwasserleitung große 
Rücksicht sowohl auf die unmittelbar betroff enen Anwohner, als auch auf die gesamte 
Bevölkerung im OT Soden mit der Durchfahrt durch die Baustelle trotz Vollsperrung ge-
nommen. 

Im Zuge der Kanalbauarbeiten ist dies aus Gründen der geöff neten Kanaltiefe von 3 m 
Tiefe und der beengten Platzverhältnisse sowie der Aufrechterhaltung des Gehweges so 
nicht mehr möglich.

Sowohl die Baufi rma als auch die unmittelbar betroff enen Anwohner teilen der Verwaltung 
immer wieder mit, dass es leider täglich zu eigenmächtigen Verschiebungen der Baustel-
lenabsperrungen kommt und weiter widerrechtlich durchgefahren wird obwohl es sich um 
eine klar ausgeschilderte Vollsperrung der Sodentalstraße (Kreisstraße MIL 30) handelt. 

Hierzu bitten wir nochmals eindringlich dies zu unterlassen und die Baustelle großräumig 
zu Umfahren. 

Wir weisen darauf hin, dass die örtliche Gastronomie natürlich weiterhin geöff net hat und 
von der Baustelle fußläufi g in wenigen Minuten zu erreichen ist. 

Zukünftige Mitteilungen mit Bildern dieser Art, werden zur Anzeige gebracht und straf-
rechtlich weiterverfolgt werden.

Vielen Dank für Ihre Unterstützung und Verständnis für etwaige Beeinträchtigungen.

Markus Krebs
Erster Bürgermeister
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Liebe Bürgerinnen und Bürger,

wir freuen uns sehr, Ihnen auch in diesem Jahr wieder unser einzigartiges Sommer-High-
light, das Open Air im Park Sodenthal, am 10. und 11. Juli präsentieren zu können. 

Am Freitag, den 10.07.2026, tritt um 19.30 Uhr die Party & Cover Rockband „Double 
You C“ im Park des ehemaligen Kinderkurheimes Soden auf. 
Freuen Sie sich auf die besten Songs der 80er Jahre bis heute.

Am Samstag, den 11.07.2026 wartet um 19.30 Uhr ein weiteres Konzerterlebnis auf Sie: 
Ein Abend – Eine Band – zwei Konzerte! 
„The Adams Family – A Tribute to Bryan Adams“ mit Support der „Bobby Stoker 
Band“. 

Freuen Sie sich auf eine mitreißende Tributeshow mit den größten Hits des beliebten 
kanadischen Rockers Bryan Adams. Gleichzeitig erleben Sie an diesem Abend Eigen-
kompositionen der Bobby Stoker Band aus dem Album „Everglow“.

Karten für beide Veranstaltungen können im Rathaus (Bürgerservicebüro) erwor-
ben werden. Der Eintrittspreis beträgt regulär jeweils 17,00 € im Vorverkauf. 

Weitere Infos: www.sulzbach-main.de

Wir freuen uns auf zahlreiche Besucherinnen und Besucher!

Mit freundlichen Grüßen

Markus Krebs
Erster Bürgermeister
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Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
 
wir freuen uns sehr, Ihnen auch in diesem Jahr wieder unser einzigartiges 
Sommer-Highlight, das Open Air im Park Sodenthal, am 10. und 11. Juli 
präsentieren zu können.  
 
Am Freitag, den 10.07.2026, tritt um 19.30 Uhr die Party & Cover Rockband 
„Double You C“ im Park des ehemaligen Kinderkurheimes Soden auf.  
Freuen Sie sich auf die besten Songs der 80er Jahre bis heute. 
 
Am Samstag, den 11.07.2026 wartet um 19.30 Uhr ein weiteres Konzerterlebnis 
auf Sie: Ein Abend – Eine Band – zwei Konzerte!  
„The Adams Family – A Tribute to Bryan Adams“ mit Support  der „Bobby 
Stoker Band“.  
Freuen Sie sich auf eine mitreißende Tributeshow mit den größten Hits des 
beliebten kanadischen Rockers Bryan Adams. Gleichzeitig erleben Sie an diesem 
Abend Eigenkompositionen der Bobby Stoker Band aus dem Album „Everglow“. 
 
Karten für beide Veranstaltungen können im Rathaus (Bürgerservicebüro) 
erworben werden.  Der Eintrittspreis beträgt regulär jeweils 17,00 € im 
Vorverkauf. Weitere Infos: www.sulzbach-main.de 
 
Wir freuen uns auf zahlreiche Besucherinnen und Besucher! 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Markus Krebs 
Erster Bürgermeister 
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Amtliche Bekanntmachungen des Marktes Sulzbach

Öffnungszeiten des Rathauses
Montag - Freitag 	 von 08.00 - 12.00 Uhr 
Dienstag 		 von 14.00 - 16.00 Uhr
Mittwoch 		 von 14.00 - 18.00 Uhr
Zusätzlich zu den regulären Öffnungszeiten 
können Termine mit 2-tägiger Anmeldefrist zu 
folgenden Zeiten telefonisch vereinbart wer-
den: Montag - Freitag von 7.00 bis 8.00 Uhr 
und Mittwoch von 18.00 bis 19.30 Uhr.
Telefon 06028 9712-0 – Die Durchwahl-Num-
mern der Sachbearbeiter finden Sie in der se-
paraten Telefonliste in diesem Amtsblatt. 
• E-Mail: rathaus@sulzbach-main.de 
• Internet: www.sulzbach-main.de
• Facebook: Markt Sulzbach a.Main 
• Instagram: markt_sulzbach

 

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 

derzeit wird durch eine örtliche Baufirma die ehemalige gemeindliche Lagerhalle am 
Rainweg abgerissen. Das Gebäude war bei dem Brand kurz vor Weihnachten nahezu 
vollständig zerstört worden, sodass ein Erhalt leider nicht mehr möglich war. 

Da sich das Grundstück im Außenbereich befindet, wird an dieser Stelle kein Neubau 
erfolgen. Stattdessen haben wir uns bewusst dafür entschieden, die Fläche zu renaturieren und 
damit einen Mehrwert für Natur und Umwelt zu schaffen. Das Gelände wird künftig den 
Streuobstfreunden zur Anlage einer Musterwiese übergeben. Zudem bleibt auch die 
Naturschutzgruppe des Wandervereins auf dem Areal weiterhin aktiv. 

Ich freue mich sehr, dass auf diese Weise in unmittelbarer Ortsnähe ein wertvoller Naturraum 
entstehen kann, der zugleich einen Beitrag zum Umwelt- und Artenschutz leistet. 

Parallel dazu gibt es auch erfreuliche Nachrichten mit Blick auf unseren Weihnachtsmarkt: 
Nachdem die bisherigen Buden bei dem Brand ebenfalls zerstört wurden, hat der 
gemeindliche Bauhof inzwischen mit der Produktion neuer Weihnachtsmarktbuden begonnen. 
Damit ist sichergestellt, dass unser Weihnachtsmarkt auch im kommenden Dezember wie 
gewohnt stattfinden kann. 

Mein herzlicher Dank gilt allen Beteiligten – den Einsatzkräften nach dem Brand, den 
beteiligten Firmen, den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Bauhofs sowie den 
ehrenamtlich Engagierten der Streuobstfreunde und des Wandervereins. 

Mit freundlichen Grüßen 

Markus Krebs 
Erster Bürgermeister 

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
derzeit wird durch eine örtliche Baufirma die 
ehemalige gemeindliche Lagerhalle am Rain-
weg abgerissen. Das Gebäude war bei dem 
Brand kurz vor Weihnachten nahezu vollstän-
dig zerstört worden, sodass ein Erhalt leider 
nicht mehr möglich war.
Da sich das Grundstück im Außenbereich 
befindet, wird an dieser Stelle kein Neubau 
erfolgen. Stattdessen haben wir uns bewusst 
dafür entschieden, die Fläche zu renaturieren 
und damit einen Mehrwert für Natur und Um-
welt zu schaffen. Das Gelände wird künftig den 
Streuobstfreunden zur Anlage einer Muster-
wiese übergeben. Zudem bleibt auch die Na-
turschutzgruppe des Wandervereins auf dem 
Areal weiterhin aktiv.
Ich freue mich sehr, dass auf diese Weise in 
unmittelbarer Ortsnähe ein wertvoller Natur-
raum entstehen kann, der zugleich einen Bei-
trag zum Umwelt- und Artenschutz leistet.
Parallel dazu gibt es auch erfreuliche Nach-
richten mit Blick auf unseren Weihnachtsmarkt: 
Nachdem die bisherigen Buden bei dem Brand 
ebenfalls zerstört wurden, hat der gemeind-
liche Bauhof inzwischen mit der Produktion 
neuer Weihnachtsmarktbuden begonnen. 

Damit ist sichergestellt, dass unser Weih-
nachtsmarkt auch im kommenden Dezember 
wie gewohnt stattfinden kann.
Mein herzlicher Dank gilt allen Beteiligten – 
den Einsatzkräften nach dem Brand, den be-
teiligten Firmen, den Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern des Bauhofs sowie den ehrenamtlich 
Engagierten der Streuobstfreunde und des 
Wandervereins.
Mit freundlichen Grüßen
Markus Krebs
Erster Bürgermeister

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
mit dem Projekt „Schohe-Haus“ steht dem 
Markt Sulzbach eine der bedeutendsten städ-
tebaulichen Entwicklungen der vergangenen 
Jahrzehnte bevor. Es ist ein Projekt, das Ge-
schichte und Zukunft miteinander verbindet, 
Aufenthaltsqualität schafft, Sicherheit verbes-
sert und zugleich wichtige soziale sowie ökolo-
gische Akzente setzt.
Im Mittelpunkt steht das ehemalige Schohe-
Haus in der Bahnhofstraße – unmittelbar vor 
den Türmchen gelegen. Dieses Gebäude wird 
ab Ende Juli bis auf den Keller zurückgebaut 
und anschließend in der ursprünglichen Ku-
batur der 1920er Jahre wiedererrichtet. Damit 
erhält das Haus wieder seine historische Ge-
stalt zurück. Das später ergänzte Schaufenster 
entfällt künftig. Dadurch können der Gehweg 
sowie die Aufstellfläche an der Bushaltestelle 
deutlich erweitert werden. Gerade in den Mor-
genstunden wird dieser Bereich von vielen 
Bürgerinnen und Bürgern, insbesondere Schü-
lerinnen und Schülern, intensiv genutzt. Die 
neue Gestaltung sorgt deshalb nicht nur für ein 
ansprechenderes Ortsbild, sondern auch für 
mehr Sicherheit und Aufenthaltsqualität.
Im Erdgeschoss entsteht das neue Zuhause 
unserer Seniorenbegegnung „Herbstlaub“. 
Damit schaffen wir moderne, freundliche und 
zentrale Räume für Begegnung, Austausch 
und Gemeinschaft. Gerade für ältere Mitbürge-
rinnen und Mitbürger ist ein solcher Treffpunkt 
ein wichtiger Bestandteil eines lebendigen so-
zialen Miteinanders.

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 

mit dem Projekt „Schohe-Haus“ steht dem Markt Sulzbach eine der bedeutendsten 
städtebaulichen Entwicklungen der vergangenen Jahrzehnte bevor. Es ist ein Projekt, das 
Geschichte und Zukunft miteinander verbindet, Aufenthaltsqualität schafft, Sicherheit 
verbessert und zugleich wichtige soziale sowie ökologische Akzente setzt. 

Im Mittelpunkt steht das ehemalige Schohe-Haus in der Bahnhofstraße – unmittelbar vor den 
Türmchen gelegen. Dieses Gebäude wird ab Ende Juli bis auf den Keller zurückgebaut und 
anschließend in der ursprünglichen Kubatur der 1920er Jahre wiedererrichtet. Damit erhält 
das Haus wieder seine historische Gestalt zurück. Das später ergänzte Schaufenster entfällt 
künftig. Dadurch können der Gehweg sowie die Aufstellfläche an der Bushaltestelle deutlich 
erweitert werden. Gerade in den Morgenstunden wird dieser Bereich von vielen Bürgerinnen 
und Bürgern, insbesondere Schülerinnen und Schülern, intensiv genutzt. Die neue Gestaltung 
sorgt deshalb nicht nur für ein ansprechenderes Ortsbild, sondern auch für mehr Sicherheit 
und Aufenthaltsqualität. 

Im Erdgeschoss entsteht das neue Zuhause unserer Seniorenbegegnung „Herbstlaub“. Damit 
schaffen wir moderne, freundliche und zentrale Räume für Begegnung, Austausch und 
Gemeinschaft. Gerade für ältere Mitbürgerinnen und Mitbürger ist ein solcher Treffpunkt ein 
wichtiger Bestandteil eines lebendigen sozialen Miteinanders. 

 

Im Obergeschoss werden neue Räume für unsere Vereine geschaffen. Unsere Vereine leisten 
einen unverzichtbaren Beitrag für das gesellschaftliche Leben in Sulzbach. Mit den neuen 
Räumlichkeiten erhalten sie künftig bessere Möglichkeiten für Treffen, Organisation und 
gemeinsame Aktivitäten. 

Im rückwärtigen Bereich des Gebäudes entsteht ein großzügiger Neubau für die Bücherei. 
Das bisherige Büchereigebäude ist mittlerweile stark in die Jahre gekommen. Umfangreiche 
Maßnahmen am Dach, an der energetischen Ausstattung sowie an der Heiztechnik wären 
notwendig, jedoch wirtschaftlich nicht mehr sinnvoll. Deshalb schaffen wir nun eine moderne 
und zukunftsfähige Lösung. Der neue große Raum wird die Bücherei deutlich aufwerten und 
neue Möglichkeiten eröffnen – als Ort der Bildung, der Leseförderung und der Begegnung. 
Gerade die Förderung der Lesekompetenz unserer Kinder und Jugendlichen ist eine wichtige 
Investition in die Zukunft unserer Gemeinde. 
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Dies bedeutet einen wichtigen Gewinn für die 
Verkehrssicherheit und stärkt gleichzeitig den 
Radverkehr in unserer Gemeinde.
Der Umzug der Bücherei sowie der Senioren-
begegnung ist nach aktuellem Stand für das 
zweite Quartal 2028 geplant. Die Fertigstellung 
der Außenanlagen soll Ende 2028 erfolgen.
Mit einem Gesamtvolumen von rund sieben 
Millionen Euro ist das Projekt eine außerge-
wöhnliche Zukunftsinvestition für Sulzbach. 
Möglich wird diese Maßnahme insbesondere 
durch die Städtebauförderung sowie Förder-
mittel des Energie- und Klimafonds (EKF), 
ohne deren Unterstützung eine Umsetzung in 
dieser Form nicht denkbar wäre.
Das Projekt trägt derzeit noch den Arbeitstitel 
„Schohe-Haus“. Da hier jedoch weit mehr als 
nur ein einzelnes Gebäude entsteht, sondern 
ein neues Gesamtareal mit hoher Bedeutung 
für unsere Marktgemeinde, werden wir die 
Bürgerinnen und Bürger in den kommenden 
Monaten um Vorschläge für einen passenden 
Namen bitten. Ich freue mich schon heute auf 
kreative Ideen aus der Bevölkerung für dieses 
besondere Projekt.
Das Projekt vereint viele Facetten: Städtebau, 
Ökologie, Kultur, Gemeinschaft, Sicherheit und 
Lebensqualität. Es wird Sulzbach sowohl op-
tisch als auch funktional nachhaltig aufwerten 
und ein echtes Highlight im Herzen unserer 
Gemeinde schaffen.
Ich freue mich sehr, dass wir diesen wichtigen 
Schritt gemeinsam gehen können.
Ihr
Markus Krebs
Erster Bürgermeister

Satzung zur Regelung von Fra-
gen des örtlichen Gemeindever-
fassungsrechts (Hauptsatzung)

Der Markt Sulzbach a.Main erlässt aufgrund 
der Art.20 a Abs. 1 Satz 2 und Abs. 2, 23, 32, 
33, 34 Abs. 2 und 4, 35 Abs. 1 Satz 2, 40, 41, 
88 und 103 der Gemeindeordnung für den 
Freistaat Bayern (GO) folgende Satzung:

§ 1
Zusammensetzung des Marktgemeinderats
Der Marktgemeinderat besteht aus dem ersten 
Bürgermeister und 20 ehrenamtlichen Mitglie-
dern.

§ 2
Ausschüsse

(1) �Der Marktgemeinderat bestellt zur Mitwir-
kung bei der Erledigung seiner Aufgaben 
folgende ständige Ausschüsse:

	 a) �den Haupt- und Finanzausschuss, beste-
hend aus dem Vorsitzenden und � 7

	     �ehrenamtlichen Marktgemeinderatsmit-
gliedern,

Im Obergeschoss werden neue Räume für 
unsere Vereine geschaffen. Unsere Vereine 
leisten einen unverzichtbaren Beitrag für das 
gesellschaftliche Leben in Sulzbach. Mit den 
neuen Räumlichkeiten erhalten sie künftig bes-
sere Möglichkeiten für Treffen, Organisation 
und gemeinsame Aktivitäten.
Im rückwärtigen Bereich des Gebäudes ent-
steht ein großzügiger Neubau für die Bücherei. 
Das bisherige Büchereigebäude ist mittlerwei-
le stark in die Jahre gekommen. Umfangreiche 
Maßnahmen am Dach, an der energetischen 
Ausstattung sowie an der Heiztechnik wären 
notwendig, jedoch wirtschaftlich nicht mehr 
sinnvoll. Deshalb schaffen wir nun eine moder-
ne und zukunftsfähige Lösung. Der neue große 
Raum wird die Bücherei deutlich aufwerten und 
neue Möglichkeiten eröffnen – als Ort der Bil-
dung, der Leseförderung und der Begegnung. 
Gerade die Förderung der Lesekompetenz un-
serer Kinder und Jugendlichen ist eine wichtige 
Investition in die Zukunft unserer Gemeinde.
Ein weiterer wichtiger Aspekt des Projekts ist, 
dass mit dem Abriss des bisherigen Bücherei-
gebäudes künftig rund um die St.-Anna-Kirche 
ganz neue Entwicklungsmöglichkeiten ent-
stehen. Diese Potenziale sollen im Rahmen 
eines Bebauungsplans unter besonderer Be-
rücksichtigung der Verkehrssituation und einer 
geordneten städtebaulichen Entwicklung be-
trachtet und gestaltet werden.
Auch der Außenbereich des künftigen Schohe-
Areals wird grundlegend neugestaltet. Geplant 
ist ein neuer Park als Erweiterung der „Grünen 
Lungen“ im Ortszentrum – ein Wunsch, der von 
vielen Bürgerinnen und Bürgern an uns heran-
getragen wurde. Besonders wichtig ist dabei, 
dass der Sulzbach künftig wieder erlebbar wird. 
Der derzeit verrohrte Bach wird zwischen dem 
Gebäude und der Braunswarthsmühle geöffnet 
und renaturiert. Dadurch entsteht nicht nur ein 
bedeutendes ökologisches Projekt, sondern 
auch ein neuer Aufenthaltsraum mitten im Ort. 
Bürgerinnen und Bürger werden direkt an den 
Bach gelangen können, Kinder können dort 
spielen und Natur unmittelbar erleben.

Ein weiterer wichtiger Aspekt des Projekts ist, dass mit dem Abriss des bisherigen 
Büchereigebäudes künftig rund um die St.-Anna-Kirche ganz neue 
Entwicklungsmöglichkeiten entstehen. Diese Potenziale sollen im Rahmen eines 
Bebauungsplans unter besonderer Berücksichtigung der Verkehrssituation und einer 
geordneten städtebaulichen Entwicklung betrachtet und gestaltet werden. 

Auch der Außenbereich des künftigen Schohe-Areals wird grundlegend neugestaltet. Geplant 
ist ein neuer Park als Erweiterung der „Grünen Lungen“ im Ortszentrum – ein Wunsch, der 
von vielen Bürgerinnen und Bürgern an uns herangetragen wurde. Besonders wichtig ist 
dabei, dass der Sulzbach künftig wieder erlebbar wird. Der derzeit verrohrte Bach wird 
zwischen dem Gebäude und der Braunswarthsmühle geöffnet und renaturiert. Dadurch 
entsteht nicht nur ein bedeutendes ökologisches Projekt, sondern auch ein neuer 
Aufenthaltsraum mitten im Ort. Bürgerinnen und Bürger werden direkt an den Bach gelangen 
können, Kinder können dort spielen und Natur unmittelbar erleben. 

 

Darüber hinaus wird aus der Hinteren Dorfstraße eine neue Radwegeanbindung an den 
Radweg Richtung Aschaffenburg geschaffen. Dadurch können Radfahrer künftig die 
gefährliche Engstelle in der Hauptstraße zwischen Rathaus und Friedhof sicher umgehen. 
Dies bedeutet einen wichtigen Gewinn für die Verkehrssicherheit und stärkt gleichzeitig den 
Radverkehr in unserer Gemeinde. 

Der Umzug der Bücherei sowie der Seniorenbegegnung ist nach aktuellem Stand für das 
zweite Quartal 2028 geplant. Die Fertigstellung der Außenanlagen soll Ende 2028 erfolgen. 

Mit einem Gesamtvolumen von rund sieben Millionen Euro ist das Projekt eine 
außergewöhnliche Zukunftsinvestition für Sulzbach. Möglich wird diese Maßnahme 
insbesondere durch die Städtebauförderung sowie Fördermittel des Energie- und Klimafonds 
(EKF), ohne deren Unterstützung eine Umsetzung in dieser Form nicht denkbar wäre. 

Darüber hinaus wird aus der Hinteren Dorf-
straße eine neue Radwegeanbindung an den 
Radweg Richtung Aschaffenburg geschaffen. 
Dadurch können Radfahrer künftig die gefähr-
liche Engstelle in der Hauptstraße zwischen 
Rathaus und Friedhof sicher umgehen. 
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	� Zusätzlich wird den Fraktionen pro Mitglied 
eine mtl. Entschädigung in Höhe von 12,00 
€ gewährt. Die Fraktionsvorsitzenden erhal-
ten zusätzlich eine monatliche Pauschale in 
Höhe von 5,00 € pro Mitglied. Sitzungsgeld 
und Entschädigung werden ½-jährlich über-
wiesen.

(3) �Zur Vorbereitung jeder Marktgemeinderats-
sitzung erhält jedes Marktgemeinderats-
mitglied für die vollständige Teilnahme an 
einer Fraktionssitzung eine Entschädigung 
von 20,00 €. Die Fraktionsvorsitzenden 
haben der Verwaltung zum Zwecke der 
Abrechnung ½-jährlich Anwesenheitslisten 
vorzulegen, die von den Teilnehmern der je-
weiligen Fraktionssitzungen unterschrieben 
wurden. Diese Zuwendungen werden aus-
schließlich für die Fraktionsarbeit gewährt.

(4) �1Marktgemeinderatsmitglieder, die Arbeit-
nehmerinnen oder Arbeitnehmer sind, ha-
ben außerdem Anspruch auf Ersatz des 
ihnen aufgrund der notwendigen Teilnahme 
an Sitzungen entstandenen nachgewie-
senen Verdienstausfalls. 2Selbstständig 
Tätige erhalten eine Pauschalentschädi-
gung von 20 € je volle Stunde für den Ver-
dienstausfall, der durch Zeitversäumnis 
ihrer beruflichen Tätigkeit entstanden ist. 
3Sonstige Gemeinderatsmitglieder, denen 
im beruflichen oder häuslichen Bereich 
ein Nachteil entsteht, der in der Regel nur 
durch das Nachholen versäumter Arbeit 
oder die Inanspruchnahme einer Hilfskraft 
ausgeglichen werden kann, erhalten eine 
Pauschalentschädigung von 10 € je volle 
Stunde. 4Nachgewiesene Kosten für eine 
notwendige Betreuung von im Haushalt der 
ehrenamtlich tätigen Gemeinderatsmitglie-
dern lebenden

	 a) �Kindern, die das zwölfte Lebensjahr noch 
nicht vollendet haben,

	 b) �Kindern mit Behinderung, die auf Hilfe 
angewiesen sind, oder

	 c) �Angehörige im Sinne von Art. 20 Abs. 5 
BayVwVfG mit festgestelltem Pflegegrad 
nach § 15 Abs. 1 Satz 1 Elftes Buch Sozi-
algesetzbuch (SGB XI)

	� werden bis zu einem Höchstbetrag von 10 
€ für jede volle Stunde der Sitzungsdauer 
ersetzt; für Personen, denen eine Entschä-
digung nach Satz 3 zusteht, gilt dies nur, 
soweit die erstattungsfähigen Betreuungs-
kosten diese Entschädigung übersteigen. 
5Die Ersatzleistungen nach diesem Absatz 
werden nur auf Antrag gewährt.

(5) �Die ehrenamtlichen Gemeinderatsmit-
glieder erhalten für auswärtige Tätigkeit 
Reisekosten und Tagegelder nach den 
Bestimmungen des Bayerischen Reisekos-
tengesetzes. 

(6) �„Die Stellvertreter“ des ersten Bürger-
meisters (Art. 35 GO) erhalten für jeden 
Kalendertag der Vertretung eine Entschä-
digung in Höhe von 1/30 der monatlichen  

	 b) �den Grundstücks-, Bau- und Umweltaus-
schuss, bestehend aus 

	     �dem Vorsitzenden und � 7  
	     �ehrenamtlichen Marktgemeinderatsmit-

gliedern,
	 c) �den Ausschuss für Verkehrsplanung, be-

stehend aus dem Vorsitzenden und� 7 
	     �ehrenamtlichen Marktgemeinderatsmit-

gliedern,
	 d) �den Ausschuss für Kultur-, Heimatpflege 

und Marketing, 
	     �bestehend aus dem Vorsitzenden und� 7 
	     �ehrenamtlichen Marktgemeinderatsmit-

gliedern,
	 e) �den Ausschuss für Jugend, Familie und 

Senioren, bestehend aus dem
	     �Vorsitzenden und� 7
	     �ehrenamtlichen Marktgemeinderatsmit-

gliedern,
	 f) �den Rechnungsprüfungsausschuss, be-

stehend aus � 7
	     �ehrenamtlichen Marktgemeinderatsmit-

gliedern
(2) �1Den Vorsitz in den in Absatz 1 Buchst. a 

bis e genannten Ausschüssen führt der ers-
te Bürgermeister, einer seiner Stellvertreter 
oder ein vom ersten Bürgermeister be-
stimmtes Marktgemeinderatsmitglied. 2Den 
Vorsitz im Rechnungsprüfungsausschuss 
führt ein vom Marktgemeinderat bestimm-
tes Ausschussmitglied.

(3) �1Die Ausschüsse sind vorberatend tätig, 
soweit die Geschäftsordnung dies vorsieht 
und der Marktgemeinderat selbst zur Ent-
scheidung zuständig ist. 2Im Übrigen be-
schließen sie anstelle des Marktgemeinde-
rats (beschließende Ausschüsse). 

(4) �Das Aufgabengebiet der Ausschüsse im 
Einzelnen ergibt sich aus der Geschäfts-
ordnung, soweit es nicht durch gesetzliche 
Bestimmungen festgelegt ist. 

§ 3
Tätigkeit der ehrenamtlichen

Gemeinderatsmitglieder;
Entschädigung; Ortssprecher

(1) �1Die Tätigkeit der ehrenamtlichen Ge-
meinderatsmitglieder erstreckt sich auf die 
Mitwirkung bei den Beratungen und Ent-
scheidungen des Gemeinderats und seiner 
Ausschüsse. 2Außerdem können einzelnen 
Mitgliedern besondere Verwaltungs- und 
Überwachungsbefugnisse nach näherer 
Vorschrift der Geschäftsordnung übertra-
gen werden. 

(2) �Die ehrenamtlichen Marktgemeinderatsmit-
glieder erhalten für ihre Tätigkeit als Ent-
schädigung monatlich eine Pauschale in 
Höhe von 30,00 € sowie ein Sitzungsgeld 
von je 40,00 € für die notwendige Teilnah-
me an Sitzungen des Gemeinderats oder 
eines Ausschusses. Der Vorsitzende des 
Rechnungsprüfungsausschusses erhält für 
seine Tätigkeit im Rechnungsprüfungsaus-
schuss ein Sitzungsgeld von 100 €. 
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Grundvergütung des amtierenden 1. Bür-
germeisters. In diesem Fall entfällt die Pau-
schalentschädigung nach § 3 Abs. 2 und 4 
der Satzung zur Regelung von Fragen des 
örtlichen Gemeindeverfassungsrechts des 
Marktes Sulzbach a. Main.

(7) �Leitet ein weiterer Bürgermeister eine Sit-
zung des Marktgemeinderates oder eines 
Ausschusses außerhalb der Vertretungs-
zeit nach § 16 der Geschäftsordnung für 
den Marktgemeinderat Sulzbach a. Main, 
so erhält er das gleiche Sitzungsgeld wie 
jedes Marktgemeinderats- oder Ausschuss-
mitglied.

(8) �Die Absätze 2, 4 und 5 gelten für Ortsspre-
cher entsprechend. 

§ 4
Erster Bürgermeister

Der erste Bürgermeister ist Beamter auf Zeit. 
§ 5

Weitere Bürgermeisterinnen 
und Bürgermeister

(1) �Der zweite und dritte Bürgermeister sind 
Ehrenbeamte. „Die Stellvertreter“ des ers-
ten Bürgermeisters (Art. 35 GO) erhalten 
für jeden Kalendertag der Vertretung eine 
Entschädigung in Höhe von 1/30 der mo-
natlichen Grundvergütung des amtierenden 
1. Bürgermeisters. In diesem Fall entfällt 
die Pauschalentschädigung nach § 3 Abs. 
2 und 4 der Satzung zur Regelung von Fra-
gen des örtlichen Gemeindeverfassungs-
rechts des Marktes Sulzbach a. Main.

(2) �Leitet ein weiterer Bürgermeister eine Sit-
zung des Marktgemeinderates oder eines 
Ausschusses außerhalb der Vertretungs-
zeit nach § 16 der Geschäftsordnung für 
den Marktgemeinderat Sulzbach a. Main, 
so erhält er das gleiche Sitzungsgeld wie 
jedes Marktgemeinderats- oder Ausschuss-
mitglied.

§ 6
Inkrafttreten

1Diese Satzung tritt am 01.05.2026 in Kraft. 
2Gleichzeitig tritt die Satzung zur Regelung von 
Fragen des örtlichen Gemeindeverfassungs-
rechts vom 07.05.2020 außer Kraft. 
Sulzbach a. Main, 21.05.2026

Geschäftsordnung 
des Marktgemeinderats

(Geschäftsordnung – GeschO)
Der Marktgemeinderat des Marktes Sulzbach 
a. Main gibt sich aufgrund des Art. 45 Abs. 1 
der Gemeindeordnung für den Freistaat Bay-
ern (GO) folgende

Geschäftsordnung:
A. Die Gemeindeorgane und ihre Aufgaben

I. Der Marktgemeinderat
§ 1 

Zuständigkeit im Allgemeinen
(1) �Der Marktgemeinderat beschließt über alle 

Angelegenheiten des eigenen und des 
übertragenen Wirkungskreises, soweit sie 
nicht ausdrücklich beschließenden Aus-
schüssen übertragen sind oder aufgrund 
eines Gesetzes bzw. einer Übertragung 
durch den Marktgemeinderat in die Zustän-
digkeit des ersten Bürgermeisters fallen.

(2) �1Der Marktgemeinderat überträgt die in § 8 
genannten Angelegenheiten vorberatenden 
Ausschüssen zur Vorbereitung der Markt-
gemeinderatsentscheidungen und die in 
§ 9 genannten Angelegenheiten beschlie-
ßenden Ausschüssen zur selbstständigen 
Erledigung. 2Er kann sich die Behandlung 
und Entscheidung im Einzelfall vorbehal-
ten, wenn das die Bedeutung der Ange-
legenheit erfordert; § 9 Abs. 3 Nr. 3 bleibt 
unberührt.

§ 2 
Aufgabenbereich des Marktgemeinderats

Der Marktgemeinderat ist insbesondere für fol-
gende Angelegenheiten zuständig: 
  1. �die Beschlussfassung zu Bestands oder 

Gebietsänderungen der Gemeinde und zu 
Änderungen des Namens der Gemeinde 
oder eines Gemeindeteils (Art. 2 und 11 
GO),

  2. �die Entscheidung über Ehrungen, insbe-
sondere die Verleihung und die Aberken-
nung der Ehrenbürgerwürde (Art. 16 GO),

  3. �die Bildung und die Zusammensetzung der 
Ausschüsse sowie die Zuteilung der Aufga-
ben an diese (Art. 32, 33 GO),

  4. �die Aufstellung von Richtlinien für laufende 
Angelegenheiten nach Art. 37 Abs. 1 Satz 
2 GO,

  5. �die Verteilung der Geschäfte unter die 
Marktgemeinderatsmitglieder (Art. 46 Abs. 
1 Satz 2 GO),

  6. die Wahlen (Art. 51 Abs. 3 und 4 GO),
  7. �die Beschlussfassung über Angelegenhei-

ten, zu deren Erledigung die Gemeinde der 
Genehmigung bedarf (z.B. aufgrund haus-
haltsrechtlicher Bestimmungen der GO 
oder Genehmigungsvorbehalte nach KAG, 
BauGB, KommZG),
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Landesplanung, der Gewässerplanung 
und gemeindeübergreifender Planungen 
und Projekte, 

22. �die Namensgebung für Straßen, Schulen 
und sonstige öffentliche Einrichtungen, 

23. �der Vorschlag, die Entsendung und die Ab-
berufung von Vertreterinnen und Vertretern 
der Gemeinde in andere Organisationen 
und Einrichtungen,

24. �die Beschlussfassung über die Vereinba-
rung einer kommunalen Partnerschaft,

25. �die grundsätzlichen Angelegenheiten ge-
meindlich verwalteter Stiftungen, insbeson-
dere Änderungen des Stiftungszwecks,

26. �die Angelegenheiten der Sparkassen, so-
weit die Gemeinde als Träger zur Mitwir-
kung betroffen ist. 

27. �Abschluss von Bauspar- und ähnlichen 
Verträgen, soweit der Finanzausschuss 
nicht zuständig ist

28. �Grundstücksangelegenheiten, soweit die 
Befugnisse nicht auf einen Ausschuss 
übertragen sind,

29. �die Personalentscheidungen, zu denen die 
Gemeinde in sonstiger Weise berufen ist, 
z. B. Bestätigung des Feuerwehrkomman-
danten, Vorschlag von Schöffen usw.
II. Die Marktgemeinderatsmitglieder

§ 3 
Rechtsstellung der ehrenamtlichen Markt-

gemeinderatsmitglieder, Befugnisse
(1) �Marktgemeinderatsmitglieder üben ihre Tä-

tigkeit nach ihrer freien, nur durch die Rück-
sicht auf das öffentliche Wohl bestimmten 
Überzeugung aus und sind an Aufträge 
nicht gebunden.

(2) �Für die allgemeine Rechtsstellung der 
Marktgemeinderatsmitglieder (Teilnahme-
pflicht, Sorgfalts- und Verschwiegenheits-
pflicht, Geheimhaltungspflicht, Ausschluss 
wegen persönlicher Beteiligung, Geltend-
machung von Ansprüchen Dritter, Ableh-
nung, Niederlegung und Verlust des Amtes) 
gelten die Art. 48 Abs. 1, Art. 20 Abs. 1 bis 
3, Art. 56a, Art. 49, 50, 48 Abs. 3 GO sowie 
Art. 47 bis Art. 49 Gemeinde  und Land-
kreiswahlgesetz.

(3) �Der Marktgemeinderat kann zur Vorberei-
tung seiner Entscheidungen durch beson-
deren Beschluss einzelnen seiner Mitglie-
der bestimmte Aufgabengebiete (Referate) 
zur Bearbeitung zuteilen und sie insoweit 
mit der Überwachung der gemeindlichen 
Verwaltungstätigkeit betrauen (Art. 46 Abs. 
1 Satz 2, Art. 30 Abs. 3 GO).

(4) �Zur Ausübung von Verwaltungsbefugnis-
sen sind Marktgemeinderatsmitglieder nur 
berechtigt, soweit ihnen der erste Bürger-
meister im Rahmen der Geschäftsvertei-
lung nach Anhörung der weiteren Bürger-
meisterinnen oder Bürgermeister einzelne 
Befugnisse (§§ 12 bis 16) überträgt (Art. 39 
Abs. 2 GO). 

  8. �den Erlass, die Änderung und die Aufhe-
bung von Satzungen und Verordnungen, 
ausgenommen alle Bebauungspläne und 
sonstigen Satzungen nach den Vorschrif-
ten des Ersten Kapitels des Baugesetz-
buchs sowie alle örtlichen Bauvorschriften 
im Sinne des Art. 81 der Bayerischen Bau-
ordnung, auch in den Fällen des Art. 81 
Abs. 2 der Bayerischen Bauordnung,

  9. �die Beschlussfassung über die allgemeine 
Regelung der Bezüge der Gemeindebe-
diensteten (z.B. Grundsatzentscheidungen 
bzgl. Gewährung einer Arbeitsmarktzula-
ge, Verkürzung von Stufenlaufzeiten) und 
über beamten-, besoldungs-, versorgungs- 
und disziplinarrechtliche Angelegenheiten 
der Bürgermeister oder Bürgermeisterin-
nen und der berufsmäßigen Marktgemein-
deratsmitglieder, soweit nicht das Gesetz 
über kommunale Wahlbeamte und Wahl-
beamtinnen oder das Bayerische Diszipli-
nargesetz etwas anderes bestimmen,

10. �die Beschlussfassung über die Haushalts-
satzung und über die Nachtragshaushalts-
satzungen (Art. 65 und 68 GO),

11. �die Beschlussfassung über den Finanzplan 
(Art. 70 GO),

12. �die Feststellung der Jahresrechnung sowie 
die Beschlussfassung über die Entlastung 
(Art. 102 GO),

13. �die Entscheidungen im Sinne von Art. 96 
Abs. 1 Satz 1 GO über gemeindliche Un-
ternehmen (z.B. Errichtung, Übernahme, 
Erweiterung, Beteiligung),

14. �der Vorschlag von Schöffinnen und Schöffen,
15. �die Entscheidung über die Zulässigkeit 

eines Bürgerbegehrens  (Art. 18a Abs. 8 
GO) und die Durchführung eines Bürge-
rentscheids  (Art. 18a Abs. 2, Abs. 10 GO), 

16. �die allgemeine Festsetzung von Abgaben, 
Tarifen und Entgelten, 

17. �die Entscheidung über Ernennung, Beför-
derung, Abordnung, Versetzung, Zuwei-
sung an eine Einrichtung, Ruhestandsver-
setzung und Entlassung der Beamtinnen 
und Beamten ab Besoldungsgruppe A 9

18. �die Entscheidung über Einstellung, Höher-
gruppierung (nicht nur vorübergehende 
Übertragung einer höherwertigen Tätig-
keit), Abordnung, Versetzung, Zuweisung 
an einen Dritten, Beschäftigung mittels 
Personalgestellung und Entlassung der 
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer ab 
Entgeltgruppe 9a des TVöD oder ab einem 
entsprechenden Entgelt

19. �die Entscheidung über Altersteilzeit der Ge-
meindebediensteten,

20. �die Beschlussfassung über die Beteiligung 
an Zweckverbänden und, soweit hoheitli-
che Befugnisse übertragen werden, über 
den Abschluss von Zweckvereinbarungen,

21. �die grundsätzlichen Angelegenheiten 
gemeindlicher Planungen, z.B. der Bau-
leitplanung, der Ortsplanung, der Land-
schaftsplanung und der Regional- und 
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§ 5 
Fraktionen, Ausschussgemeinschaften

(1) �1Marktgemeinderatsmitglieder können sich 
zur Erreichung gemeinsamer Ziele zu Frak-
tionen zusammenschließen. 2Eine Fraktion 
muss mindestens 3 Mitglieder haben. 3Die 
Bildung und Bezeichnung der Fraktionen 
sowie deren Vorsitzende und ihre Stell-
vertretung sind dem ersten Bürgermeister 
mitzuteilen; dieser unterrichtet den Markt-
gemeinderat. 4Satz 3 gilt entsprechend für 
während der Wahlzeit eintretende Änderun-
gen des Stärkeverhältnisses der Fraktionen 
und Gruppen (Art. 33 Abs. 3 GO).

(2) �1Einzelne Marktgemeinderatsmitglieder 
und kleine Gruppen oder Fraktionen, die 
aufgrund ihrer eigenen Stärke keine Vertre-
tung in den Ausschüssen erreichen würden, 
können sich zur Entsendung gemeinsamer 
Vertreter in die Ausschüsse zusammen-
schließen (Ausschussgemeinschaften; Art. 
33 Abs. 1 Satz 5 GO). 2Absatz 1 Satz 3 gilt 
entsprechend.

III. Die Ausschüsse
1. Allgemeines

§ 6 
Bildung, Vorsitz, Auflösung

(1) �1In den Ausschüssen nach § 2 der Satzung 
zur Regelung von Fragen des örtlichen 
Gemeindeverfassungsrechts sind die den 
Marktgemeinderat bildenden Fraktionen 
und Gruppen unter Berücksichtigung von 
Ausschussgemeinschaften gemäß ihren 
Vorschlägen nach dem Verhältnis ihrer 
Stärke vertreten (Art. 33 Abs. 1 Satz 2 GO); 
als Gruppe im Sinne dieser Vorschrift gel-
ten auch einzelne Ratsmitglieder, die keiner 
Fraktion, Gruppe oder Ausschussgemein-
schaft angehören. 2Die Sitze werden nach 
dem Verfahren d´Hondt verteilt. 3Dabei wird 
die Zahl der Marktgemeinderatssitze jeder 
Fraktion, Gruppe oder Ausschussgemein-
schaft nacheinander so lange durch 1, 2, 3, 
4 und so weiter geteilt, bis so viele Teilungs-
zahlen ermittelt sind, wie Ausschusssitze 
zu vergeben sind. 4Jeder Fraktion, Gruppe 
oder Ausschussgemeinschaft wird sodann 
der Reihe nach so oft ein Sitz zugeteilt, 
wie sie jeweils die höchste Teilungszahl 
aufweist. 5Haben Fraktionen oder Grup-
pen den gleichen Anspruch auf einen Aus-
schusssitz, so entscheidet die größere Zahl 
der bei der Marktgemeinderatswahl auf die 
Wahlvorschläge der betroffenen Parteien 
oder Wählergruppen abgegebenen Stim-
men; bei Beteiligung einer Ausschussge-
meinschaft entscheidet das Los). 6Wird 
durch den Austritt oder Übertritt von Markt-
gemeinderatsmitgliedern das ursprüngliche 
Stärkeverhältnis der im Marktgemeinderat 
vertretenen Fraktionen und Gruppen ver-
ändert, so sind diese Änderungen nach den 
Sätzen 2 bis 4 auszugleichen; haben da-

(5) �1Marktgemeinderatsmitglieder, die eine Tä-
tigkeit nach Absatz 3 oder 4 ausüben, ha-
ben ein Recht auf Akteneinsicht innerhalb 
ihres Aufgabenbereichs. 2Zur Vorbereitung 
von Tagesordnungspunkten der nächsten 
Sitzung erhält jedes Marktgemeinderats-
mitglied nach vorheriger Terminverein-
barung das Recht zur Einsicht in die ent-
scheidungserheblichen Unterlagen, sofern 
Gründe der Geheimhaltung nicht entgegen-
stehen. 3Im Übrigen haben Marktgemeinde-
ratsmitglieder ein Recht auf Akteneinsicht, 
wenn sie vom Marktgemeinderat durch Be-
schluss mit der Einsichtnahme beauftragt 
werden. 4Das Verlangen zur Akteneinsicht 
ist gegenüber dem ersten Bürgermeister 
geltend zu machen.

§ 4 
Umgang mit Dokumenten 

und elektronischen Medien
(1) �1Der Verschwiegenheitspflicht unterfallende 

schriftliche und elektronische Dokumen-
te sind so aufzubewahren, dass sie dem 
unbefugten Zugriff Dritter entzogen sind. 
2Im Umgang mit solchen Dokumenten be-
achten die Marktgemeinderatsmitglieder 
Geheimhaltungsinteressen und den Daten-
schutz. 3Werden diese Dokumente für die 
Tätigkeit als Marktgemeinderatsmitglied 
nicht mehr benötigt, sind sie zurückzuge-
ben oder datenschutzkonform zu vernich-
ten bzw. zu löschen.

(2) �1Beschlussvorlagen sind interne Ausar-
beitungen der Verwaltung für den Markt-
gemeinderat. 2Eine Veröffentlichung der 
Beschlussvorlagen und weiterer Sitzungs-
unterlagen durch Marktgemeinderatsmit-
glieder ist nur zulässig, wenn der erste 
Bürgermeister und der Marktgemeinderat 
unter Berücksichtigung des Datenschutzes 
zugestimmt haben und die Unterlagen nur 
Tatsachen enthalten, die offenkundig sind 
oder ihrer Bedeutung nach keiner Geheim-
haltung bedürfen. 3Die Veröffentlichung 
oder Weitergabe von Beschlussvorlagen 
und weiteren Sitzungsunterlagen zu nicht-
öffentlichen Sitzungen ist nicht zulässig.

(3) �Die Marktgemeinderatsmitglieder, die über 
die technischen Voraussetzungen zum 
Versenden und Empfangen elektronischer 
Post verfügen, können dem ersten Bürger-
meister schriftlich eine elektronische Adres-
se mitteilen, an die Einladungen im Sinne 
des § 25 übersandt bzw. von der Anträge im 
Sinne des § 26 versandt werden.

(4) �1Die Nutzung elektronischer Medien wäh-
rend der Sitzung darf nur erfolgen, soweit 
durch sie eine aktive Sitzungsteilnahme 
nicht gefährdet und der Sitzungsverlauf 
nicht gestört wird. 2Für die Fertigung von 
Ton- und Bildaufnahmen durch Marktge-
meinderatsmitglieder gelten § 21 Abs. 2 
Sätze 3 und 4 entsprechend.
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GO). 3Den Vorsitz im Rechnungsprüfungs-
ausschuss führt ein vom Marktgemeinderat 
bestimmtes Ausschussmitglied (Art. 103 
Abs. 2 GO).

(4) �Der Marktgemeinderat kann Ausschüsse 
jederzeit auflösen (Art. 32 Abs. 5 GO); das 
gilt nicht für Ausschüsse, die gesetzlich vor-
geschrieben sind.

2. Aufgaben der Ausschüsse
§ 7

Vorberatende Ausschüsse
1Vorberatende Ausschüsse haben die Auf-
gabe, die ihnen übertragenen Gegenstände 
für die Beratung in der Vollversammlung des 
Marktgemeinderats vorzubereiten und einen 
Beschlussvorschlag zu unterbreiten. 2Berührt 
eine Angelegenheit das Arbeitsgebiet mehre-
rer vorberatender Ausschüsse, können diese 
zu gemeinsamen Sitzungen zusammentreten.

§ 8
Beschließende Ausschüsse

(1) �Beschließende Ausschüsse erledigen die ih-
nen übertragenen Angelegenheiten selbst-
ständig anstelle des Marktgemeinderats.

(2) �1Die Entscheidungen beschließender Aus-
schüsse stehen unbeschadet Art. 88 GO 
unter dem Vorbehalt der Nachprüfung durch 
den Marktgemeinderat. 2Eine Nachprüfung 
muss nach Art. 32 Abs. 3 GO erfolgen, 
wenn der erste Bürgermeister oder dessen 
Stellvertretung im Ausschuss, ein Drittel der 
stimmberechtigten Ausschussmitglieder 
oder ein Viertel der Marktgemeinderatsmit-
glieder die Nachprüfung durch den Markt-
gemeinderat beantragt. 3Der Antrag muss 
schriftlich, spätestens am siebten Tag nach 
der Ausschusssitzung beim ersten Bürger-
meister eingehen. 4Soweit Beschlüsse die 
Rechte Dritter berühren, werden sie erst 
nach Ablauf einer Frist von einer Woche 
wirksam.

(3) �Die beschließenden Ausschüsse haben im 
Einzelnen folgende Aufgabenbereiche: 

1. Haupt- und Finanzausschuss:
a) �Angelegenheiten mit finanziellen Auswirkun-

gen für die Gemeinde, soweit sie keinem an-
deren Ausschuss übertragen sind:

	 - �der Erlass, die Niederschlagung, die Stun-
dung und die Aussetzung der Vollziehung 
von Abgaben, insbesondere von Steuern, 
Beiträgen und Gebühren sowie von sons-
tigen Forderungen bis zu folgenden Beträ-
gen im Einzelfall: 

       -  Erlass ab 501 bis 5.000 € 
       - Niederschlagung ab 5.001 bis 25.000 €
       - Stundung ab 5.001 bis 25.000 €
       - �Aussetzung der Vollziehung ab 5.001 bis 

25.000 €
       - �die Entscheidung über überplanmäßi-

ge Ausgaben bis zu einem Betrag von 
25.000 € und über außerplanmäßige 
Ausgaben bis zu einem Betrag von 
25.000 € im Einzelfall, soweit sie unab-

nach Fraktionen, Gruppen oder Ausschuss-
gemeinschaften den gleichen Anspruch auf 
einen Ausschusssitz, so entscheidet das 
Los. 7Das in Satz 2 festgelegte Verfahren 
ist ausgeschlossen, wenn die Sitzverteilung 
im Einzelfall zu einer Überaufrundung einer 
Fraktion, Gruppe oder Ausschussgemein-
schaft zu Lasten einer anderen führt und 
diese Überaufrundung durch alternative 
Verfahren (Hare-Niemeyer oder Sainte-
Laguë/Schepers) vermieden wird, ohne 
dass jene Verfahren zu einer Unterreprä-
sentation anderer Fraktionen, Gruppen 
oder Ausschussgemeinschaften in Bezug 
auf deren rechnerische Sitzanteile führen. 
8Eine Überaufrundung im Sinne von Satz 7 
liegt vor, wenn das Berechnungsverfahren 
bei einer Fraktion, Gruppe oder Ausschuss-
gemeinschaft eine Aufrundung um mehr 
als 0,99 der dieser nach der strengen Pro-
portionalberechnung zustehenden Anzahl 
der Ausschusssitze bewirkt oder bewirken 
kann. 9Bei Anwendung des alternativen Ver-
fahrens nach Hare-Niemeyer wird die Zahl 
der Marktgemeinderatssitze jeder Fraktion, 
Gruppe oder Ausschussgemeinschaft mit 
der Zahl der zu vergebenden Ausschusssit-
ze multipliziert und durch die Gesamtzahl 
der Marktgemeinderatssitze geteilt; jede 
Fraktion, Gruppe oder Ausschussgemein-
schaft erhält zunächst so viele Sitze, wie 
ganze Zahlen auf sie entfallen; die weiteren 
zu vergebenden Sitze sind in der Reihenfol-
ge der höchsten Zahlenbruchteile, die sich 
bei der Berechnung ergeben, auf die Frak-
tionen, Gruppen oder Ausschussgemein-
schaften zu verteilen. 10Bei Anwendung des 
alternativen Verfahrens nach Sainte-Laguë/
Schepers wird die Zahl der Marktgemein-
deratssitze jeder Fraktion, Gruppe oder 
Ausschussgemeinschaft nacheinander so 
lange durch 1, 3, 5, 7 und so weiter geteilt, 
bis so viele Teilungszahlen ermittelt sind, 
wie Ausschusssitze zu vergeben sind; jeder 
Fraktion, Gruppe oder Ausschussgemein-
schaft wird sodann der Reihe nach so oft 
ein Sitz zugeteilt, wie sie jeweils die höchs-
te Teilungszahl aufweist.

(2) �Für die Mitglieder eines Ausschusses 
werden für den Fall ihrer Verhinderung je 
Fraktion, Gruppe oder Ausschussgemein-
schaft auf deren Vorschlag stellvertretende 
Mitglieder in einer bestimmten Reihenfolge 
namentlich bestellt.

(3) �1Den Vorsitz in den Ausschüssen führt die 
erste Bürgermeisterin oder der erste Bür-
germeister, einer ihrer oder seiner Stellver-
tretungen oder ein von der ersten Bürger-
meisterin oder vom ersten Bürgermeister 
bestimmtes Marktgemeinderatsmitglied 
(Art. 33 Abs. 2 Satz 1 GO). 2Ist die den Vor-
sitz übernehmende Person bereits Mitglied 
des Ausschusses, nimmt deren Stellver-
tretung für die Dauer der Übertragung den 
Sitz im Ausschuss ein (Art. 33 Abs. 2 Satz 2 
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c) �Behandlung von Fragen der Heimatpflege in 
Zusammenarbeit mit den Ortsvereinen

d) �Entwicklung von Konzepten zur Verbesse-
rung des Standortes und der Struktur des 
Marktes Sulzbach a.Main

e) �Vergabe von Aufträgen im Rahmen der Haus-
haltsansätze bis zum Wert von 50.000 €

5. Ausschuss für Jugend, 
Familie und Soziales
a) Erwachsenenbildung
b) �Angelegenheiten der Jugendarbeit, insbe-

sondere der Offenen Jugendarbeit im Ju-
gendtreff des Marktes Sulzbach a.Main

c) �Behandlung von Fragen zu den Kinder-
betreuungseinrichtungen, der Herigoyen 
Grund- und Mittelschule sowie zur Offenen 
Ganztagsschule

d) �Angelegenheiten der Seniorenarbeit, in en-
ger Zusammenarbeit mit dem Seniorenbei-
rat

e) �Vergabe von Aufträgen im Rahmen der Haus-
haltsansätze bis zum Wert von 50.000 €

(4) �Bei wiederkehrenden Leistungen ist für die 
Bemessung von Beträgen oder Wertgren-
zen nach Abs. 3 der Zeitraum maßgeblich, 
für den die rechtliche Bindung bestehen 
soll; ist dieser Zeitraum nicht bestimmbar, 
so ist der fünffache Jahresbetrag anzuset-
zen. 

§ 9 
Rechnungsprüfungsausschuss

Der Rechnungsprüfungsausschuss prüft die 
Jahresrechnung und die Jahresabschlüsse 
des Fördervereins „Herigoyen-Schule“ und 
des St. Johanniszweigvereins (örtliche Rech-
nungsprüfung, Art. 103 Abs. 1 GO).

IV. Der erste Bürgermeister 
1. Aufgaben

§ 10 
Vorsitz im Marktgemeinderat

(1) �1Der erste Bürgermeister führt den Vorsitz 
im Marktgemeinderat (Art. 36 GO). 2Er 
bereitet die Beratungsgegenstände vor 
und beruft die Sitzungen ein (Art. 46 Abs. 
2 GO). 3In den Sitzungen leitet er die Be-
ratung und die Abstimmung, handhabt die 
Ordnung und übt das Hausrecht aus (Art. 
53 Abs. 1 GO).

(2) �1Hält der erste Bürgermeister Entscheidun-
gen des Marktgemeinderats oder eines be-
schließenden Ausschusses für rechtswid-
rig, verständigt er den Marktgemeinderat 
oder den Ausschuss von seiner Auffassung 
und setzt den Vollzug vorläufig aus. 2Wird 
die Entscheidung aufrechterhalten, führt er 
die Entscheidung der Rechtsaufsichtsbe-
hörde herbei (Art. 59 Abs. 2 GO).

§ 11 
Leitung der Gemeindeverwaltung, 

Allgemeines
(1) �1Der erste Bürgermeister leitet und verteilt 

im Rahmen der Geschäftsordnung die Ge-
schäfte (Art. 46 Abs. 1 GO). 

weisbar sind und die Deckung gewähr-
leistet ist (Art. 66 Abs. 1 Satz 1 GO),

	 - �Entscheidungen jeder Art mit finanziellen 
Auswirkungen für die Gemeinde, insbe-
sondere der Abschluss von Verträgen 
und sonstiger Rechtsgeschäfte sowie die 
Wahrnehmung von Rechten und Pflichten 
der Gemeinde, bis zu einem Betrag oder 
– falls dieser nicht feststeht – einer Wert-
grenze oder einem geschätzten Auftrags-
wert von 100.000 €,

	 - �Nachträge zu Verträgen und Rechtsge-
schäften, die einzeln oder zusammen die 
ursprünglich vereinbarte Auftragssumme 
um nicht mehr als 20%, insgesamt jedoch 
nicht mehr als 100.000 € erhöhen,

	 - �die Gewährung von Zuschüssen, auch in 
der Form unentgeltlicher Nutzungsüber-
lassung von Räumen, an Vereine und Ver-
bände bis zu einem Betrag von 25.000 € je 
Einzelfall,

	 - �Angelegenheiten der Wirtschaftsförderung 
des Fremdenverkehrs,

2. Grundstücks-, 
Bau- und Umweltausschuss:
a) �Grundstücksangelegenheiten der Marktge-

meinde und der von ihr verwalteten Stiftun-
gen ab 15.001 bis 100.000 € im Einzelfall,

b) �Angelegenheiten des Bau-, Wohnungs- und 
Siedlungswesens, des Straßen-, Brücken-, 
Kanal- und Wasserleitungsbaues,

c) �Erteilung des gemeindlichen Einvernehmens 
nach § 36 BauGB, der Zustimmung nach § 
36a BauGB und sonstiger Zustimmungen zu 
Bauvorhaben, 

d) �Vergabe von Aufträgen für Bauvorhaben 
der Gemeinde bis zu einer Wertgrenze von 
100.000 €,

e) �Nachträge zu Verträgen und Rechtsge-
schäften, die einzeln oder zusammen die ur-
sprpünglich vereinbarte Auftragssumme um 
nicht mehr als 20 %, insgesamt jedoch nicht 
mehr als 100.000 € erhöhen,

f) �Wahrnehmung der Beteiligtenrechte in 
Raumordnungs- und Planfeststellungsver-
fahren sowie in der Bauleitplanung anderer 
Gemeinden,

g) Ausübung von Vorkaufsrechten,
h) �Angelegenheiten des Natur- und Umwelt-

schutzes, Unterstützung diesbezüglicher 
Aktivitäten von Bürgern und Organisationen 
einschließlich Umweltverträglichkeitsprüfun-
gen,

i) �Entscheidungen in Mobilfunkangelegenheiten,
3. Ausschuss für Verkehrsplanung
a) �Angelegenheiten der Verkehrsplanung und 

im Vollzug der Straßenverkehrsordnung 
(StVO)

b) �Vergabe von Aufträgen im Rahmen der Haus-
haltsansätze bis zum Wert von 50.000 €

4. Ausschuss für Kultur-, 
Heimatpflege und Marketing
a) Fremdenverkehr
b) �Vorbereitung von kulturellen Veranstaltun-

gen des Marktes
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6. �die Entscheidung über die Einstellung, Hö-
hergruppierung (nicht nur vorübergehende 
Übertragung einer höherwertigen Tätig-
keit), Abordnung, Versetzung, Zuweisung 
an einen Dritten, Beschäftigung mittels 
Personalgestellung und Entlassung von 
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern bis 
zur Entgeltgruppe 8 des TVöD oder bis zu 
einem entsprechenden Entgelt (Art. 43 Abs. 
2 Satz 1 GO),

7. �die vorübergehende Übertragung einer hö-
her zu bewertenden Tätigkeit auf eine Ar-
beitnehmerin oder einen Arbeitnehmer im 
Geltungsbereich des TVöD oder eines ent-
sprechenden Tarifvertrags,

8. �dringliche Anordnungen und unaufschiebba-
re Geschäfte (Art. 37 Abs. 3 GO),

9. �die Aufgaben als Vorsitzende oder Vorsit-
zender des Verwaltungsrats selbstständiger 
Kommunalunternehmen des öffentlichen 
Rechts (Art. 90 Abs. 3 Satz 2 GO), 

10. �die Vertretung der Marktgemeinde in Un-
ternehmen in Privatrechtsform (Art. 93 Abs. 
1 GO).

(2) �Zu den Aufgaben des ersten Bürgermeis-
ters gehören insbesondere auch:

1. �in Personalangelegenheiten der Gemeinde-
bediensteten: 

a) �der Vollzug zwingender gesetzlicher oder 
tarifrechtlicher Vorschriften sowie etwaiger 
Grundsatzbeschlüsse des Marktgemeinde-
rats,

b) �Entscheidungen im Zusammenhang mit Ne-
bentätigkeiten. 

2. �in allen Angelegenheiten mit finanziellen 
Auswirkungen für die Gemeinde:

a) die Bewirtschaftung von Haushaltsmitteln
	 - �im Vollzug zwingender Rechtsvorschriften 

und im Rahmen von Richtlinien des Markt-
gemeinderats, in denen die Leistungen 
nach Voraussetzung und Höhe festgelegt 
sind, 

	 - �im Übrigen bis zu einem Betrag von 15.000 € 
im Einzelfall, 

b) �der Erlass, die Niederschlagung, die Stun-
dung und die Aussetzung der Vollziehung 
von Abgaben, insbesondere von Steuern, 
Beiträgen und Gebühren sowie von sonsti-
gen Forderungen bis zu folgenden Beträgen 
im Einzelfall: 

	 - Erlass 500 €
	 - Niederschlagung 5.000 €
	 - Stundung 5.000 € 
	 - Aussetzung der Vollziehung 5.000 € 
c) �die Entscheidung über überplanmäßige 

Ausgaben bis zu einem Betrag von 10.000 € 
und über außerplanmäßige Ausgaben bis zu 
einem Betrag von 10.000 € im Einzelfall, so-
weit sie unabweisbar sind und die Deckung 
gewährleistet ist (Art. 66 Abs. 1 Satz 1 GO), 

d) �Handlungen oder Unterlassen jeder Art mit 
Auswirkungen für die Gemeinde, insbe-
sondere der Abschluss von Verträgen und 
sonstiger Rechtsgeschäfte sowie die Wahr-

	� 2Er kann dabei einzelne seiner Befugnisse 
den weiteren Bürgermeisterinnen und Bür-
germeistern, nach deren Anhörung auch ei-
nem Marktgemeinderatsmitglied und in den 
Angelegenheiten der laufenden Verwaltung 
Bediensteten der Gemeinde übertragen 
(Art. 39 Abs. 2 GO). 3Geschäftsverteilung 
und Befugnisregelung sollen übereinstim-
men.

(2) �1Der erste Bürgermeister vollzieht die Be-
schlüsse des Marktgemeinderats und 
seiner Ausschüsse (Art. 36 GO). 2Über 
Hinderungsgründe unterrichtet er den 
Marktgemeinderat oder den Ausschuss un-
verzüglich.

(3) �1Der erste Bürgermeister führt die Dienst-
aufsicht über die Gemeindebediensteten 
und übt die Befugnisse des Dienstvorge-
setzten gegenüber den Gemeindebeam-
tinnen und Gemeindebeamten aus (Art. 37 
Abs. 4, Art. 43 Abs. 3 GO). 2Art. 88 Abs. 3 
Satz 3 GO bleibt unberührt.

(4) �1Der erste Bürgermeister verpflichtet die 
weiteren Bürgermeister schriftlich, alle An-
gelegenheiten geheim zu halten, die im 
Interesse der Sicherheit oder anderer wich-
tiger Belange der Bundesrepublik oder ei-
nes ihrer Länder Unbefugten nicht bekannt 
werden dürfen. 2In gleicher Weise verpflich-
tet er Marktgemeinderatsmitglieder und 
Gemeindebedienstete, bevor sie mit derar-
tigen Angelegenheiten befasst werden (Art. 
56a GO).

§ 12 
Einzelne Aufgaben 

des ersten Bürgermeisters 
(1) �Der erste Bürgermeister erledigt in eigener 

Zuständigkeit
1. �die laufenden Angelegenheiten, die für die 

Gemeinde keine grundsätzliche Bedeutung 
haben und keine erheblichen Verpflichtun-
gen erwarten lassen (Art. 37 Abs. 1 Satz 1 
Nr. 1 GO),

2. �die den Gemeinden durch ein Bundesgesetz 
oder auf Grund eines Bundesgesetzes über-
tragenen hoheitlichen Aufgaben in Angele-
genheiten der Verteidigung einschließlich 
des Wehrersatzwesens und des Schutzes 
der Zivilbevölkerung, soweit nicht für haus-
halts oder personalrechtliche Entscheidun-
gen der Marktgemeinderat zuständig ist (Art. 
37 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 GO),

3. �die Angelegenheiten, die im Interesse der 
Sicherheit der Bundesrepublik oder eines 
ihrer Länder geheim zu halten sind (Art. 37 
Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 GO),

4. �die ihm vom Marktgemeinderat nach Art. 37 
Abs. 2 Satz 1 GO übertragenen Angelegen-
heiten,

5. �die Entscheidung über die Ernennung, Be-
förderung, Abordnung, Versetzung, Zuwei-
sung an eine Einrichtung, Ruhestandsver-
setzung und Entlassung von Beamtinnen 
und Beamten bis zur Besoldungsgruppe A 8 
(Art. 43 Abs. 2 Satz 1 GO),
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d) �die Zustimmung nach § 36a BauGB für 
Gebäude der Gebäudeklassen 1 bis 3 bei 
Abweichungen, die einem Einzelvorhaben 
nach § 246e Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 oder 3 die-
nen und keinen erheblichen Abweichungs-
umfang aufweisen, 

	 - �im Geltungsbereich eines Bebauungs-
plans nach § 30 Abs. 1 BauGB oder eines 
vorhabenbezogenen Bebauungsplans 
nach § 30 Abs. 2 BauGB, oder

	 - �innerhalb eines im Zusammenhang be-
bauten Ortsteils, 

e) �die Zulassung von isolierten Abweichungen 
im Sinne des Art. 63 Abs. 3 Satz 1 Bay-BO,

f) �die Erteilung von Negativzeugnissen nach § 
28 Abs. 1 Satz 3 BauGB bei Nichtbestehen 
eines Vorkaufsrechts.

(3) �Bei wiederkehrenden Leistungen ist für die 
Bemessung von Wertgrenzen nach Abs. 2 
der Zeitraum maßgeblich, für den die recht-
liche Bindung bestehen soll; ist dieser Zeit-
raum nicht bestimmbar, so ist der fünffache 
Jahresbetrag anzusetzen. 

(4) �Soweit die Aufgaben nach Absatz 1 Nr. 7 
und Absatz 2 nicht unter Art. 37 Abs. 1 Satz 
1 GO fallen, werden sie hiermit dem ersten 
Bürgermeister gemäß Art. 37 Abs. 2 GO zur 
selbstständigen Erledigung übertragen. 

§ 13 
Vertretung der Gemeinde nach außen

(1) �Die Befugnis des ersten Bürgermeisters 
zur Vertretung der Gemeinde nach außen 
bei der Abgabe von rechtserheblichen Er-
klärungen (Art. 38 Abs. 1 GO) beschränkt 
sich auf den Vollzug der einschlägigen Be-
schlüsse des Marktgemeinderats und der 
beschließenden Ausschüsse, soweit der 
erste Bürgermeister nicht gemäß § 12 zum 
selbstständigen Handeln befugt ist.

(2) �Der erste Bürgermeister kann im Rahmen 
seiner Vertretungsbefugnis unter Beach-
tung des Art. 39 Abs. 2 GO anderen Perso-
nen Vollmacht zur Vertretung der Gemein-
de erteilen.

§ 14 
Abhalten von Bürgerversammlungen

(1) �1Der erste Bürgermeister beruft mindestens 
einmal jährlich, auf Verlangen des Markt-
gemeinderats auch öfter, eine Bürgerver-
sammlung ein (Art. 18 Abs. 1 GO). 2Den 
Vorsitz in der Versammlung führt der erste 
Bürgermeister oder eine von ihm bestellte 
Vertretung.

(2) �Auf Antrag von Gemeindebürgerinnen und 
Gemeindebürgern nach Art. 18 Abs. 2 GO 
beruft der erste Bürgermeister darüber hi-
naus eine weitere Bürgerversammlung ein, 
die innerhalb von drei Monaten nach Ein-
gang des Antrags bei der Gemeinde statt-
zufinden hat.

§ 15
Sonstige Geschäfte

Die Befugnisse des ersten Bürgermeisters, die 
außerhalb der Gemeindeordnung gesetzlich 

nehmung von Rechten und Pflichten der 
Gemeinde, bis zu einem Betrag oder – falls 
dieser zum Zeitpunkt der Handlung oder des 
Unterlassens nicht feststeht – einer Wert-
grenze oder einem geschätzten Auftrags-
wert von 15.000 €, 

e) �Nachträge zu Verträgen und Rechtsgeschäf-
ten außerhalb der Bewirtschaftungsbefugnis 
nach Buchst. a (entweder bereits ohne Nach-
trag oder erstmalig aufgrund Summierung 
mit Nachträgen), die einzeln oder zusammen 
die ursprünglich vereinbarte Auftragssumme 
um nicht mehr als 10 %, insgesamt jedoch 
nicht mehr als 15.000 € erhöhen,

f) �die Gewährung von Zuschüssen, auch in der 
Form unentgeltlicher Nutzungsüberlassung 
von Räumen, an Vereine und Verbände bis 
zu einem Betrag von 5.000 € je Einzelfall.

3. �in allgemeinen Rechts und Verwaltungsan-
gelegenheiten:

a) �die Behandlung von Rechtsbehelfen ein-
schließlich Abhilfeverfahren, die Abgabe 
von Prozesserklärungen einschließlich Kla-
geerhebung, Einlegung von Rechtsmitteln 
und Abschluss von Vergleichen sowie die 
Erteilung des Mandats an eine Prozess-
bevollmächtigte oder einen Prozessbevoll-
mächtigten, wenn die finanzielle Auswirkung 
auf die Gemeinde bzw., falls diese nicht 
bestimmbar ist, der Streitwert voraussicht-
lich 15.000 € nicht übersteigt und die Ange-
legenheit keine grundsätzliche Bedeutung 
hat, 

b) �Angelegenheiten des übertragenen Wir-
kungskreises, soweit sie nicht dem Markt-
gemeinderat oder einem Ausschuss vor-
behalten sind (§§ 2,8), insbesondere 
Staatsangehörigkeits- und Personenstands-
wesen, Meldewesen, Wahlrecht und Sta-
tistik, Gesundheits- und Veterinärwesen, 
öffentliches Versicherungswesen, Lasten-
ausgleich.

4. in Bauangelegenheiten:
a) �die Abgabe der Erklärung der Gemeinde 

nach Art. 58 Abs. 1 Satz 1 Nr. 5 bzw. die Mit-
teilung nach Art. 58 Abs. 2 Satz 6 BayBO,

b) �die Behandlung der Anzeige nach Art. 57 
Abs. 5 Satz 2 BayBO,

c) �die Erteilung des gemeindlichen Einverneh-
mens nach Art. 65 Abs. 1 Satz 4 BayBO, § 
36 BauGB und Art. 63 Abs. 3 Satz 2 Halbsatz 
1 BayBO für Gebäude der Gebäudeklassen 
1 bis 3 sowie für bauliche Anlagen, die keine 
Gebäude sind, mit einer Höhe bis zu 10 m 

	 - �im Geltungsbereich eines Bebauungs-
plans nach § 30 Abs. 1 BauGB oder eines 
vorhabenbezogenen Bebauungsplans 
nach § 30 Abs. 2 BauGB, soweit für das 
Vorhaben die Erteilung nur geringfügiger 
Ausnahmen und Befreiungen nach § 31 
BauGB erforderlich ist, oder

	 - �innerhalb eines im Zusammenhang be-
bauten Ortsteils,
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(2) �1Eingaben und Beschwerden der Gemein-
deeinwohnerinnen und Gemeindeeinwoh-
ner an den Marktgemeinderat (Art. 56 Abs. 
3 GO) werden durch die Verwaltung vorbe-
handelt und sodann dem Marktgemeinde-
rat oder dem zuständigen beschließenden 
Ausschuss vorgelegt. 2Eingaben, die in den 
Zuständigkeitsbereich des ersten Bürger-
meisters fallen, erledigt dieser in eigener 
Zuständigkeit; in bedeutenden Angelegen-
heiten unterrichtet er den Marktgemeinde-
rat.

§ 19
Sitzungen, Beschlussfähigkeit

(1) �1Der Marktgemeinderat beschließt in Sit-
zungen (Art. 47 Abs. 1 GO). 2Eine Be-
schlussfassung durch mündliche Befra-
gung außerhalb der Sitzungen oder im 
Umlaufverfahren ist ausgeschlossen. Zwi-
schen der öffentlichen Sitzung und nicht-
öffentlichen Sitzung wird eine Pause von 5 
Minuten eingelegt.

(2) �Der Marktgemeinderat ist beschlussfähig, 
wenn sämtliche Mitglieder ordnungsgemäß 
geladen sind und die Mehrheit der Mitglie-
der anwesend und stimmberechtigt ist (Art. 
47 Abs. 2 GO).

(3) �1Wird der Marktgemeinderat wegen Be-
schlussunfähigkeit in einer früheren Sit-
zung infolge einer nicht ausreichenden 
Zahl anwesender Mitglieder zum zweiten 
Mal zur Verhandlung über denselben Ge-
genstand zusammengerufen, so ist er ohne 
Rücksicht auf die Zahl der Erschienenen 
beschlussfähig. 2Bei der zweiten Einladung 
muss auf diese Bestimmung hingewiesen 
werden (Art. 47 Abs. 3 GO).

§ 20
Öffentliche Sitzungen

(1) �Die Sitzungen des Marktgemeinderats sind 
öffentlich, soweit nicht Rücksichten auf das 
Wohl der Allgemeinheit oder auf berechtigte 
Ansprüche Einzelner entgegenstehen (Art. 
52 Abs. 2 GO).

(2) �1Die öffentlichen Sitzungen des Marktge-
meinderats sind allgemein zugänglich, so-
weit der für die Zuhörerschaft bestimmte 
Raum ausreicht. 2Für die Medien ist stets 
eine angemessene Zahl von Plätzen freizu-
halten. 3Ton- und Bildaufnahmen jeder Art 
bedürfen der Zustimmung des Vorsitzen-
den und des Marktgemeinderats; sie sind 
auf Verlangen eines einzelnen Mitglieds 
hinsichtlich seiner Person zu unterlassen. 
4Ton- und Bildaufnahmen von Gemeinde-
bediensteten und sonstigen Sitzungsteil-
nehmenden sind nur mit deren Einwilligung 
zulässig.

(3) �Zuhörende, welche die Ordnung der Sit-
zung stören, können durch den Vorsitzen-
den aus dem Sitzungssaal gewiesen wer-
den (Art. 53 Abs. 1 GO).

festgelegt sind (z. B. Wahrnehmung der stan-
desamtlichen Geschäfte, Aufnahme von Not-
testamenten usw.), bleiben unberührt.
2. Stellvertretung

§ 16 
Weitere Bürgermeisterinnen und Bürger-

meister, weitere Stellvertretung, Aufgaben
(1) �Der erste Bürgermeister wird im Fall der 

Verhinderung von der zweiten Bürgermeis-
terin oder dem zweiten Bürgermeister und, 
wenn diese oder dieser ebenfalls verhindert 
ist, von der dritten Bürgermeisterin oder 
dem dritten Bürgermeister vertreten (Art. 
39 Abs. 1 Satz 1 GO).

(2) �Für den Fall gleichzeitiger Verhinderung 
der Bürgermeisterinnen und Bürgermeister 
erfolgt die Vertretung durch die nach dem 
Lebensalter jeweils ältesten Mitglieder des 
Marktgemeinderates in ihrer Reihenfolge.

(3) �Die Stellvertreterin oder der Stellvertreter 
übt im Verhinderungsfall die gesamten ge-
setzlichen und geschäftsordnungsmäßigen 
Befugnisse des ersten Bürgermeisters aus.

(4) �1Ein Fall der Verhinderung liegt vor, wenn 
die zu vertretende Person aus tatsächli-
chen oder rechtlichen Gründen, insbeson-
dere wegen Abwesenheit, Urlaub, Krank-
heit, vorläufiger Dienstenthebung oder 
persönlicher Beteiligung nicht in der Lage 
ist, ihr Amt auszuüben. 2Ist die zu vertre-
tende Person bei Abwesenheit gleichwohl 
dazu in der Lage, die Amtsgeschäfte aus-
zuüben und bei Bedarf wieder rechtzeitig 
vor Ort zu sein, liegt ein Fall der Verhinde-
rung nicht vor.

V. Ortssprecherinnen und Ortssprecher
§ 17

Rechtsstellung, Aufgaben
(1) �1Ortssprecherinnen und Ortssprecher sind 

ehrenamtlich tätige Gemeindebürgerinnen 
oder Gemeindebürger mit beratenden Auf-
gaben. 2Sie haben das Recht, an allen Sit-
zungen des Marktgemeinderats und seiner 
Ausschüsse mit beratender Stimme teilzu-
nehmen und Anträge zu stellen. 

(2) �Ortssprecherinnen und Ortssprecher wer-
den zu den Sitzungen eingeladen; § 24 gilt 
entsprechend.

B. Der Geschäftsgang
I. Allgemeines

§ 18
Verantwortung für den Geschäftsgang

(1) �1Marktgemeinderat und erster Bürgermeis-
ter sorgen für den ordnungsgemäßen Gang 
der Geschäfte, insbesondere für den Voll-
zug der gesetzlichen Vorschriften im eige-
nen und im übertragenen Wirkungskreis 
und für die Durchführung der gesetzmä-
ßigen Anordnungen und Weisungen der 
Staatsbehörden. 2Sie schaffen die dazu er-
forderlichen Einrichtungen (Art. 56 Abs. 2, 
Art. 59 Abs. 1 GO).
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Anträge von Marktgemeinderatsmitgliedern 
setzt der erste Bürgermeister möglichst auf 
die Tagesordnung der nächsten Sitzung. 
3Ist das nicht möglich, sind die Anträge in 
jedem Fall innerhalb von 3 Monaten auf die 
Tagesordnung einer Marktgemeinderatssit-
zung zu setzen. 4Eine materielle Vorprüfung 
findet nicht statt.

(2) �1In der Tagesordnung sind die Beratungs-
gegenstände einzeln und inhaltlich konkre-
tisiert zu benennen, damit es den Marktge-
meinderatsmitgliedern ermöglicht wird, sich 
auf die Behandlung der jeweiligen Gegen-
stände vorzubereiten. 2Soweit die Konkre-
tisierungen schutzwürdige Daten enthalten, 
sollten diese den Marktgemeinderatsmit-
gliedern regelmäßig gesondert zur Verfü-
gung gestellt werden. 3Das gilt sowohl für 
öffentliche als auch für nichtöffentliche 
Marktgemeinderatssitzungen. 

(3) �1Die Tagesordnung für öffentliche Sitzun-
gen ist jeweils unter Angabe von Ort und 
Zeit der Sitzung spätestens am 3. Tag vor 
der Sitzung ortsüblich bekannt zu machen 
(Art. 52 Abs. 1 GO). 2Die Tagesordnung 
nichtöffentlicher Sitzungen wird nicht be-
kannt gemacht.

(4) �Den örtlichen Medien soll die Tagesordnung 
jeder öffentlichen Sitzung rechtzeitig mitge-
teilt werden.

§ 24 
Form und Frist für die Einladung

(1) �1Die Marktgemeinderatsmitglieder werden 
mit ihrem Einverständnis elektronisch zu 
den Sitzungen eingeladen, indem der Sit-
zungstermin und der Sitzungsort durch eine 
E-Mail und die Tagesordnung durch einen 
mit dieser E-Mail versandten Link auf ein in 
einem technisch individuell gegen Zugriffe 
Dritter geschützten Bereich (Ratsinforma-
tionssystem) eingestelltes und abrufbares 
Dokument mitgeteilt werden. 2Die Tages-
ordnung kann bis spätestens zum Ablauf 
des 3. Tages vor der Sitzung ergänzt wer-
den. 3Ist eine elektronische Sitzungsladung 
ausnahmsweise seitens der Gemeinde 
technisch oder rechtlich unmöglich, werden 
die Marktgemeinderatsmitglieder schriftlich 
unter Beifügung der Tagesordnung sowie 
weiterer Unterlagen, insbesondere Be-
schlussvorlagen, soweit diese sachdienlich 
sind und Gesichtspunkte der Vertraulichkeit 
sowie des Datenschutzes nicht entgegen-
stehen, geladen.

(2) �Die Tagesordnung geht zu, wenn die E-Mail 
nach Absatz 1 Satz 1 im elektronischen 
Briefkasten des Empfängers oder bei sei-
nem Provider abrufbar eingegangen und 
üblicherweise mit der Kenntnisnahme zu 
rechnen ist.

(3) �1Der Tagesordnung sollen weitere Unter-
lagen, insbesondere Beschlussvorlagen, 
beigefügt werden, wenn und soweit das 
sachdienlich ist und Gesichtspunkte der 

§ 21 
Nichtöffentliche Sitzungen

(1) �1In nichtöffentlicher Sitzung werden in der 
Regel behandelt: 

1. Personalangelegenheiten in Einzelfällen,
2. �Rechtsgeschäfte in Grundstücksangelegen-

heiten,
3. �Angelegenheiten, die dem Sozial  oder Steu-

ergeheimnis unterliegen. 
2Außerdem werden in nichtöffentlicher Sitzung 
behandelt: 
1. �Angelegenheiten des übertragenen Wir-

kungskreises, deren nichtöffentliche Be-
handlung im Einzelfall von der Aufsichtsbe-
hörde verfügt ist,

2. �sonstige Angelegenheiten, deren Geheim-
haltung durch Gesetz vorgeschrieben oder 
nach der Natur der Sache erforderlich ist.

(2) �1Zu nichtöffentlichen Sitzungen können im 
Einzelfall durch Beschluss Personen, die 
dem Marktgemeinderat nicht angehören, 
hinzugezogen werden, wenn deren Anwe-
senheit für die Behandlung des jeweiligen 
Beratungsgegenstandes erforderlich ist. 
2Diese Personen sollen zur Verschwiegen-
heit nach § 1 Abs. 1 Nr. 1 Verpflichtungsge-
setz verpflichtet werden.

(3) �Die in nichtöffentlicher Sitzung gefassten 
Beschlüsse gibt der erste Bürgermeister 
der Öffentlichkeit bekannt, sobald die Grün-
de für die Geheimhaltung weggefallen sind 
(Art. 52 Abs. 3 GO). 

II. Vorbereitung der Sitzungen
§ 22 

Einberufung
(1) �1Der erste Bürgermeister beruft die Markt-

gemeinderatssitzungen ein, wenn die Ge-
schäftslage es erfordert oder wenn ein 
Viertel der Marktgemeinderatsmitglieder 
es schriftlich oder elektronisch unter Be-
zeichnung des Beratungsgegenstandes 
beantragt (Art. 46 Abs. 2 Sätze 1 und 2 
GO). 2Nach Beginn der Wahlzeit und im 
Fall des Art. 46 Abs. 2 Satz 2 GO beruft 
er die Marktgemeinderatssitzung so recht-
zeitig ein, dass die Sitzung spätestens vier 
Wochen nach Beginn der Wahlzeit (Art. 46 
Abs. 2 Satz 1 GO) oder spätestens am 14. 
Tag nach Eingang des Verlangens stattfin-
den kann (Art. 46 Abs. 2 Satz 3 GO).

(2) �1Die Sitzungen finden grundsätzlich im Saal 
der Braunwartsmühle sowie in geeigneten 
Räumen der Ortsteile Soden und Dornau 
statt; sie beginnen in der Regel um 19.30 
Uhr. 2Regelmäßiger Sitzungstag für Markt-
gemeinderatssitzungen ist der Donnerstag. 
3In der Einladung (§ 24) kann im Einzelfall 
etwas anderes bestimmt werden.

§ 23 
Tagesordnung

(1) �1Der erste Bürgermeister setzt die Tages-
ordnung fest. 2Rechtzeitig eingegangene 
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stehen (Bürgerfragestunde). Die Wortmel-
dungen werden außerhalb der Niederschrift 
erfasst.

§ 27
Eintritt in die Tagesordnung

(1) �1Die einzelnen Tagesordnungspunkte wer-
den in der in der Tagesordnung festgeleg-
ten Reihenfolge behandelt. 2Die Reihenfol-
ge kann durch Beschluss geändert werden.

(2) �1Soll ein Tagesordnungspunkt in nichtöffent-
licher Sitzung behandelt werden (§ 21), so 
wird darüber vorweg unter Ausschluss der 
Öffentlichkeit beraten und entschieden (Art. 
52 Abs. 2 Satz 2 GO). 2Wird von vornherein 
zu einer nichtöffentlichen Sitzung eingela-
den, gilt die Behandlung in nichtöffentlicher 
Sitzung als gebilligt, wenn und soweit nicht 
der Marktgemeinderat anders entscheidet.

(3) �1Der Vorsitzende oder eine von ihm mit der 
Berichterstattung beauftragte Person trägt 
den Sachverhalt der einzelnen Tagesord-
nungspunkte vor und erläutert ihn. 2Anstelle 
des mündlichen Vortrags kann auf schriftli-
che Vorlagen verwiesen werden.

(4) �Zu Tagesordnungspunkten, die in einem 
Ausschuss behandelt worden sind, ist der 
Beschluss des Ausschusses bekannt zu 
geben.

(5) �1Soweit erforderlich, können auf Anordnung 
des Vorsitzenden oder auf Beschluss des 
Marktgemeinderats Sachverständige zuge-
zogen und gutachtlich gehört werden. 2Ent-
sprechendes gilt für sonstige sachkundige 
Personen.

§ 28
Beratung der Sitzungsgegenstände

(1) �Nach der Berichterstattung, gegebenenfalls 
nach dem Vortrag der Sachverständigen, 
eröffnet der Vorsitzende die Beratung.

(2) �1Mitglieder des Marktgemeinderats, die 
nach den Umständen annehmen müssen, 
von der Beratung und Abstimmung zu ei-
nem bestimmten Punkt der Tagesordnung 
wegen persönlicher Beteiligung (Art. 49 
Abs. 1 GO) ausgeschlossen zu sein, ha-
ben dies vor Beginn der Beratung dem 
Vorsitzenden unaufgefordert mitzuteilen. 
2Entsprechendes gilt, wenn Anhaltspunkte 
dieser Art während der Beratung erkennbar 
werden. 3Das wegen persönlicher Beteili-
gung ausgeschlossene Mitglied hat wäh-
rend der Beratung und Abstimmung seinen 
Platz am Beratungstisch zu verlassen; es 
kann bei öffentlicher Sitzung im Zuhörer-
raum Platz nehmen, bei nichtöffentlicher 
Sitzung verlässt es den Raum.

(3) �1Sitzungsteilnehmer dürfen das Wort nur 
ergreifen, wenn es ihnen von dem Vorsit-
zenden erteilt wird. 2Der Vorsitzende erteilt 
das Wort in der Reihenfolge der Wortmel-
dungen. 3Bei gleichzeitiger Wortmeldung 
entscheidet der Vorsitzende über die Rei-
henfolge. 

Vertraulichkeit sowie des Datenschutzes 
nicht entgegenstehen. 2Die weiteren Un-
terlagen werden grundsätzlich nur elektro-
nisch im Ratsinformationssystem im Sinne 
von Absatz 1 Satz 1 zur Verfügung gestellt.

(4) 1Die Ladungsfrist beträgt 3 Tage.2Der Sit-
zungstag und der Tag des Zugangs der Ladung 
werden bei der Berechnung der Frist nicht mit-
gerechnet.

§ 25 
Anträge

(1) �1Anträge, die in einer Sitzung behandelt 
werden sollen, sind schriftlich oder elekt-
ronisch zu stellen und ausreichend zu be-
gründen. 2Bei elektronischer Übermittlung 
sind Geheimhaltungsinteressen und der 
Datenschutz zu beachten; schutzwürdi-
ge Daten sind in verschlüsselter Form zu 
übermitteln. 3Anträge sollen spätestens am 
14. Tag vor der Sitzung beim ersten Bür-
germeister eingereicht werden. 4Soweit ein 
Antrag mit Ausgaben verbunden ist, die im 
Haushaltsplan nicht vorgesehen sind, soll 
er einen Deckungsvorschlag enthalten.

(2) �Verspätet eingehende oder erst unmittelbar 
vor oder während der Sitzung gestellte An-
träge können nachträglich in die Tagesord-
nung aufgenommen werden, wenn 

1. �die Angelegenheit dringlich ist und der 
Marktgemeinderat der Behandlung mehr-
heitlich zustimmt oder

2. �sämtliche Mitglieder des Marktgemeinderats 
anwesend sind und kein Mitglied der Be-
handlung widerspricht. 

(3) �Anträge zur Geschäftsordnung, z. B. Nicht-
befassungsanträge, Zurückziehung eines 
Antrags u. Ä., Anträge auf Festsetzung 
eines Ordnungsgelds nach Art. 53 Abs. 3 
GO oder einfache Sachanträge, z. B. Än-
derungsanträge, können auch während der 
Sitzung und ohne Beachtung der Form ge-
stellt werden.

III. Sitzungsverlauf
§ 26 

Eröffnung der Sitzung
(1) �1Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung. 2Er 

stellt die ordnungsgemäße Ladung der 
Marktgemeinderatsmitglieder sowie die 
Beschlussfähigkeit des Marktgemeinderats 
fest und erkundigt sich nach Einwänden 
gegen die Tagesordnung. ³Ferner lässt er 
über die Genehmigung der Niederschriften 
der vorangegangenen Sitzungen abstim-
men.

(3) �Die Entwürfe der Niederschriften über die 
öffentlichen und nichtöffentlichen Sitzungen 
werden über das Ratsinformationssystem 
abrufbar bereitgestellt.

(4) �Vor Eintritt in die Tagesordnung erhalten die 
Zuhörer für 15 Minuten Gelegenheit, Fra-
gen und Anträge bzw. Anregungen an den 
Marktgemeinderat zu richten, jedoch nur zu 
Themen, die nicht auf der Tagesordnung 
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§ 29
Abstimmung

(1) �1Nach Durchführung der Beratung oder 
nach Annahme eines Antrags auf „Schluss 
der Beratung“ schließt der Vorsitzende die 
Beratung und lässt über den Beratungsge-
genstand abstimmen. 2Er vergewissert sich 
zuvor, ob die Beschlussfähigkeit (§ 19 Abs. 
2 und 3) gegeben ist.

(2) �Stehen mehrere Anträge zur Abstimmung, 
so wird über sie in der nachstehenden Rei-
henfolge abgestimmt:

1. Anträge zur Geschäftsordnung, 
2. �Anträge, die mit dem Beschluss eines Aus-

schusses übereinstimmen; über sie ist vor 
allen anderen Anträgen zum gleichen Bera-
tungsgegenstand abzustimmen,

3. �weitergehende Anträge; das sind die An-
träge, die voraussichtlich einen größeren 
Aufwand erfordern oder einschneidendere 
Maßnahmen zum Gegenstand haben,

4. �früher gestellte Anträge vor später gestell-
ten, sofern der spätere Antrag nicht unter die 
Nrn. 1 bis 3 fällt.

(3) �1Grundsätzlich wird über jeden Antrag ins-
gesamt abgestimmt. 2Über einzelne Teile 
eines Antrags wird getrennt abgestimmt, 
wenn dies beschlossen wird oder der Vor-
sitzende eine Teilung vornimmt.

(4) �1Vor der Abstimmung soll der Antrag ver-
lesen werden. 2Der Vorsitzende formuliert 
die zur Abstimmung anstehende Frage so, 
dass sie mit „ja“ oder „nein“ beantwortet 
werden kann. 3Grundsätzlich wird in der 
Reihenfolge „ja“   „nein“ abgestimmt. 

(5) �1Beschlüsse werden in offener Abstimmung 
durch Handaufheben oder auf Beschluss 
des Marktgemeinderats durch namentli-
che Abstimmung mit einfacher Mehrheit 
der Abstimmenden gefasst, soweit nicht 
im Gesetz eine besondere Mehrheit vor-
geschrieben ist. 2Bei Stimmengleichheit ist 
der Antrag abgelehnt (Art. 51 Abs. 1 GO); 
wird dadurch ein ausnahmsweise negativ 
formulierter Antrag abgelehnt, bedeutet 
dies nicht die Beschlussfassung über das 
Gegenteil. 3Kein Mitglied des Marktgemein-
derats darf sich der Stimme enthalten (Art. 
48 Abs. 1 Satz 2 GO).

(6) �1Die Stimmen sind, soweit erforderlich, 
durch den Vorsitzenden zu zählen. 2Das 
Abstimmungsergebnis ist unmittelbar nach 
der Abstimmung bekannt zu geben; dabei 
ist festzustellen, ob der Antrag angenom-
men oder abgelehnt ist.

(7) �1Über einen bereits zur Abstimmung ge-
brachten Antrag kann in derselben Sitzung 
die Beratung und Abstimmung nicht noch-
mals aufgenommen werden, wenn nicht 
alle Mitglieder, die an der Abstimmung teil-
genommen haben, mit der Wiederholung 
einverstanden sind. 

	  �4Bei Wortmeldungen „zur Geschäftsord-
nung“ ist das Wort außer der Reihe sofort 
zu erteilen. 5Die Zuhörer haben grundsätz-
lich kein Rederecht bzw. Antragsrecht auf 
Redebeiträge. Auf Anregung des Vorsit-
zenden kann im Einzelfall mit Beschluss 
(einfache Mehrheit) des Marktgemeinde-
rates einer vom Beratungsgegenstand be-
troffenen Person das Wort erteilt werden.

(4) �1Rednerinnen und Redner sprechen von 
ihrem Platz aus; sie richten ihre Rede an 
den Marktgemeinderat. 2Die Redebeiträge 
müssen sich auf den jeweiligen Tagesord-
nungspunkt beziehen.

(5) �1Während der Beratung über einen Antrag 
sind nur zulässig:

1. Anträge zur Geschäftsordnung, 
2. �Zusatz  oder Änderungsanträge oder Anträ-

ge auf Zurückziehung des zu beratenden 
Antrags. 

2Über Anträge zur Geschäftsordnung ist sofort 
abzustimmen; eine Beratung zur Sache selbst 
findet insoweit nicht statt. 
(6) �Wenn keine Wortmeldungen mehr vorlie-

gen, wird die Beratung von dem Vorsitzen-
den geschlossen.

(7) �1Bei Verstoß gegen die vorstehenden Re-
geln zu Redebeiträgen ruft der Vorsitzende 
zur Ordnung und macht die betreffende 
Person auf den Verstoß aufmerksam. 2Bei 
weiteren Verstößen kann der Vorsitzende 
ihr das Wort entziehen.

(8) �Gegen Mitglieder des Marktgemeinderats, 
die die Ordnung erheblich stören, kann der 
Vorsitzende mit Zustimmung des Marktge-
meinderats ein Ordnungsgeld bis zu 500 €, 
im Wiederholungsfall bis zu 1.000 €), fest-
setzen. Ein Wiederholungsfall im Sinne von 
Satz 1 liegt vor, wenn gegenüber dem Mit-
glied innerhalb derselben Sitzung bereits 
ein Ordnungsgeld festgesetzt wurde (Art. 
53 Abs. 3 GO).

(9) �1Mitglieder des Marktgemeinderats, die die 
Ordnung fortgesetzt erheblich stören, so-
dass der Sitzungsfortgang unmöglich ge-
macht oder jedenfalls wesentlich erschwert 
wird, kann der Vorsitzende mit Zustimmung 
des Marktgemeinderats von der Sitzung 
ausschließen. ²Über den Ausschluss von 
weiteren Sitzungen entscheidet der Markt-
gemeinderat (Art. 53 Abs. 2 GO).

(10) �1Der Vorsitzende kann die Sitzung un-
terbrechen oder aufheben, falls Ruhe 
und Ordnung im Sitzungssaal auf ande-
re Weise nicht wiederhergestellt werden 
können. 2Eine unterbrochene Sitzung ist 
spätestens am nächsten Tag fortzuführen; 
einer neuerlichen Einladung hierzu bedarf 
es nicht. 3Die Beratung ist an dem Punkt 
fortzusetzen, an dem die Sitzung unter-
brochen wurde. 4Der Vorsitzende gibt Zeit 
und Ort der Fortsetzung bekannt.
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IV. Sitzungsniederschrift
§ 33 

Form und Inhalt
(1) �1Über die Sitzungen des Marktgemeinde-

rats werden Niederschriften gefertigt, deren 
Inhalt sich nach Art. 54 Abs. 1 GO richtet. 
2Die Niederschriften werden getrennt nach 
öffentlichen und nichtöffentlichen Tages-
ordnungspunkten geführt. 3Niederschriften 
sind jahrgangsweise zu binden. 

(2) �1Als Hilfsmittel für das Anfertigen der Nie-
derschrift können Tonaufnahmen gefertigt 
werden. 2Der Tonträger ist unverzüglich 
nach Genehmigung der Niederschrift zu 
löschen und darf Außenstehenden nicht zu-
gänglich gemacht werden.

(3) �1Ist ein Mitglied des Marktgemeinderats bei 
einer Beschlussfassung abwesend, so ist 
dies in der Niederschrift besonders zu ver-
merken. 2Jedes Mitglied kann verlangen, 
dass in der Niederschrift festgehalten wird, 
wie es abgestimmt hat (Art. 54 Abs. 1 Satz 
3 GO). 

(4) �Die Niederschrift ist von dem Vorsitzen-
den und von der Schriftführerin oder dem 
Schriftführer zu unterzeichnen und vom 
Marktgemeinderat zu genehmigen (Art. 54 
Abs. 2 GO).

(5) �Neben der Niederschrift werden Anwesen-
heitslisten geführt.

§ 34
Einsichtnahme und Abschrifterteilung

(1) �In die Niederschriften über öffentliche Sit-
zungen können alle Gemeindebürgerinnen 
und Gemeindebürger Einsicht nehmen und 
sich gegen Kostenerstattung Kopien für 
den Eigengebrauch erteilen lassen; das-
selbe gilt für auswärts wohnende Personen 
hinsichtlich ihres Grundbesitzes oder ihrer 
gewerblichen Niederlassungen im Gemein-
degebiet (Art. 54 Abs. 3 Sätze 2 bis 4 GO).

(2) �1Niederschriften über öffentliche Sitzungen 
werden den Marktgemeinderatsmitgliedern 
im Ratsinformationssystem zur Verfügung 
gestellt . 2Gleiches gilt für Beschlüsse, die 
in nichtöffentlicher Sitzung gefasst wurden, 
wenn die Gründe für die Geheimhaltung 
weggefallen sind. 3Die Entwürfe der nicht-
öffentlichen Sitzungen werden bis zur Ge-
nehmigung ebenfalls im Ratsinformations-
system zur Verfügung gestellt und danach 
entfernt.

(3) �Die Absätze 1 und 2 gelten auch für Nieder-
schriften früherer Wahlzeiten.

(4) �In Rechnungsprüfungsangelegenheiten 
können die Marktgemeinderatsmitglieder 
jederzeit die Berichte über die Prüfungen 
einsehen (Art. 102 Abs. 4 GO); Abschriften 
werden nicht erteilt.

	  �2In einer späteren Sitzung kann, soweit 
gesetzlich nichts anderes vorgesehen, ein 
bereits zur Abstimmung gebrachter Bera-
tungsgegenstand insbesondere dann er-
neut behandelt werden, wenn neue Tatsa-
chen oder neue gewichtige Gesichtspunkte 
vorliegen und der Beratungsgegenstand 
ordnungsgemäß auf die Tagesordnung ge-
setzt wurde. 

§ 30
Wahlen

(1) �Für Entscheidungen des Marktgemeinde-
rats, die in der Gemeindeordnung oder in 
anderen Rechtsvorschriften als Wahlen 
bezeichnet werden, gilt Art. 51 Abs. 3 GO, 
soweit in anderen Rechtsvorschriften nichts 
Abweichendes bestimmt ist.

(2) �1Wahlen werden in geheimer Abstimmung 
mit Stimmzetteln vorgenommen. 2Ungül-
tig sind insbesondere Neinstimmen, leere 
Stimmzettel und solche Stimmzettel, die 
den Namen des oder der Gewählten nicht 
eindeutig ersehen lassen oder aufgrund 
von Kennzeichen oder ähnlichem das 
Wahlgeheimnis verletzen können. 

(3) �1Gewählt ist, wer mehr als die Hälfte der 
abgegebenen gültigen Stimmen erhält. 2Ist 
mindestens die Hälfte der abgegebenen 
Stimmen ungültig, ist die Wahl zu wieder-
holen. 3Ist die Mehrheit der abgegebenen 
Stimmen gültig und erhält niemand mehr 
als die Hälfte der abgegebenen gültigen 
Stimmen, findet eine Stichwahl unter den 
beiden sich bewerbenden Personen mit 
den höchsten Stimmenzahlen statt. 4Haben 
im ersten Wahlgang mehr als zwei Perso-
nen die gleiche höchste Stimmenzahl, wird 
die Wahl wiederholt. 5Haben mehrere Per-
sonen die gleiche zweithöchste Stimmen-
zahl, entscheidet das Los darüber, wer von 
ihnen in die Stichwahl kommt. 6Bei Stim-
mengleichheit in der Stichwahl entscheidet 
gleichfalls das Los.

§ 31
Anfragen

1Die Marktgemeinderatsmitglieder können in 
jeder Sitzung nach Erledigung der Tagesord-
nung an den Vorsitzenden Anfragen über sol-
che Gegenstände richten, die in die Zustän-
digkeit des Marktgemeinderats fallen und nicht 
auf der Tagesordnung stehen. 2Nach Möglich-
keit sollen der Vorsitzende oder anwesende 
Gemeindebedienstete solche Anfragen sofort 
beantworten. 3Ist das nicht möglich, so wer-
den sie in der nächsten Sitzung oder schriftlich 
beantwortet. 4Eine Aussprache über Anfragen 
findet in der Sitzung grundsätzlich nicht statt.

§ 32
Beendigung der Sitzung

Nach Behandlung der Tagesordnung und et-
waiger Anfragen schließt der Vorsitzende die 
Sitzung. In der Regel soll die Sitzung nicht län-
ger als 3 Stunden dauern.
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V. Geschäftsgang der Ausschüsse
§ 35 

Anwendbare Bestimmungen
(1) �1Für den Geschäftsgang der Ausschüs-

se gelten die §§ 18 bis 34 sinngemäß. 
2Marktgemeinderatsmitglieder, die einem 
Ausschuss nicht angehören, erhalten die 
Ladungen zu den Sitzungen nebst Tages-
ordnung nachrichtlich.

(2) �1Mitglieder des Marktgemeinderats können 
in der Sitzung eines Ausschusses, dem sie 
nicht angehören, nur als Zuhörende anwe-
send sein. 2Berät ein Ausschuss über den 
Antrag eines Marktgemeinderatsmitglieds, 
das diesem Ausschuss nicht angehört, so 
gibt der Ausschuss ihm Gelegenheit, sei-
nen Antrag mündlich zu begründen. 3Satz 1 
und 2 gelten für öffentliche und nichtöffent-
liche Sitzungen.

VI. Bekanntmachung von Satzungen und 
Verordnungen

§ 36
Art der Bekanntmachung

Satzungen und Verordnungen werden durch 
Veröffentlichung im Amtsblatt der Gemeinde 
amtlich bekannt gemacht.
C. Schlussbestimmungen

§ 37 
Änderung der Geschäftsordnung

Vorstehende Geschäftsordnung kann durch 
Beschluss des Marktgemeinderats geändert 
werden.

§ 38 
Verteilung der Geschäftsordnung

Die Geschäftsordnung wird über das Ratsinfor-
mationssystem zur Verfügung gestellt und liegt 
darüber hinaus zur allgemeinen Einsicht in der 
Verwaltung der Gemeinde auf.

§ 39 
Inkrafttreten

1Diese Geschäftsordnung tritt mit Wirkung vom 
01.05.2026 in Kraft. ²Gleichzeitig tritt die Ge-
schäftsordnung vom 05.07.2022 außer Kraft. 
Sulzbach a. Main, 21.05.2026

Hinweise auf Schäden und Mängel 
im Gemeindegebiet
Es kommt immer wieder vor, dass an den öf-
fentlichen Anlagen und Einrichtungen Schäden 
od. Mängel entstehen. Marktverwaltung u. Bau-
hof sind zwar bemüht, rasch Abhilfe zu schaf-
fen, es dauert jedoch oft längere Zeit, bis sie 
Kenntnis davon erhalten. Um Schäden u. Män-
gel in Zukunft schneller beheben zu können, 
wird die Bevölkerung um Mitarbeit gebeten.
Im Amts- und Mitteilungsblatt wird jeden Monat 
einmal der nachstehende Hinweiszettel veröf-
fentlicht. Wer einen Schaden oder Mängel fest-
stellt, wird gebeten, den Zettel auszuschneiden 
und ausgefüllt an die Marktverwaltung zu sen-
den oder in den Briefkasten am Rathaus ein-
zuwerfen. Die Marktverwaltung bedankt sich 
schon im Voraus für die Mitarbeit zum Wohle 
unseres Marktes.

Antwort
An den  
Markt Sulzbach a. Main

Hinweis an die Gemeindeverwaltung!
Mir ist Folgendes aufgefallen:
o  �Straßenbeleuchtung ausgefallen
o  �Verkehrszeichen / Straßenschild  

beschädigt / fehlt
o  �Fahrbahnmarkierung unkenntlich
o  �Fahrbahndecke / Rad- / Fußweg schadhaft
o  �starke Verschmutzung
o  �Gully verstopft
o  �Kanaldeckel locker / klappert
o  �wilde Müllkippe / Autowracks etc.
o  �mangelhafte Baustellenabsicherung
o  �überhängende Äste
o  �Straßeneinsicht versperrt
o  �Container überfüllt
o  �Stolperfallen

o  �………………………………....................…

o  �………………………………....................…
Zutreffendes bitte ankreuzen!

Bitte genaue Ortsangabe:
........................................................................

Datum: ............................................................

Absender:
........................................................................

........................................................................

Telefon-Nr.: .....................................................
(für den Fall, dass eine Rückfrage erforderlich wird)

Markt Sulzbach a. Main
Landkreis Miltenberg

NIEDERSCHRIFT
über die öffentliche 

SITZUNG DES MARKTGEMEINDERATES
am 07.05.2026 um 19:30 Uhr

im Saal der Braunwarthsmühle

1 Begrüßung und Eröffnung der konstituierenden Sitzung durch den 1. Bürgermeister

Der 1. Bürgermeister begrüßt die Kolleginnen und Kollegen, die Bürgerinnen und Bürger sowie die 
Presse und eröffnet die konstituierende Sitzung.
Es sei sehr wichtig, dass der Marktgemeinderat auch in den kommenden Jahren so konstruktiv 
zusammenarbeitet wie in den vergangenen sechs Jahren. Inhaltlich darf und soll engagiert sowie 
auch hart diskutiert werden – persönliche Angriffe dürfen jedoch niemals Platz haben. 

----------------------------------------------
2  Vollzug des Art. 31 Abs. 4 Gemeindeordnung (GO);      

Vereidigung der neu in den Marktgemeinderat gewählten Mitglieder

Folgende neu gewählten Marktgemeinderatsmitglieder werden vom 1. Bürgermeister Markus 
Krebs vereidigt:
• Frank, Mario (UWG)
• Reis, Philipp (UWG)
• Wengerter, Harald (UWG)
• Eisenträger, Sabine (CSU)
• Tevlin, Jonathan (CSU)
• Klement, Paul (SPD)
Die Vereidigung von Tobias Bischoff (CSU) wird nachgeholt, da dieser wegen Urlaub entschuldigt ist.
Eine Vereidigung entfällt für die Marktgemeinderatsmitglieder, welche bereits in der vorhergehen-
den Wahlperiode dem Marktgemeinderat angehört haben.

----------------------------------------------
3  Vollzug des Art. 35 Abs. 1 Gemeindeordnung (GO);      

Beratung und Beschluss über die Zahl der weiteren Bürgermeister

Der Marktgemeinderat wählt nach Art. 35 der Gemeindeordnung (GO) aus seiner Mitte für die Dau-
er der Wahlzeit einen oder zwei weitere Bürgermeister. 
Die Wahl eines 3. Bürgermeisters steht somit im Ermessen des Marktgemeinderates. Die zugrunde 
liegende Entscheidung, ob eine Gemeinde einen oder zwei weitere Bürgermeister wählt, erfolgt 
durch Gemeinderatsbeschluss. 

Beschluss:
Der Marktgemeinderat spricht sich dafür aus, einen dritten Bürgermeister zu wählen.

Abstimmungsergebnis:

 

Markt Sulzbach a. Main 
Landkreis Miltenberg 

 
 
 

N I E D E R S C H R I F T  
 

über die öffentliche  
 

S I T Z U N G  D E S  M A R K T G E M E I N D E R A T E S  
 

am 27.11.2025 um 19:30 Uhr 
 

im Bürgerhaus Dornau 
 
 
Zu dieser Sitzung waren alle Marktgemeinderatsmitglieder schriftlich geladen worden. 
 
 
 
Der Vorsitzende begrüßt die Mitglieder des Marktgemeinderates, die Zuhörer, die 
Presse und stellt die Beschlussfähigkeit fest. 
 
Anschließend bittet der 1. Bgm. die anwesenden Bürger im Rahmen der 
Bürgerfragestunde um Wortmeldungen. Diese Wortmeldungen werden außerhalb 
der Sitzungsniederschrift dokumentiert. 
 
 
 
1 Genehmigen der öffentlichen Niederschrift vom 30.10.2025 

 
 
Beschluss: 
Die Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom 30.10.2025 wird genehmigt. 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 19  Anwesend: 19 
Nein: 0  Persönlich beteiligt: 0 

 
 
 

---------------------------------------------- 
 
 
2 Beschlussfassung über die Tagesordnung der nichtöffentlichen Sitzung 

 
 
Beschluss: 
Die Tagesordnung der heutigen nichtöffentlichen Sitzung wird genehmigt. 
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Eine Vereidigung entfällt für die Marktgemeinderatsmitglieder, welche bereits in der 
vorhergehenden Wahlperiode dem Marktgemeinderat angehört haben. 
 
 
 

---------------------------------------------- 
 
 
3 Vollzug des Art. 35 Abs. 1 Gemeindeordnung (GO);  

Beratung und Beschluss über die Zahl der weiteren Bürgermeister 
 

Der Marktgemeinderat wählt nach Art. 35 der Gemeindeordnung (GO) aus seiner 
Mitte für die Dauer der Wahlzeit einen oder zwei weitere Bürgermeister.  
 
Die Wahl eines 3. Bürgermeisters steht somit im Ermessen des Marktgemeinderates. 
Die zugrunde liegende Entscheidung, ob eine Gemeinde einen oder zwei weitere Bür-
germeister wählt, erfolgt durch Gemeinderatsbeschluss.  
 
 
Beschluss: 
Der Marktgemeinderat spricht sich dafür aus, einen dritten Bürgermeister zu wählen. 
 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 20  Anwesend: 20 
Nein: 0  Persönlich beteiligt:  

 
 
 

---------------------------------------------- 
 
 
4 Vollzug des Art. 35 Abs. 1 Gemeindeordnung (GO);  

Wahl des bzw. der weiteren Bürgermeister 
 

Der 1. Bürgermeister weist daraufhin, dass die weiteren Bürgermeister aus der Mitte 
des Marktgemeinderates in geheimer Abstimmung (Art. 51 Abs. 3 GO) zu wählen 
sind. 
 
Es wird ein Wahlausschuss gebildet, dem folgende Personen angehören: 
 
Vorsitzender:   1. Bürgermeister Markus Krebs 
Beisitzer:   Sabine Eisenträger (CSU), Mario Frank (UWG), Alexander Heß  

 (GRÜNE/ÖDP/ZAG) 
 
Wahl des 2. Bürgermeisters: 
 
Gültige Stimmen insgesamt:      20 
 

----------------------------------------------
4  Vollzug des Art. 35 Abs. 1 Gemeindeordnung (GO);      

Wahl des bzw. der weiteren Bürgermeister

Der 1. Bürgermeister weist daraufhin, dass die weiteren Bürgermeister aus der Mitte des Marktge-
meinderates in geheimer Abstimmung (Art. 51 Abs. 3 GO) zu wählen sind.
Es wird ein Wahlausschuss gebildet, dem folgende Personen angehören:
Vorsitzender: 1. Bürgermeister Markus Krebs
Beisitzer:        Sabine Eisenträger (CSU), Mario Frank (UWG), Alexander Heß (GRÜNE/ÖDP/ZAG)
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Markt Sulzbach a. Main
Landkreis Miltenberg

NIEDERSCHRIFT
über die öffentliche 

SITZUNG DES MARKTGEMEINDERATES
am 07.05.2026 um 19:30 Uhr

im Saal der Braunwarthsmühle

1 Begrüßung und Eröffnung der konstituierenden Sitzung durch den 1. Bürgermeister

Der 1. Bürgermeister begrüßt die Kolleginnen und Kollegen, die Bürgerinnen und Bürger sowie die 
Presse und eröffnet die konstituierende Sitzung.
Es sei sehr wichtig, dass der Marktgemeinderat auch in den kommenden Jahren so konstruktiv 
zusammenarbeitet wie in den vergangenen sechs Jahren. Inhaltlich darf und soll engagiert sowie 
auch hart diskutiert werden – persönliche Angriffe dürfen jedoch niemals Platz haben. 

----------------------------------------------
2  Vollzug des Art. 31 Abs. 4 Gemeindeordnung (GO);      

Vereidigung der neu in den Marktgemeinderat gewählten Mitglieder

Folgende neu gewählten Marktgemeinderatsmitglieder werden vom 1. Bürgermeister Markus 
Krebs vereidigt:
• Frank, Mario (UWG)
• Reis, Philipp (UWG)
• Wengerter, Harald (UWG)
• Eisenträger, Sabine (CSU)
• Tevlin, Jonathan (CSU)
• Klement, Paul (SPD)
Die Vereidigung von Tobias Bischoff (CSU) wird nachgeholt, da dieser wegen Urlaub entschuldigt ist.
Eine Vereidigung entfällt für die Marktgemeinderatsmitglieder, welche bereits in der vorhergehen-
den Wahlperiode dem Marktgemeinderat angehört haben.

----------------------------------------------
3  Vollzug des Art. 35 Abs. 1 Gemeindeordnung (GO);      

Beratung und Beschluss über die Zahl der weiteren Bürgermeister

Der Marktgemeinderat wählt nach Art. 35 der Gemeindeordnung (GO) aus seiner Mitte für die Dau-
er der Wahlzeit einen oder zwei weitere Bürgermeister. 
Die Wahl eines 3. Bürgermeisters steht somit im Ermessen des Marktgemeinderates. Die zugrunde 
liegende Entscheidung, ob eine Gemeinde einen oder zwei weitere Bürgermeister wählt, erfolgt 
durch Gemeinderatsbeschluss. 

Beschluss:
Der Marktgemeinderat spricht sich dafür aus, einen dritten Bürgermeister zu wählen.

Abstimmungsergebnis:

 

Markt Sulzbach a. Main 
Landkreis Miltenberg 

 
 
 

N I E D E R S C H R I F T  
 

über die öffentliche  
 

S I T Z U N G  D E S  M A R K T G E M E I N D E R A T E S  
 

am 27.11.2025 um 19:30 Uhr 
 

im Bürgerhaus Dornau 
 
 
Zu dieser Sitzung waren alle Marktgemeinderatsmitglieder schriftlich geladen worden. 
 
 
 
Der Vorsitzende begrüßt die Mitglieder des Marktgemeinderates, die Zuhörer, die 
Presse und stellt die Beschlussfähigkeit fest. 
 
Anschließend bittet der 1. Bgm. die anwesenden Bürger im Rahmen der 
Bürgerfragestunde um Wortmeldungen. Diese Wortmeldungen werden außerhalb 
der Sitzungsniederschrift dokumentiert. 
 
 
 
1 Genehmigen der öffentlichen Niederschrift vom 30.10.2025 

 
 
Beschluss: 
Die Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom 30.10.2025 wird genehmigt. 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 19  Anwesend: 19 
Nein: 0  Persönlich beteiligt: 0 

 
 
 

---------------------------------------------- 
 
 
2 Beschlussfassung über die Tagesordnung der nichtöffentlichen Sitzung 

 
 
Beschluss: 
Die Tagesordnung der heutigen nichtöffentlichen Sitzung wird genehmigt. 
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Eine Vereidigung entfällt für die Marktgemeinderatsmitglieder, welche bereits in der 
vorhergehenden Wahlperiode dem Marktgemeinderat angehört haben. 
 
 
 

---------------------------------------------- 
 
 
3 Vollzug des Art. 35 Abs. 1 Gemeindeordnung (GO);  

Beratung und Beschluss über die Zahl der weiteren Bürgermeister 
 

Der Marktgemeinderat wählt nach Art. 35 der Gemeindeordnung (GO) aus seiner 
Mitte für die Dauer der Wahlzeit einen oder zwei weitere Bürgermeister.  
 
Die Wahl eines 3. Bürgermeisters steht somit im Ermessen des Marktgemeinderates. 
Die zugrunde liegende Entscheidung, ob eine Gemeinde einen oder zwei weitere Bür-
germeister wählt, erfolgt durch Gemeinderatsbeschluss.  
 
 
Beschluss: 
Der Marktgemeinderat spricht sich dafür aus, einen dritten Bürgermeister zu wählen. 
 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 20  Anwesend: 20 
Nein: 0  Persönlich beteiligt:  

 
 
 

---------------------------------------------- 
 
 
4 Vollzug des Art. 35 Abs. 1 Gemeindeordnung (GO);  

Wahl des bzw. der weiteren Bürgermeister 
 

Der 1. Bürgermeister weist daraufhin, dass die weiteren Bürgermeister aus der Mitte 
des Marktgemeinderates in geheimer Abstimmung (Art. 51 Abs. 3 GO) zu wählen 
sind. 
 
Es wird ein Wahlausschuss gebildet, dem folgende Personen angehören: 
 
Vorsitzender:   1. Bürgermeister Markus Krebs 
Beisitzer:   Sabine Eisenträger (CSU), Mario Frank (UWG), Alexander Heß  

 (GRÜNE/ÖDP/ZAG) 
 
Wahl des 2. Bürgermeisters: 
 
Gültige Stimmen insgesamt:      20 
 

----------------------------------------------
4  Vollzug des Art. 35 Abs. 1 Gemeindeordnung (GO);      

Wahl des bzw. der weiteren Bürgermeister

Der 1. Bürgermeister weist daraufhin, dass die weiteren Bürgermeister aus der Mitte des Marktge-
meinderates in geheimer Abstimmung (Art. 51 Abs. 3 GO) zu wählen sind.
Es wird ein Wahlausschuss gebildet, dem folgende Personen angehören:
Vorsitzender: 1. Bürgermeister Markus Krebs
Beisitzer:        Sabine Eisenträger (CSU), Mario Frank (UWG), Alexander Heß (GRÜNE/ÖDP/ZAG)
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Wahl des 2. Bürgermeisters:
Gültige Stimmen insgesamt:   20
Gültige Stimmen für Anja Dissler  19
Gültige Stimmen für Antje Hennemann   1
Ungültige Stimmen:                              0
Der 1. Bürgermeister stellt fest, dass das Marktgemeinderatsmitglied Anja Dissler
mehr als die Hälfte der abgegebenen Stimmen erhalten hat und damit zur zweiten Bürgermeisterin 
gewählt ist. Er fragt die gewählte Person, ob sie die Wahl zur zweiten Bürgermeisterin annimmt. 
Anja Dissler erklärt, dass sie die Wahl annimmt.

Wahl des 3. Bürgermeisters:

Gültige Stimmen insgesamt:  20
Gültige Stimmen für Antje Hennemann 15
Gültige Stimmen für Marco Schneider   5
Ungültige Stimmen:    0
Der 1. Bürgermeister stellt fest, dass das Marktgemeinderatsmitglied Antje Henne-mann mehr als 
die Hälfte der abgegebenen Stimmen erhalten hat und damit zur dritten Bürgermeisterin gewählt 
ist. Er fragt die gewählte Person, ob sie die Wahl zur dritten Bürgermeisterin annimmt. Antje Hen-
nemann erklärt, dass sie die Wahl annimmt.
Für die Wahl des 2. und des 3. Bürgermeisters wurden getrennte Wahlgänge durchgeführt.

----------------------------------------------
5  Vollzug des Art. 27 Abs. 1 des Gesetzes über kommunale Wahlbeamte (KWBG);   

Vereidigung der weiteren Bürgermeister

Der 1. Bürgermeister vereidigt die neugewählte 3. Bürgermeisterin Antje Hennemann.
Auf eine Vereidigung von Anja Dissler kann verzichtet werden, da sie das Amt der 2. Bürgermeis-
terin bereits in der vorhergehenden Wahlperiode ausgeübt hat.

----------------------------------------------
6  Vollzug der Gemeindeordnung (GO);       

Erlass einer Satzung zur Regelung von Fragen des örtlichen Gemeindeverfassungsrechtes

Der Entwurf der Satzung zur Regelung von Fragen des örtlichen Gemeindeverfassungsrechts 
wurde im Vorfeld mit den Fraktionen besprochen und im Ratsinformationssystem zur Verfügung 
gestellt.
Die Ausschüsse bestehen auch weiterhin aus 7 ehrenamtlichen Marktgemeinderatsmitgliedern und 
dem Vorsitzenden.

Beschluss:
Die Satzung zur Regelung von Fragen des örtlichen Gemeindeverfassungsrechts wird vollinhaltlich 
genehmigt.

Abstimmungsergebnis:
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Eine Vereidigung entfällt für die Marktgemeinderatsmitglieder, welche bereits in der 
vorhergehenden Wahlperiode dem Marktgemeinderat angehört haben. 
 
 
 

---------------------------------------------- 
 
 
3 Vollzug des Art. 35 Abs. 1 Gemeindeordnung (GO);  

Beratung und Beschluss über die Zahl der weiteren Bürgermeister 
 

Der Marktgemeinderat wählt nach Art. 35 der Gemeindeordnung (GO) aus seiner 
Mitte für die Dauer der Wahlzeit einen oder zwei weitere Bürgermeister.  
 
Die Wahl eines 3. Bürgermeisters steht somit im Ermessen des Marktgemeinderates. 
Die zugrunde liegende Entscheidung, ob eine Gemeinde einen oder zwei weitere Bür-
germeister wählt, erfolgt durch Gemeinderatsbeschluss.  
 
 
Beschluss: 
Der Marktgemeinderat spricht sich dafür aus, einen dritten Bürgermeister zu wählen. 
 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 20  Anwesend: 20 
Nein: 0  Persönlich beteiligt:  

 
 
 

---------------------------------------------- 
 
 
4 Vollzug des Art. 35 Abs. 1 Gemeindeordnung (GO);  

Wahl des bzw. der weiteren Bürgermeister 
 

Der 1. Bürgermeister weist daraufhin, dass die weiteren Bürgermeister aus der Mitte 
des Marktgemeinderates in geheimer Abstimmung (Art. 51 Abs. 3 GO) zu wählen 
sind. 
 
Es wird ein Wahlausschuss gebildet, dem folgende Personen angehören: 
 
Vorsitzender:   1. Bürgermeister Markus Krebs 
Beisitzer:   Sabine Eisenträger (CSU), Mario Frank (UWG), Alexander Heß  

 (GRÜNE/ÖDP/ZAG) 
 
Wahl des 2. Bürgermeisters: 
 
Gültige Stimmen insgesamt:      20 
 

----------------------------------------------
7  Ehrenamtliche kommunale Wahlbeamte und Wahlbeamtinnen;    

Anpassung der ehrenamtlichen Aufwandsentschädigung für die weiteren Bürgermeiste-
rinnen und Bürgermeister (außerhalb der gesetzlichen Vertretungszeit)

Die stellvertretenden Bürgermeisterinnen und Bürgermeister nehmen grundsätzlich außerhalb der 
gesetzlichen Vertretung nach Art. 35 GO (v.a. Urlaubs- und Krankheitsfall) Termine im Rahmen der 
Delegation durch den 1. Bürgermeister wahr. Hierfür wurde bisher eine monatliche Pauschale von 
150,00 Euro gezahlt; abgegolten wurden 10 Stunden pro Monat.
Die Aufwandsentschädigung wird ab dem 01.05.2026 auf eine monatliche Pauschale von 200,00 
Euro erhöht; abgegolten werden weiterhin 10 Stunden pro Monat.

Beschluss:
Die Aufwandsentschädigung für die weiteren Bürgermeisterinnen und Bürgermeister außerhalb der 
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Wahl des 2. Bürgermeisters:
Gültige Stimmen insgesamt:   20
Gültige Stimmen für Anja Dissler  19
Gültige Stimmen für Antje Hennemann   1
Ungültige Stimmen:                              0
Der 1. Bürgermeister stellt fest, dass das Marktgemeinderatsmitglied Anja Dissler
mehr als die Hälfte der abgegebenen Stimmen erhalten hat und damit zur zweiten Bürgermeisterin 
gewählt ist. Er fragt die gewählte Person, ob sie die Wahl zur zweiten Bürgermeisterin annimmt. 
Anja Dissler erklärt, dass sie die Wahl annimmt.

Wahl des 3. Bürgermeisters:

Gültige Stimmen insgesamt:  20
Gültige Stimmen für Antje Hennemann 15
Gültige Stimmen für Marco Schneider   5
Ungültige Stimmen:    0
Der 1. Bürgermeister stellt fest, dass das Marktgemeinderatsmitglied Antje Henne-mann mehr als 
die Hälfte der abgegebenen Stimmen erhalten hat und damit zur dritten Bürgermeisterin gewählt 
ist. Er fragt die gewählte Person, ob sie die Wahl zur dritten Bürgermeisterin annimmt. Antje Hen-
nemann erklärt, dass sie die Wahl annimmt.
Für die Wahl des 2. und des 3. Bürgermeisters wurden getrennte Wahlgänge durchgeführt.

----------------------------------------------
5  Vollzug des Art. 27 Abs. 1 des Gesetzes über kommunale Wahlbeamte (KWBG);   

Vereidigung der weiteren Bürgermeister

Der 1. Bürgermeister vereidigt die neugewählte 3. Bürgermeisterin Antje Hennemann.
Auf eine Vereidigung von Anja Dissler kann verzichtet werden, da sie das Amt der 2. Bürgermeis-
terin bereits in der vorhergehenden Wahlperiode ausgeübt hat.

----------------------------------------------
6  Vollzug der Gemeindeordnung (GO);       

Erlass einer Satzung zur Regelung von Fragen des örtlichen Gemeindeverfassungsrechtes

Der Entwurf der Satzung zur Regelung von Fragen des örtlichen Gemeindeverfassungsrechts 
wurde im Vorfeld mit den Fraktionen besprochen und im Ratsinformationssystem zur Verfügung 
gestellt.
Die Ausschüsse bestehen auch weiterhin aus 7 ehrenamtlichen Marktgemeinderatsmitgliedern und 
dem Vorsitzenden.

Beschluss:
Die Satzung zur Regelung von Fragen des örtlichen Gemeindeverfassungsrechts wird vollinhaltlich 
genehmigt.

Abstimmungsergebnis:
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Eine Vereidigung entfällt für die Marktgemeinderatsmitglieder, welche bereits in der 
vorhergehenden Wahlperiode dem Marktgemeinderat angehört haben. 
 
 
 

---------------------------------------------- 
 
 
3 Vollzug des Art. 35 Abs. 1 Gemeindeordnung (GO);  

Beratung und Beschluss über die Zahl der weiteren Bürgermeister 
 

Der Marktgemeinderat wählt nach Art. 35 der Gemeindeordnung (GO) aus seiner 
Mitte für die Dauer der Wahlzeit einen oder zwei weitere Bürgermeister.  
 
Die Wahl eines 3. Bürgermeisters steht somit im Ermessen des Marktgemeinderates. 
Die zugrunde liegende Entscheidung, ob eine Gemeinde einen oder zwei weitere Bür-
germeister wählt, erfolgt durch Gemeinderatsbeschluss.  
 
 
Beschluss: 
Der Marktgemeinderat spricht sich dafür aus, einen dritten Bürgermeister zu wählen. 
 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 20  Anwesend: 20 
Nein: 0  Persönlich beteiligt:  

 
 
 

---------------------------------------------- 
 
 
4 Vollzug des Art. 35 Abs. 1 Gemeindeordnung (GO);  

Wahl des bzw. der weiteren Bürgermeister 
 

Der 1. Bürgermeister weist daraufhin, dass die weiteren Bürgermeister aus der Mitte 
des Marktgemeinderates in geheimer Abstimmung (Art. 51 Abs. 3 GO) zu wählen 
sind. 
 
Es wird ein Wahlausschuss gebildet, dem folgende Personen angehören: 
 
Vorsitzender:   1. Bürgermeister Markus Krebs 
Beisitzer:   Sabine Eisenträger (CSU), Mario Frank (UWG), Alexander Heß  

 (GRÜNE/ÖDP/ZAG) 
 
Wahl des 2. Bürgermeisters: 
 
Gültige Stimmen insgesamt:      20 
 

----------------------------------------------
7  Ehrenamtliche kommunale Wahlbeamte und Wahlbeamtinnen;    

Anpassung der ehrenamtlichen Aufwandsentschädigung für die weiteren Bürgermeiste-
rinnen und Bürgermeister (außerhalb der gesetzlichen Vertretungszeit)

Die stellvertretenden Bürgermeisterinnen und Bürgermeister nehmen grundsätzlich außerhalb der 
gesetzlichen Vertretung nach Art. 35 GO (v.a. Urlaubs- und Krankheitsfall) Termine im Rahmen der 
Delegation durch den 1. Bürgermeister wahr. Hierfür wurde bisher eine monatliche Pauschale von 
150,00 Euro gezahlt; abgegolten wurden 10 Stunden pro Monat.
Die Aufwandsentschädigung wird ab dem 01.05.2026 auf eine monatliche Pauschale von 200,00 
Euro erhöht; abgegolten werden weiterhin 10 Stunden pro Monat.

Beschluss:
Die Aufwandsentschädigung für die weiteren Bürgermeisterinnen und Bürgermeister außerhalb der 

gesetzlichen Vertretungszeit wird ab dem 01.05.2026 auf eine monatliche Pauschale von 200,00 
Euro erhöht; abgegolten werden weiterhin 10 Stunden pro Monat.

Abstimmungsergebnis:
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Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 18  Anwesend: 20 
Nein: 0  Persönlich beteiligt: 2 

 
wg. Art. 49 GO ohne 2.Bgm. Anja Dissler und 3. Bgm. Antje Hennemann 
 
 

---------------------------------------------- 
 
 
8 Vollzug des Art. 45 Abs. 1 Gemeindeordnung (GO);  

Erlass einer Geschäftsordnung für den Marktgemeinderat 
 

Der Entwurf der Geschäftsordnung für den Marktgemeinderat sowie eine Sitzvertei-
lung in den Ausschüssen wurden im RIS zur Verfügung gestellt. 
 
Sitzverteilung in den Ausschüssen nach dem Verfahren D’Hondt: 
 

Fraktion Sitze 
UWG 3 
CSU 3 
ZAG/Grüne/ÖDP 1 
SPD 0 

 
Auf Nachfrage teilt der Vorsitzende mit, dass der SPD bei der Anwendung der Vertei-
lungsverfahren Sainte-Laguë/Schepers bzw. Hare/Niemeyer ein Ausschusssitz zuge-
standen hätte. Ein Antrag auf Änderung der Geschäftsordnung wurde nicht einge-
reicht.  
 
 
Beschluss: 
Die Geschäftsordnung für den Marktgemeinderat Sulzbach a. Main wird vollinhaltlich 
genehmigt und als Satzung beschlossen. 
 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 17  Anwesend: 20 
Nein: 3  Persönlich beteiligt:  

 
 
 

---------------------------------------------- 
 
 
9 Vollzug der Geschäftsordnung;  

Benennung der Fraktionsvorsitzenden und deren Stellvertreter 
 

Die Fraktionsvertretungen werden auf Vorschlag der Fraktionen wie folgt geregelt: 

wg. Art. 49 GO ohne 2.Bgm. Anja Dissler und 3. Bgm. Antje Hennemann
----------------------------------------------

8  Vollzug des Art. 45 Abs. 1 Gemeindeordnung (GO);      
Erlass einer Geschäftsordnung für den Marktgemeinderat

Der Entwurf der Geschäftsordnung für den Marktgemeinderat sowie eine Sitzverteilung in den 
Ausschüssen wurden im RIS zur Verfügung gestellt.
Sitzverteilung in den Ausschüssen nach dem Verfahren D’Hondt:
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Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 18  Anwesend: 20 
Nein: 0  Persönlich beteiligt: 2 

 
wg. Art. 49 GO ohne 2.Bgm. Anja Dissler und 3. Bgm. Antje Hennemann 
 
 

---------------------------------------------- 
 
 
8 Vollzug des Art. 45 Abs. 1 Gemeindeordnung (GO);  

Erlass einer Geschäftsordnung für den Marktgemeinderat 
 

Der Entwurf der Geschäftsordnung für den Marktgemeinderat sowie eine Sitzvertei-
lung in den Ausschüssen wurden im RIS zur Verfügung gestellt. 
 
Sitzverteilung in den Ausschüssen nach dem Verfahren D’Hondt: 
 

Fraktion Sitze 
UWG 3 
CSU 3 
ZAG/Grüne/ÖDP 1 
SPD 0 

 
Auf Nachfrage teilt der Vorsitzende mit, dass der SPD bei der Anwendung der Vertei-
lungsverfahren Sainte-Laguë/Schepers bzw. Hare/Niemeyer ein Ausschusssitz zuge-
standen hätte. Ein Antrag auf Änderung der Geschäftsordnung wurde nicht einge-
reicht.  
 
 
Beschluss: 
Die Geschäftsordnung für den Marktgemeinderat Sulzbach a. Main wird vollinhaltlich 
genehmigt und als Satzung beschlossen. 
 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 17  Anwesend: 20 
Nein: 3  Persönlich beteiligt:  

 
 
 

---------------------------------------------- 
 
 
9 Vollzug der Geschäftsordnung;  

Benennung der Fraktionsvorsitzenden und deren Stellvertreter 
 

Die Fraktionsvertretungen werden auf Vorschlag der Fraktionen wie folgt geregelt: 

Auf Nachfrage teilt der Vorsitzende mit, dass der SPD bei der Anwendung der Verteilungsverfahren 
Sainte-Laguë/Schepers bzw. Hare/Niemeyer ein Ausschusssitz zugestanden hätte. Ein Antrag auf 
Änderung der Geschäftsordnung wurde nicht eingereicht. 

Beschluss:
Die Geschäftsordnung für den Marktgemeinderat Sulzbach a. Main wird vollinhaltlich genehmigt 
und als Satzung beschlossen.

Abstimmungsergebnis:
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Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 18  Anwesend: 20 
Nein: 0  Persönlich beteiligt: 2 

 
wg. Art. 49 GO ohne 2.Bgm. Anja Dissler und 3. Bgm. Antje Hennemann 
 
 

---------------------------------------------- 
 
 
8 Vollzug des Art. 45 Abs. 1 Gemeindeordnung (GO);  

Erlass einer Geschäftsordnung für den Marktgemeinderat 
 

Der Entwurf der Geschäftsordnung für den Marktgemeinderat sowie eine Sitzvertei-
lung in den Ausschüssen wurden im RIS zur Verfügung gestellt. 
 
Sitzverteilung in den Ausschüssen nach dem Verfahren D’Hondt: 
 

Fraktion Sitze 
UWG 3 
CSU 3 
ZAG/Grüne/ÖDP 1 
SPD 0 

 
Auf Nachfrage teilt der Vorsitzende mit, dass der SPD bei der Anwendung der Vertei-
lungsverfahren Sainte-Laguë/Schepers bzw. Hare/Niemeyer ein Ausschusssitz zuge-
standen hätte. Ein Antrag auf Änderung der Geschäftsordnung wurde nicht einge-
reicht.  
 
 
Beschluss: 
Die Geschäftsordnung für den Marktgemeinderat Sulzbach a. Main wird vollinhaltlich 
genehmigt und als Satzung beschlossen. 
 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 17  Anwesend: 20 
Nein: 3  Persönlich beteiligt:  

 
 
 

---------------------------------------------- 
 
 
9 Vollzug der Geschäftsordnung;  

Benennung der Fraktionsvorsitzenden und deren Stellvertreter 
 

Die Fraktionsvertretungen werden auf Vorschlag der Fraktionen wie folgt geregelt: 

9  Vollzug der Geschäftsordnung;        
Benennung der Fraktionsvorsitzenden und deren Stellvertreter

Die Fraktionsvertretungen werden auf Vorschlag der Fraktionen wie folgt geregelt:
Seite 6 

 
 
Fraktionen Fraktionsvorsitzender Stellvertreter/in 

CSU Dr. Rainer Vorberg Steffen Trautmann 
UWG Karl-Heinz Müller Petra Warmuth 

GRÜNE/ZAG/ÖDP Alexander Heß Lukas Almritter 
 
 
 
 

---------------------------------------------- 
 
 
 
 
 
10 Vollzug des Art. 32 Gemeindeordnung (GO);  

Bestellung der Ausschussmitglieder und deren Stellvertreter 
 

Die Fraktionen regeln die Ausschussbesetzung ab 01.05.2026 wie folgt: 
 
 

Ausschuss Mitglied Stellvertreterreihenfolge Fraktion 

Haupt- und Antje Hennemann Norbert Seitz CSU 
Finanzausschuss Dr. Rainer Vorberg Tobias Bischoff  
 Sabine Eisenträger Jonathan Tevlin  
  Steffen Trautmann  
    
 Anja Dissler Petra Warmuth UWG 
 Jörg Kuhn Alfred Sommer 

 

 Philipp Reis Karl-Heinz Müller  
  Harald Wengerter  
  Mario Frank  
    
 Marco Schneider Lukas Almritter GRÜNE/ÖDP/ZAG 
  Alexander Heß  
    
    
    
    
Grundstücks-, Bau- Steffen Trautmann Dr. Rainer Vorberg CSU 
und Umweltausschuss Norbert Seitz Antje Hennemann  
 Jonathan Tevlin Sabine Eisenträger  
  Tobias Bischoff  
    
 Karl-Heinz Müller Anja Dissler  
 Alfred Sommer Philipp Reis UWG 
 Mario Frank Harald Wengerter  
  Petra Warmuth  
  Jörg Kuhn  
    
 Alexander Heß Lukas Almritter GRÜNE/ÖDP/ZAG 
  Marco Schneider  
    
    
    
    
Ausschuss für  Steffen Trautmann Antje Hennemann CSU 
Verkehrsplanung Dr. Rainer Vorberg Sabine Eisenträger  
 Jonathan Tevlin Norbert Seitz  

----------------------------------------------
10  Vollzug des Art. 32 Gemeindeordnung (GO);      

Bestellung der Ausschussmitglieder und deren Stellvertreter

Die Fraktionen regeln die Ausschussbesetzung ab 01.05.2026 wie folgt:

Ausschuss  Mitglied   Stellvertreterreihenfolge Fraktion
Haupt- und  Antje Hennemann  Norbert Seitz  CSU
Finanzausschuss  Dr. Rainer Vorberg  Tobias Bischoff 
    Sabine Eisenträger  Jonathan Tevlin 
       Steffen Trautmann 
    Anja Dissler  Petra Warmuth  UWG
    Jörg Kuhn  Alfred Sommer 
    Philipp Reis  Karl-Heinz Müller 
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Ausschuss  Mitglied   Stellvertreterreihenfolge Fraktion
Haupt- und     Harald Wengerter  UWG
Finanzausschuss     Mario Frank 
    Marco Schneider  Lukas Almritter GRÜNE/ÖDP/ZAG
       Alexander Heß
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Grundstücks-, Bau- Steffen Trautmann  Dr. Rainer Vorberg  CSU
und Umweltausschuss Norbert Seitz  Antje Hennemann 
    Jonathan Tevlin  Sabine Eisenträger 
       Tobias Bischoff 
    Karl-Heinz Müller  Anja Dissler
    Alfred Sommer  Philipp Reis  UWG
    Mario Frank  Harald Wengerter 
       Petra Warmuth 
       Jörg Kuhn
    Alexander Heß  Lukas Almritter GRÜNE/ÖDP/ZAG
       Marco Schneider 
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Ausschuss für   Steffen Trautmann  Antje Hennemann  CSU
Verkehrsplanung  Dr. Rainer Vorberg  Sabine Eisenträger 
    Jonathan Tevlin  Norbert Seitz 
       Tobias Bischoff 
    Jörg Kuhn  Petra Warmuth  UWG
    Harald Wengerter  Anja Dissler
    Alfred Sommer  Philipp Reis 
       Mario Frank 
       Karl-Heinz Müller 
    Alexander Heß  Lukas Almritter GRÜNE/ÖDP/ZAG
       Marco Schneider 
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Ausschuss für   Antje Hennemann  Sabine Eisenträger  CSU
Kultur-, Heimatpflege und Norbert Seitz  Steffen Trautmann 
Marketing  Tobias Bischoff  Dr. Rainer Vorberg 
       Jonathan Tevlin 
    Petra Warmuth  Anja Dissler  UWG
    Harald Wengerter  Alfred Sommer
    Philipp Reis  Jörg Kuhn
       Mario Frank
       Karl-Heinz Müller
    Lukas Almritter  Marco Schneider GRÜNE/ÖDP/ZAG
       Alexander Heß
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Ausschuss für   Antje Hennemann  Dr. Rainer Vorberg  CSU
Jugend, Familie   Sabine Eisenträger  Norbert Seitz 
und Senioren  Tobias Bischoff  Steffen Trautmann 
       Jonathan Tevlin
    Petra Warmuth  Alfred Sommer  UWG
    Harald Wengerter  Anja Dissler
    Mario Frank  Jörg Kuhn
       Philipp Reis
       Karl-Heinz Müller
    Lukas Almritter  Marco Schneider GRÜNE/ÖDP/ZAG
       Alexander Heß
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Rechnungsprüfungs- Sabine Eisenträger  Tobias Bischoff  CSU
ausschuss  Norbert Seitz  Jonathan Tevlin
    Dr. Rainer Vorberg  Antje Hennemann 
       Steffen Trautmann
    Jörg Kuhn  Alfred Sommer  UWG
    Petra Warmuth  Harald Wengerter 

Ausschuss  Mitglied   Stellvertreterreihenfolge Fraktion
Rechnungsprüfungs- Karl-Heinz Müller  Mario Frank 
ausschuss     Philipp Reis 
    Marco Schneider  Lukas Almritter GRÜNE/ÖDP/ZAG
       Alexander Heß

----------------------------------------------
Beschluss:
Der Marktgemeinderat beschließt die vorgeschlagene Besetzung der Ausschüsse.
Des Weiteren bestimmt er Herrn Marco Schneider zum Vorsitzenden und Frau Sabine Eisenenträ-
ger zur stellvertretenden Vorsitzenden des Rechnungsprüfungsausschusses.
Abstimmungsergebnis:

Seite 2 
 

 
Eine Vereidigung entfällt für die Marktgemeinderatsmitglieder, welche bereits in der 
vorhergehenden Wahlperiode dem Marktgemeinderat angehört haben. 
 
 
 

---------------------------------------------- 
 
 
3 Vollzug des Art. 35 Abs. 1 Gemeindeordnung (GO);  

Beratung und Beschluss über die Zahl der weiteren Bürgermeister 
 

Der Marktgemeinderat wählt nach Art. 35 der Gemeindeordnung (GO) aus seiner 
Mitte für die Dauer der Wahlzeit einen oder zwei weitere Bürgermeister.  
 
Die Wahl eines 3. Bürgermeisters steht somit im Ermessen des Marktgemeinderates. 
Die zugrunde liegende Entscheidung, ob eine Gemeinde einen oder zwei weitere Bür-
germeister wählt, erfolgt durch Gemeinderatsbeschluss.  
 
 
Beschluss: 
Der Marktgemeinderat spricht sich dafür aus, einen dritten Bürgermeister zu wählen. 
 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 20  Anwesend: 20 
Nein: 0  Persönlich beteiligt:  

 
 
 

---------------------------------------------- 
 
 
4 Vollzug des Art. 35 Abs. 1 Gemeindeordnung (GO);  

Wahl des bzw. der weiteren Bürgermeister 
 

Der 1. Bürgermeister weist daraufhin, dass die weiteren Bürgermeister aus der Mitte 
des Marktgemeinderates in geheimer Abstimmung (Art. 51 Abs. 3 GO) zu wählen 
sind. 
 
Es wird ein Wahlausschuss gebildet, dem folgende Personen angehören: 
 
Vorsitzender:   1. Bürgermeister Markus Krebs 
Beisitzer:   Sabine Eisenträger (CSU), Mario Frank (UWG), Alexander Heß  

 (GRÜNE/ÖDP/ZAG) 
 
Wahl des 2. Bürgermeisters: 
 
Gültige Stimmen insgesamt:      20 
 

11  Benennung von 4 Mitgliedern und deren Stellvertreter für die Verbandsversammlung des 
Abwasserzweckverbandes Main Mömling Elsava

Gemäß § 7 der AMME Verbandssatzung richtet sich die Zahl der Vertreter, die ein Verbandsmit-
glied in die Verbandsversammlung entsendet, nach der Einwohnerzahl.
Je 1.500 angefangene Einwohner ergeben das Recht, einen Vertreter zu entsenden (somit 5 Ver-
bandsräte).  Die 1. Bürgermeister/innen gehören kraft ihres Amtes der Verbandsversammlung an. 
Sie sind bei der ermittelten Zahl der zu entsendenden Vertreter mitzurechnen. Jeder Verbandsrat 
hat einen Stellvertreter für den Fall seiner Verhinderung. Verbandsräte können nicht gegenseitig 
Stellvertreter sein.
Es handelt sich um Vertreter der Marktgemeinde Sulzbach, nicht um Vertreter der Fraktionen und 
Gruppierungen, daher sind die für die Ausschussbildung geltenden Regelungen nicht anwendbar; 
es könnten z.B. auch Gemeindebürger bestellt werden.
Vorschlag CSU-Fraktion:
• Dr. Rainer Vorberg 
• Paul Klement
Vorschlag FWG-Fraktion:
• Kirstin Reis
• Petra Warmuth
Vorschlag ZAG-Fraktion:
• Andrea Heidel
Da dem Markt Sulzbach neben dem 1. Bürgermeister nur 4 Sitze in der Verbandsversammlung 
zustehen, findet zunächst eine geheime Abstimmung statt, um danach die vier Personen mit den 
meisten Stimmen zum Verbandsrat bestimmen zu können.
Ergebnis:
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Der Marktgemeinderat beschließt die vorgeschlagene Besetzung der Ausschüsse. 
 
Des Weiteren bestimmt er Herrn Marco Schneider zum Vorsitzenden und Frau Sabine 
Eisenenträger zur stellvertretenden Vorsitzenden des Rechnungsprüfungsausschus-
ses. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 20  Anwesend: 20 
Nein: 0  Persönlich beteiligt:  

 
 
 

---------------------------------------------- 
 
 
11 Benennung von 4 Mitgliedern und deren Stellvertreter für die Verbands-

versammlung des Abwasserzweckverbandes Main Mömling Elsava 
 

Gemäß § 7 der AMME Verbandssatzung richtet sich die Zahl der Vertreter, die ein 
Verbandsmitglied in die Verbandsversammlung entsendet, nach der Einwohnerzahl. 
 
Je 1.500 angefangene Einwohner ergeben das Recht, einen Vertreter zu entsenden 
(somit 5 Verbandsräte).  Die 1. Bürgermeister/innen gehören kraft ihres Amtes der 
Verbandsversammlung an. Sie sind bei der ermittelten Zahl der zu entsendenden Ver-
treter mitzurechnen. Jeder Verbandsrat hat einen Stellvertreter für den Fall seiner Ver-
hinderung. Verbandsräte können nicht gegenseitig Stellvertreter sein. 
 
Es handelt sich um Vertreter der Marktgemeinde Sulzbach, nicht um Vertreter der 
Fraktionen und Gruppierungen, daher sind die für die Ausschussbildung geltenden 
Regelungen nicht anwendbar; es könnten z.B. auch Gemeindebürger bestellt werden. 
 
Vorschlag CSU-Fraktion: 

• Dr. Rainer Vorberg  
• Paul Klement 

 
Vorschlag FWG-Fraktion: 

• Kirstin Reis 
• Petra Warmuth 

 
Vorschlag ZAG-Fraktion: 

• Andrea Heidel 
 
Da dem Markt Sulzbach neben dem 1. Bürgermeister nur 4 Sitze in der Verbandsver-
sammlung zustehen, findet zunächst eine geheime Abstimmung statt, um danach die 
vier Personen mit den meisten Stimmen zum Verbandsrat bestimmen zu können. 
 
Ergebnis: 
 

Andrea Heidel 9 
Paul Klement 11 
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Kirstin Reis 15 
Petra Warmuth 17 
Dr. Rainer Vorberg 19 

 
Beschluss: 
Der Marktgemeinderat bestellt folgende Personen als Verbandsrat bzw. Stellvertreter: 
 

Mitglied: Stellvertreter/in: 
Dr. Rainer Vorberg Steffen Trautmann 
Paul Klement Andrea Heidel 
Kirstin Reis Mario Frank 
Petra Warmuth Jonathan Tevlin 

 
 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 20  Anwesend: 20 
Nein: 0  Persönlich beteiligt:  

 
 
 

---------------------------------------------- 
 
 
12 Bestellung von Jugend- und Seniorenbeauftragten 

 
 
Beschluss: 
Auf Vorschlag der Fraktionen werden folgende Personen zum Jugend- bzw. Senioren-
beauftragten bestellt: 
 

Fraktion Jugendbeauftragte Seniorenbeauftragte 
CSU Sabine Eisenträger Norbert Seitz 
UWG Mario Frank Alfred Sommer 
GRÜNE/ÖDP/ZAG Lukas Almritter Alexander Heß 

 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 20  Anwesend: 20 
Nein: 0  Persönlich beteiligt:  

 
 
 

---------------------------------------------- 
 
 
 

Beschluss:
Der Marktgemeinderat bestellt folgende Personen als Verbandsrat bzw. Stellvertreter:
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Kirstin Reis 15 
Petra Warmuth 17 
Dr. Rainer Vorberg 19 

 
Beschluss: 
Der Marktgemeinderat bestellt folgende Personen als Verbandsrat bzw. Stellvertreter: 
 

Mitglied: Stellvertreter/in: 
Dr. Rainer Vorberg Steffen Trautmann 
Paul Klement Andrea Heidel 
Kirstin Reis Mario Frank 
Petra Warmuth Jonathan Tevlin 

 
 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 20  Anwesend: 20 
Nein: 0  Persönlich beteiligt:  

 
 
 

---------------------------------------------- 
 
 
12 Bestellung von Jugend- und Seniorenbeauftragten 

 
 
Beschluss: 
Auf Vorschlag der Fraktionen werden folgende Personen zum Jugend- bzw. Senioren-
beauftragten bestellt: 
 

Fraktion Jugendbeauftragte Seniorenbeauftragte 
CSU Sabine Eisenträger Norbert Seitz 
UWG Mario Frank Alfred Sommer 
GRÜNE/ÖDP/ZAG Lukas Almritter Alexander Heß 

 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 20  Anwesend: 20 
Nein: 0  Persönlich beteiligt:  

 
 
 

---------------------------------------------- 
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Ausschuss  Mitglied   Stellvertreterreihenfolge Fraktion
Haupt- und     Harald Wengerter  UWG
Finanzausschuss     Mario Frank 
    Marco Schneider  Lukas Almritter GRÜNE/ÖDP/ZAG
       Alexander Heß
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Grundstücks-, Bau- Steffen Trautmann  Dr. Rainer Vorberg  CSU
und Umweltausschuss Norbert Seitz  Antje Hennemann 
    Jonathan Tevlin  Sabine Eisenträger 
       Tobias Bischoff 
    Karl-Heinz Müller  Anja Dissler
    Alfred Sommer  Philipp Reis  UWG
    Mario Frank  Harald Wengerter 
       Petra Warmuth 
       Jörg Kuhn
    Alexander Heß  Lukas Almritter GRÜNE/ÖDP/ZAG
       Marco Schneider 
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Ausschuss für   Steffen Trautmann  Antje Hennemann  CSU
Verkehrsplanung  Dr. Rainer Vorberg  Sabine Eisenträger 
    Jonathan Tevlin  Norbert Seitz 
       Tobias Bischoff 
    Jörg Kuhn  Petra Warmuth  UWG
    Harald Wengerter  Anja Dissler
    Alfred Sommer  Philipp Reis 
       Mario Frank 
       Karl-Heinz Müller 
    Alexander Heß  Lukas Almritter GRÜNE/ÖDP/ZAG
       Marco Schneider 
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Ausschuss für   Antje Hennemann  Sabine Eisenträger  CSU
Kultur-, Heimatpflege und Norbert Seitz  Steffen Trautmann 
Marketing  Tobias Bischoff  Dr. Rainer Vorberg 
       Jonathan Tevlin 
    Petra Warmuth  Anja Dissler  UWG
    Harald Wengerter  Alfred Sommer
    Philipp Reis  Jörg Kuhn
       Mario Frank
       Karl-Heinz Müller
    Lukas Almritter  Marco Schneider GRÜNE/ÖDP/ZAG
       Alexander Heß
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Ausschuss für   Antje Hennemann  Dr. Rainer Vorberg  CSU
Jugend, Familie   Sabine Eisenträger  Norbert Seitz 
und Senioren  Tobias Bischoff  Steffen Trautmann 
       Jonathan Tevlin
    Petra Warmuth  Alfred Sommer  UWG
    Harald Wengerter  Anja Dissler
    Mario Frank  Jörg Kuhn
       Philipp Reis
       Karl-Heinz Müller
    Lukas Almritter  Marco Schneider GRÜNE/ÖDP/ZAG
       Alexander Heß
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Rechnungsprüfungs- Sabine Eisenträger  Tobias Bischoff  CSU
ausschuss  Norbert Seitz  Jonathan Tevlin
    Dr. Rainer Vorberg  Antje Hennemann 
       Steffen Trautmann
    Jörg Kuhn  Alfred Sommer  UWG
    Petra Warmuth  Harald Wengerter 

Ausschuss  Mitglied   Stellvertreterreihenfolge Fraktion
Rechnungsprüfungs- Karl-Heinz Müller  Mario Frank 
ausschuss     Philipp Reis 
    Marco Schneider  Lukas Almritter GRÜNE/ÖDP/ZAG
       Alexander Heß

----------------------------------------------
Beschluss:
Der Marktgemeinderat beschließt die vorgeschlagene Besetzung der Ausschüsse.
Des Weiteren bestimmt er Herrn Marco Schneider zum Vorsitzenden und Frau Sabine Eisenenträ-
ger zur stellvertretenden Vorsitzenden des Rechnungsprüfungsausschusses.
Abstimmungsergebnis:
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Eine Vereidigung entfällt für die Marktgemeinderatsmitglieder, welche bereits in der 
vorhergehenden Wahlperiode dem Marktgemeinderat angehört haben. 
 
 
 

---------------------------------------------- 
 
 
3 Vollzug des Art. 35 Abs. 1 Gemeindeordnung (GO);  

Beratung und Beschluss über die Zahl der weiteren Bürgermeister 
 

Der Marktgemeinderat wählt nach Art. 35 der Gemeindeordnung (GO) aus seiner 
Mitte für die Dauer der Wahlzeit einen oder zwei weitere Bürgermeister.  
 
Die Wahl eines 3. Bürgermeisters steht somit im Ermessen des Marktgemeinderates. 
Die zugrunde liegende Entscheidung, ob eine Gemeinde einen oder zwei weitere Bür-
germeister wählt, erfolgt durch Gemeinderatsbeschluss.  
 
 
Beschluss: 
Der Marktgemeinderat spricht sich dafür aus, einen dritten Bürgermeister zu wählen. 
 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 20  Anwesend: 20 
Nein: 0  Persönlich beteiligt:  

 
 
 

---------------------------------------------- 
 
 
4 Vollzug des Art. 35 Abs. 1 Gemeindeordnung (GO);  

Wahl des bzw. der weiteren Bürgermeister 
 

Der 1. Bürgermeister weist daraufhin, dass die weiteren Bürgermeister aus der Mitte 
des Marktgemeinderates in geheimer Abstimmung (Art. 51 Abs. 3 GO) zu wählen 
sind. 
 
Es wird ein Wahlausschuss gebildet, dem folgende Personen angehören: 
 
Vorsitzender:   1. Bürgermeister Markus Krebs 
Beisitzer:   Sabine Eisenträger (CSU), Mario Frank (UWG), Alexander Heß  

 (GRÜNE/ÖDP/ZAG) 
 
Wahl des 2. Bürgermeisters: 
 
Gültige Stimmen insgesamt:      20 
 

11  Benennung von 4 Mitgliedern und deren Stellvertreter für die Verbandsversammlung des 
Abwasserzweckverbandes Main Mömling Elsava

Gemäß § 7 der AMME Verbandssatzung richtet sich die Zahl der Vertreter, die ein Verbandsmit-
glied in die Verbandsversammlung entsendet, nach der Einwohnerzahl.
Je 1.500 angefangene Einwohner ergeben das Recht, einen Vertreter zu entsenden (somit 5 Ver-
bandsräte).  Die 1. Bürgermeister/innen gehören kraft ihres Amtes der Verbandsversammlung an. 
Sie sind bei der ermittelten Zahl der zu entsendenden Vertreter mitzurechnen. Jeder Verbandsrat 
hat einen Stellvertreter für den Fall seiner Verhinderung. Verbandsräte können nicht gegenseitig 
Stellvertreter sein.
Es handelt sich um Vertreter der Marktgemeinde Sulzbach, nicht um Vertreter der Fraktionen und 
Gruppierungen, daher sind die für die Ausschussbildung geltenden Regelungen nicht anwendbar; 
es könnten z.B. auch Gemeindebürger bestellt werden.
Vorschlag CSU-Fraktion:
• Dr. Rainer Vorberg 
• Paul Klement
Vorschlag FWG-Fraktion:
• Kirstin Reis
• Petra Warmuth
Vorschlag ZAG-Fraktion:
• Andrea Heidel
Da dem Markt Sulzbach neben dem 1. Bürgermeister nur 4 Sitze in der Verbandsversammlung 
zustehen, findet zunächst eine geheime Abstimmung statt, um danach die vier Personen mit den 
meisten Stimmen zum Verbandsrat bestimmen zu können.
Ergebnis:
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Der Marktgemeinderat beschließt die vorgeschlagene Besetzung der Ausschüsse. 
 
Des Weiteren bestimmt er Herrn Marco Schneider zum Vorsitzenden und Frau Sabine 
Eisenenträger zur stellvertretenden Vorsitzenden des Rechnungsprüfungsausschus-
ses. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 20  Anwesend: 20 
Nein: 0  Persönlich beteiligt:  

 
 
 

---------------------------------------------- 
 
 
11 Benennung von 4 Mitgliedern und deren Stellvertreter für die Verbands-

versammlung des Abwasserzweckverbandes Main Mömling Elsava 
 

Gemäß § 7 der AMME Verbandssatzung richtet sich die Zahl der Vertreter, die ein 
Verbandsmitglied in die Verbandsversammlung entsendet, nach der Einwohnerzahl. 
 
Je 1.500 angefangene Einwohner ergeben das Recht, einen Vertreter zu entsenden 
(somit 5 Verbandsräte).  Die 1. Bürgermeister/innen gehören kraft ihres Amtes der 
Verbandsversammlung an. Sie sind bei der ermittelten Zahl der zu entsendenden Ver-
treter mitzurechnen. Jeder Verbandsrat hat einen Stellvertreter für den Fall seiner Ver-
hinderung. Verbandsräte können nicht gegenseitig Stellvertreter sein. 
 
Es handelt sich um Vertreter der Marktgemeinde Sulzbach, nicht um Vertreter der 
Fraktionen und Gruppierungen, daher sind die für die Ausschussbildung geltenden 
Regelungen nicht anwendbar; es könnten z.B. auch Gemeindebürger bestellt werden. 
 
Vorschlag CSU-Fraktion: 

• Dr. Rainer Vorberg  
• Paul Klement 

 
Vorschlag FWG-Fraktion: 

• Kirstin Reis 
• Petra Warmuth 

 
Vorschlag ZAG-Fraktion: 

• Andrea Heidel 
 
Da dem Markt Sulzbach neben dem 1. Bürgermeister nur 4 Sitze in der Verbandsver-
sammlung zustehen, findet zunächst eine geheime Abstimmung statt, um danach die 
vier Personen mit den meisten Stimmen zum Verbandsrat bestimmen zu können. 
 
Ergebnis: 
 

Andrea Heidel 9 
Paul Klement 11 
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Kirstin Reis 15 
Petra Warmuth 17 
Dr. Rainer Vorberg 19 

 
Beschluss: 
Der Marktgemeinderat bestellt folgende Personen als Verbandsrat bzw. Stellvertreter: 
 

Mitglied: Stellvertreter/in: 
Dr. Rainer Vorberg Steffen Trautmann 
Paul Klement Andrea Heidel 
Kirstin Reis Mario Frank 
Petra Warmuth Jonathan Tevlin 

 
 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 20  Anwesend: 20 
Nein: 0  Persönlich beteiligt:  

 
 
 

---------------------------------------------- 
 
 
12 Bestellung von Jugend- und Seniorenbeauftragten 

 
 
Beschluss: 
Auf Vorschlag der Fraktionen werden folgende Personen zum Jugend- bzw. Senioren-
beauftragten bestellt: 
 

Fraktion Jugendbeauftragte Seniorenbeauftragte 
CSU Sabine Eisenträger Norbert Seitz 
UWG Mario Frank Alfred Sommer 
GRÜNE/ÖDP/ZAG Lukas Almritter Alexander Heß 

 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 20  Anwesend: 20 
Nein: 0  Persönlich beteiligt:  

 
 
 

---------------------------------------------- 
 
 
 

Beschluss:
Der Marktgemeinderat bestellt folgende Personen als Verbandsrat bzw. Stellvertreter:
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---------------------------------------------- 
 
 
12 Bestellung von Jugend- und Seniorenbeauftragten 

 
 
Beschluss: 
Auf Vorschlag der Fraktionen werden folgende Personen zum Jugend- bzw. Senioren-
beauftragten bestellt: 
 

Fraktion Jugendbeauftragte Seniorenbeauftragte 
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Ja: 20  Anwesend: 20 
Nein: 0  Persönlich beteiligt:  

 
 
 

---------------------------------------------- 
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Abstimmungsergebnis:
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Der Marktgemeinderat bestellt folgende Personen als Verbandsrat bzw. Stellvertreter: 
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---------------------------------------------- 
 
 
12 Bestellung von Jugend- und Seniorenbeauftragten 

 
 
Beschluss: 
Auf Vorschlag der Fraktionen werden folgende Personen zum Jugend- bzw. Senioren-
beauftragten bestellt: 
 

Fraktion Jugendbeauftragte Seniorenbeauftragte 
CSU Sabine Eisenträger Norbert Seitz 
UWG Mario Frank Alfred Sommer 
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Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 20  Anwesend: 20 
Nein: 0  Persönlich beteiligt:  

 
 
 

---------------------------------------------- 
 
 
 

----------------------------------------------
12 Bestellung von Jugend- und Seniorenbeauftragten

Beschluss:
Auf Vorschlag der Fraktionen werden folgende Personen zum Jugend- bzw. Seniorenbeauftragten 
bestellt:
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---------------------------------------------- 
 
 
12 Bestellung von Jugend- und Seniorenbeauftragten 

 
 
Beschluss: 
Auf Vorschlag der Fraktionen werden folgende Personen zum Jugend- bzw. Senioren-
beauftragten bestellt: 
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UWG Mario Frank Alfred Sommer 
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---------------------------------------------- 
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12 Bestellung von Jugend- und Seniorenbeauftragten 

 
 
Beschluss: 
Auf Vorschlag der Fraktionen werden folgende Personen zum Jugend- bzw. Senioren-
beauftragten bestellt: 
 

Fraktion Jugendbeauftragte Seniorenbeauftragte 
CSU Sabine Eisenträger Norbert Seitz 
UWG Mario Frank Alfred Sommer 
GRÜNE/ÖDP/ZAG Lukas Almritter Alexander Heß 

 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 20  Anwesend: 20 
Nein: 0  Persönlich beteiligt:  

 
 
 

---------------------------------------------- 
 
 
 

----------------------------------------------
Zum Schluss bedankt sich der Vorsitzende bei den Marktgemeinderäten für die Mitarbeit und 
schließt die öffentliche Sitzung um 20:30 Uhr.

Markus Krebs   Alexander Limbach
Vorsitzender  Schriftführer

Unsere aktuellen Empfehlungen:
Kinderbuch ab 4 Jahren
Dr. Brumm macht Kung Fu von Daniel Napp
Bei Dr. Brumm ist immer was los! Ob er sei-
nen Goldfisch Pottwal mit einem Algenkuchen 
überrascht, eine Katze aus dem Baum rettet 
oder als Detektiv ermittelt - turbulente Miss-
geschicke sind vorprogrammiert. Doch Dr. 
Brumm lässt sich davon nicht beirren, und zum 
Glück helfen ihm seine Freunde, wo sie nur 
können.� Quelle: www.thienemann.de 
Jugendbuch ab 16 Jahre
A Crown drowned in Shadows von Marius Kulin
Sein gesamtes Leben hat sich Splinter Vane 
auf den Tod des Königs vorbereitet – denn 
damit beginnt die Kronensplitterjagd, die über 
den Thronerben von Foris entscheidet. Um zu 
gewinnen, hat er sich mit der Diebin Sora, dem 
Meerjungfrauenjäger Ruan und der Gelehrten 
Anwar verbündet. Mit einer List schleust er sei-
ne Gruppe in die gefährliche Jagd über das ge-
samte Inselreich ein. Während sie Prüfungen 
bestehen und ihre tödlichen Gegner überleben 
müssen, wird klar: Jeder von ihnen hütet seine 
eigenen Geheimnisse.

Doch als die Schatten der Vergangenheit nach 
ihnen greifen, kennt Splinter nach wie vor nur 
ein Ziel: die Krone. Für sich selbst. Um jeden 
Preis. Egal, wer ihn zahlen muss.
Quelle: www.arena-verlag.de
Thriller
Der Trailer, Bd. 1 von Linus Geschke
Ein abgelegener Campingplatz in den Arden-
nen. Eine Studentin, die dort unter mysteriösen 
Umständen verschwindet. Als der Fall auch 
15 Jahre später noch ungelöst ist, nimmt die 
Hamburger Kommissarin Frieda Stahnke an 
einem True-Crime-Podcast teil, um den Fokus 
der Öffentlichkeit erneut auf die Geschehnisse 
zu richten. Sie ahnt nicht, dass sie damit nur 
weitere Morde auslösen wird. Wout Meertens, 
ein schmieriger Barbesitzer aus Köln, hört die-
sen Podcast. Er war zur selben Zeit wie die 
verschwundene Lisa Martin in Camp Donker-
bloem, aber er redet nicht mit der Polizei. Ver-
urteilte Stalker tun das nie. Nicht, wenn sie sich 
nicht selbst verdächtig machen wollen.
Quelle: www.piper.de
Kontakt: 63834 Sulzbach, Hauptstraße 13
(Kirchplatz, gegenüber Eingang Anna-Kirche)
06028 2105057, info@buecherei-sulzbach.de
Öffnungszeiten:
Sonntag		  10:00 - 12:00 Uhr
Dienstag	   	 09:30 - 12:00 Uhr
Donnerstag	 16:00 - 19:00 Uhr
(an Feiertagen geschlossen)



RATHAUS (Vermittlung) 06028/9712-0
Telefax Ebene 4 3590

1. Bürgermeister
Stellvertretung

Markus Krebs
Anja Dissler
Antje Hennemann

Zi.-Nr. 17 9712-13

Büro des Bürgermeisters,  
Kulturreferat

Gabriele Liebmann 
Tanja Schmitt Zi.-Nr. 18 9712-12 

9712-21
Geschäftsleitung, Kämmerei
Stellvertretung GL, Kommunaler Klimaschutz

Alexander Limbach 
Christina Hartlaub

Zi.-Nr. 19 
Zi.-Nr. 20

9712-28 
9712-36

EDV / luK Technik Leander Aust Zi.-Nr. 20 9712-31
Ebene 1

Bürgerservicebüro
Pässe u. Ausweise, Einwohnermeldeamt, Ge-
werbeamt, Fundamt, An- und Abmeldungen 
von Hunden, Verkauf Abfallsäcke

Melissa Grasser  
Birgit Reuß 
Sabine Bauer

Zi.-Nr.   1
9712-14 
9712-26 
9712-29

Standesamt,  Rentenangelegenheiten,  
Wahlamt, Friedhofswesen Michael Fäth Zi.-Nr.   2 9712-15

Ebene 2
Kasse  
Wasser- und Kanalgebühren

Sigrid Elbert 
Nathalie Zengel Zi.-Nr.   6 9712-20 

9712-16
Vermietung von Main-Spessart-Halle/
Bürgerhäuser/Grillplatz, Gaststättenrecht Nina Mörchel Zi.-Nr. 7 9712-27

Gebäudemanagement Gunther Schwarzkopf Zi.-Nr. 7 9712-40
Grund-, Gewerbe- u. Hundesteuer, Kompos-
tieranlage, Schadensfälle Eva Elter Zi.-Nr.   8 9712-24

Auszubildender Max Stahl Zi.-Nr.   8 9712-51
Personal/Soziales Lorena Twardon Zi.-Nr.   9 9712-37
Jugendarbeit Laura Holeczek 0160-92484351

Ebene 3
Leitung Bauamt Hubert Schmitt Zi.-Nr.   15 9712-25

Bau- und Grundstücksverwaltung  
Straßenverkehrsrecht

Theresa Schäfer 
Lara Sommer 
Björn Heck 
Heike Reis

Zi.-Nr. 16
9712-22 
9712-17 
9712-11 
9712-35

BAUHOF / WASSERVERSORGUNG
Betriebsleiter Thomas Stein
Büro: Marion Sauerwein

9704-13 
9704-11

MAIN-SPESSART-HALLE  
Hausmeister Christian Dobler

5880 
0151-70675126

BRAUNWARTHSMÜHLE  
Hausmeister Bassam Almanawi

998315 
0176-70819263

HAUS DER BEGEGNUNG  
Hausmeister Josef Schmitt

9793476 
6505

BÜRGERHAUS OT SODEN  
Hausmeister Stefan Till

4813 
8315

BÜRGERHAUS OT DORNAU  
Hausmeisterin Margarethe Pschewieslik

997678 
21313

Gemeindeverwaltung
Bauhof und Bürgerhäuser

Abstimmungsergebnis:
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Kirstin Reis 15 
Petra Warmuth 17 
Dr. Rainer Vorberg 19 

 
Beschluss: 
Der Marktgemeinderat bestellt folgende Personen als Verbandsrat bzw. Stellvertreter: 
 

Mitglied: Stellvertreter/in: 
Dr. Rainer Vorberg Steffen Trautmann 
Paul Klement Andrea Heidel 
Kirstin Reis Mario Frank 
Petra Warmuth Jonathan Tevlin 

 
 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 20  Anwesend: 20 
Nein: 0  Persönlich beteiligt:  

 
 
 

---------------------------------------------- 
 
 
12 Bestellung von Jugend- und Seniorenbeauftragten 

 
 
Beschluss: 
Auf Vorschlag der Fraktionen werden folgende Personen zum Jugend- bzw. Senioren-
beauftragten bestellt: 
 

Fraktion Jugendbeauftragte Seniorenbeauftragte 
CSU Sabine Eisenträger Norbert Seitz 
UWG Mario Frank Alfred Sommer 
GRÜNE/ÖDP/ZAG Lukas Almritter Alexander Heß 

 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 20  Anwesend: 20 
Nein: 0  Persönlich beteiligt:  

 
 
 

---------------------------------------------- 
 
 
 

----------------------------------------------
12 Bestellung von Jugend- und Seniorenbeauftragten

Beschluss:
Auf Vorschlag der Fraktionen werden folgende Personen zum Jugend- bzw. Seniorenbeauftragten 
bestellt:
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---------------------------------------------- 
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Beschluss: 
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beauftragten bestellt: 
 

Fraktion Jugendbeauftragte Seniorenbeauftragte 
CSU Sabine Eisenträger Norbert Seitz 
UWG Mario Frank Alfred Sommer 
GRÜNE/ÖDP/ZAG Lukas Almritter Alexander Heß 

 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 20  Anwesend: 20 
Nein: 0  Persönlich beteiligt:  
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----------------------------------------------
Zum Schluss bedankt sich der Vorsitzende bei den Marktgemeinderäten für die Mitarbeit und 
schließt die öffentliche Sitzung um 20:30 Uhr.

Markus Krebs   Alexander Limbach
Vorsitzender  Schriftführer
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(alle Angaben ohne Gewähr)
ÄRZTLICHER BEREITSCHAFTSDIENST:
Der Kassenärztliche Bereitschaftsdienst ist er-
reichbar unter der Rufnummer 116117. Unter 
dieser Rufnummer erreichen Sie den Haus-
besuchsdienst und bekommen Informationen, 
wenn Sie nicht wissen an wen und wohin Sie 
sich wenden sollen. Eine Anmeldung in einer 
der Bereitschaftspraxen ist nicht nötig. Die Öff -
nungszeiten der Bereitschaftspraxen sind:
Bereitschaftspraxis 
am Klinikum Aschaff enburg:
Samstag, Sonntag und Feiertag: 
                        8:00 Uhr bis 22:00 Uhr
Mittwoch und Freitag:  13:00 Uhr bis 22:00 Uhr
Montag, Dienstag, Donnerstag:   
        18:00 Uhr bis 22:00 Uhr
Bereitschaftspraxis 
an der Helios Klinik in Erlenbach:
Samstag, Sonntag und Feiertag: 
                        9:00 Uhr bis 21:00 Uhr
Mittwoch und Freitag:  16:00 Uhr bis 21:00 Uhr
Montag, Dienstag, Donnerstag:   
                         18:00 Uhr bis 21:00 Uhr
Bereitschaftspraxis 
am Klinikum Main-Spessart in Lohr:
Samstag, Sonntag und Feiertag:   
                         9:00 Uhr bis 22:00 Uhr
Mittwoch und Freitag:  16:00 Uhr bis 22:00 Uhr
Montag, Dienstag, Donnerstag:   
                        18:00 Uhr bis 22:00 Uhr
Bei akut lebensbedrohlichen Erkrankungen 
oder Verletzungen bleibt nach wie vor die in-
tegrierte Leitstelle zuständig, erreichbar unter 
der Nummer 112.
Kassenärztliche Vereinigung Bayerns
Rufnummern der Ärzte in Sulzbach:
Allgemeinärzte
Dr. med. F. Prentner und
Dr. med. J. Burmeister (ang.)
 Breiter Weg 18   Tel. 1533
D. Klement, F. Stoff ner, S. Kayser, 
Dr. M. Hock, Mühlbachstr. 2     Tel. 8091
Kinder- und Jugendmedizin
Dr. med. Carmen Blum, Dornauer Weg 17
              Tel. 123910Zahnärzte
DentalEck Sulzbach Elke Bittner
Bahnhofstr. 43                             Tel. 5300
Julia Heyde, Breiter Weg 16 A   Tel. 995055
Frank Zweyrohn und Dr. Katja Zweyrohn, 
Hauptstr. 11                       Tel./Fax 1543
Tierärzte
Amtl. Fachassistent: Hubert Klimmer, Mömling-
talring 81, 63785 Obernburg, Tel.: 06022/5260 
bzw. 0175/2610575 hubert.klimmer@t-online.de

Allgemeinärzte

Zahnärzte

Tierärzte
Den aktuellen Rufbereitschaftsdienst der 
Tierärzte für den Landkreis Miltenberg erfah-
ren Sie direkt bei Ihrem Haustierarzt.
Rufbereitschaft: An Wochenenden von Freitag 
19 Uhr bis Montag 7 Uhr. An Feiertagen von 
19 Uhr am Vorabend bis 7 Uhr des folgenden 
Werktages.  Das Landratsamt Miltenberg weist 
darauf hin, dass für die ordentliche Schlacht-
tier- und Fleischuntersuchung sowie Trichinen-
probenentnahme in den Gemeinden Niedern-
berg, Leidersbach u. Sulzbach einschl. aller 
Ortsteile der amtliche Tierarzt
Amtl. Fachassistent Hubert Klimmer, 
Mömlingtalring 81, 63785 Obernburg, 
Tel.: 06022 52 60 bzw. 0175 261 05 75
hubert.klimmer@t-online.de
zuständig ist. Ferner wird daran erinnert, dass 
auch bei Hausschlachtungen die Anmeldung 
zur Fleischuntersuchung zwingend vorge-
schrieben ist. Die Schlachttieruntersuchung 
kann bei Hausschlachtungen nur dann un-
terbleiben, wenn das Tier uneingeschränkt 
gesund ist. Bei Hausschlachtungen aus be-
sonderem Anlass (z.B. Notschlachtungen) ist 
dagegen eine Anmeldung zur Schlachttierun-
tersuchung Pfl icht.

Notfallfax
für Hörgeschädigte
Behinderte, Gehörlose und Sprachbehinderte 
können schnelle Hilfe per Notfallfax erfahren. 
Im Ernstfall können Menschen aus dem ge-
nannten Personenkreis ein Fax an die Feuer-
wehr-Einsatzzentrale schicken, die dann sofort 
Schritte zur Hilfe einleitet. Die Notfallfax-Nr. 
lautet: 112 (vorwahlfrei). Das Fax läuft direkt 
über die Notrufl eitung in der Feuerwehr-Ein-
satzzentrale beim Amt für Brand- und Katas-
trophenschutz in der Stadt Aschaff enburg auf  
und wird dort entsprechend bearbeitet. 
Das Notfall-Faxformular erhalten Sie im Rat-
haus Sulzbach a. Main, Bürgerservicebüro, 
Zimmer 2. Es kann auch im Internet unter

http://www.landkreis-miltenberg.de/Gesundheit-
Soziales/Notfalldienste/Notfallfax.aspx 

heruntergeladen und ausgedruckt werden.

Den diensthabenden Notdienst fi nden Sie 
wie folgt:
 www.notdienst-zahn.de oder
 Notdienst-Hotline: 0180 5 90 80 08
Bitte nehmen Sie erst telefonisch Kontakt 
mit der Praxis auf!
(Sa., So., Feiertag: 10 - 12  / 18 - 19 Uhr)

Bereitschaftsdienste
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Rufnummer der Apotheke:
 Maintal-Apotheke, Inh.: Herr Helge Killinger
 Bahnhofstr. 14, Telefon 6608
 www.Maintal-Apo.de
29.05.: Sonnen-Apotheke, Elsenfeld
 Marienstr. 6, Tel.: 06022 89 60
30.05.: Römer-Apotheke, Obernburg
 Römerstr. 43, Tel.: 06022 4500
31.05.: Turm-Apotheke, Großwallstadt
 Hauptstr. 19, Tel.: 06022 227 44
01.06.: Felix-Apotheke, Heimbuchenthal
 Raiff eisenstr. 5, Tel.: 06092 1812
02.06.: Mömlingtal-Apotheke, Mömlingen
 Hauptstr. 24, Tel.: 06022 681857
03.06.: Alte Stadt-Apotheke, Obernburg
 Römerstr. 35, Tel.: 06022 8519
04.06.: Römer-Apotheke, Obernburg
 Römerstr. 43, Tel.: 06022 4500
05.06.: Markt-Apotheke, Kleinwallstadt
 Fährstraße 2, Tel.: 06022 21225
06.06.: Apotheke Eschau
 Elsavastraße 95, Tel.: 09374 1266

Geöff net von 8.00 Uhr früh bis 8.00 Uhr des 
darauff olgenden Tages.

– alle Angaben ohne Gewähr –

Apotheken

Sozialstation
CARITAS-Sozialstation Sulzbach
Bahnhofstr. 14, Tel. 06028/9778375
TAGESPFLEGE Sulzbach
Bahnhofstr. 14, Tel. 06028/9778866

Feuerwehr u. Rettungsdienst 112
Feuerwehr Sulzbach a. Main u. OT Dornau:
1. Kommandant Thomas Schüßler    2399433
2. Kommandant Eric Töpfer  0151/70189112
Gerätehaus Sulzbach a. Main              406555
Gerätehaus OT Dornau                  997681
Feuerwehr OT Soden
1. Kommandant Chr. Sperlich    0170/4359942
2. Kommandant Mario Frank  0151/12791029
Gerätehaus                                 995095
Rathaus                                                 9712-0
Bauhof/Werke                     9704-0

Rettungspunkte Forst
Integrierte Leitstelle        112

Telefonseelsorge
0800/1110111, 0800/1110222
Anonym, rund um die Uhr.

AED´s (Laiendefi brillatoren) befi nden sich 
an folgenden Standorten: 
-  OT Sulzbach Sparkasse, Hauptstraße 26  

(Foyer frei zugänglich) 
-  OT Sulzbach Main-Spessart-Halle, Schulst-

raße 2 
- OT Sulzbach SV Sulzbach, Am Sportplatz 2 
-  OT Sulzbach Braunwarthsmühle, Friedhof-

straße 5
-  OT Sulzbach Haus der Begegnung, Spessart-

straße 4

- OT Soden Bürgerhaus Sodentalstraße 106
-  OT Soden TSV Soden, Dr.-Albert-Hoff a-

Straße(frei zugänglich)  

-  OT Dornau Bürgerhaus, Kleinwallstädter 
Straße 10

Die Defi brillation (Elektroschockbehandlung) 
ist eine technische Maßnahme zur Überfüh-
rung einer extrem schnellen Herzschlagfolge in 
einen normalen Herzschlag (ca. 60 - 80 Schlä-
ge pro Minute). Extrem schnelle Herzrhythmen 
(Kammerfl immern und Kammertachykardie) 
führen dazu, dass das Herz kein Blut mehr im 
Körper pumpt. 
Dies entspricht einem Kreislaustillstand, der in-
nerhalb weniger Minuten zum Tod führt. 
Die Herzdruckmassage erreicht, dass Blut 
und damit lebenswichtiger Sauerstoff  im Körper 
transportiert wird, die schnelle Herzschlagfolge 
wird dadurch aber nicht beseitigt. Andererseits 
ist die Defi brillation ohne Herzdruckmassage 
auch nur in den wenigsten Fällen erfolgreich. 
Optimal ist eine Kombination von Herzdruck-
massage und Defi brillation bereits durch den 
Ersthelfer. 
Die Defi brillation ist einfach und sicher.
Sie brauchen keine Angst zu haben, einem 
Menschen einen Stromstoß zu verpassen, der 
diesen nicht tatsächlich benötigt. Die Geräte 
erkennen zweifelsfrei eine lebensbedrohliche 
schnelle Herzschlagfolge und geben nur in die-
sem Fall den Stromstoß frei. In allen anderen 
Fällen bleibt das Drücken der „Schocktaste“ 
ohne Folge! 
Da die Überlebenschance der Betroff enen 
mit jeder Minute, die ohne Frühdefi brillation 
verstreicht, um ca. 10% sinkt, soll das thera-
piefreie Intervall bis zur Versorgung des Herz-
patienten durch Rettungsdienst und Notarzt 
durch eine möglichst frühzeitige Defi brillation 
verkürzt werden.

Defi brillatoren 
(Elektroschockgeräte)

Rubrik Bereitschaftsdienste  
(bitte jede Woche möglichst nach oder vor „Apotheken“ einfügen. Dankeschön) 

 
Defibrillatoren (Elektroschockgeräte)  
AED´s (Laiendefibrillatoren) befinden sich an folgenden Standorten:  
 
❖ OT Sulzbach Sparkasse, Hauptstr. 26 (Foyer frei zugänglich)  
❖ OT Sulzbach Main-Spessart-Halle, Schulstr. 2  
❖ OT Sulzbach SV Sulzbach, Am Sportplatz 2  
❖ OT Sulzbach Braunwarthsmühle, Friedhofstr. 5 
❖ OT Sulzbach Haus der Begegnung, Spessartstr. 4 

 
❖ OT Soden Bürgerhaus Sodentalstraße 106 
❖ OT Soden TSV Soden, Dr.-Albert-Hoffa-Str. (frei zugänglich)   

  
❖ OT Dornau Bürgerhaus, Kleinwallstädter Str. 10 

 
Die Defibrillation (Elektroschockbehandlung) ist eine technische Maßnahme zur 
Überführung einer extrem schnellen Herzschlagfolge in einen normalen Herzschlag (ca. 60-
80 Schläge pro Minute). Extrem schnelle Herzrhythmen (Kammerflimmern und 
Kammertachykardie) führen dazu, dass das Herz kein Blut mehr im Körper pumpt.  

Dies entspricht einem Kreislaustillstand, der innerhalb weniger Minuten zum Tod führt.  

Die Herzdruckmassage erreicht, dass Blut und damit lebenswichtiger Sauerstoff im Körper 
transportiert wird, die schnelle Herzschlagfolge wird dadurch aber nicht beseitigt. 
Andererseits ist die Defibrillation ohne Herzdruckmassage auch nur in den wenigsten Fällen 
erfolgreich. Optimal ist eine Kombination von Herzdruckmassage und Defibrillation bereits 
durch den Ersthelfer.  

Die Defibrillation ist einfach und sicher. 

Sie brauchen keine Angst zu haben, einem Menschen einen Stromstoß zu verpassen, der 
diesen nicht tatsächlich benötigt. Die Geräte erkennen zweifelsfrei eine lebensbedrohliche 
schnelle Herzschlagfolge und geben nur in diesem Fall den Stromstoß frei. In allen anderen 
Fällen bleibt das Drücken der „Schocktaste“ ohne Folge!  

Da die Überlebenschance der Betroffenen mit jeder Minute, die ohne Frühdefibrillation 
verstreicht, um ca. 10% sinkt, soll das therapiefreie Intervall bis zur Versorgung des 
Herzpatienten durch Rettungsdienst und Notarzt durch eine möglichst frühzeitige 
Defibrillation verkürzt werden. 
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Offene Jugendarbeit

Kinder- und Jugendtreff
Öffnungszeiten in Sulzbach (Hauptstr. 37)
Montag 14:00 - 18:00 Uhr:
Kindertreff 7 - 12 Jahre
Mittwoch 14:00 - 19:00 Uhr: 
Kreativ- und Mädchentreff ab 8 Jahren
Donnerstag 14:00 - 20:00 Uhr: 
Offener Treff ab 10 Jahren
Öffnungszeiten in Soden (Sodentalstr. 122)
Dienstag 14:00 - 18:00 Uhr: 
Kindertreff 7-12 Jahre
Freitag 14:00 - 20:00 Uhr: 
Offener Treff ab 10 Jahre
Ich freue mich über euer Kommen, eure Laura

Bereitschaftsdienst 
bei Störungen
Stromversorgung Bayernwerk		
		                                    0941/28003366

Außerhalb der Dienstzeit
Trinkwasserversorgung (AMME)
		                                     0160/96314460
Abwasserentsorgung (AMME)
		                                        0160/96314441
Gasversorgung	                      0180/2192081

Umwelt-Ecke

Abfuhrtermine Sulzbach a. Main mit den 
Ortsteilen Soden und Dornau
Die Tonnen müssen am Abfuhrtag um 6 Uhr be-
reitgestellt sein. Sollten die Mülltonnen etc. nicht 
abgefahren werden, bitte die Angelegenheit 
per E-Mail (zag@lra-mil.de) oder telefonisch 
mit dem Landratsamt (Servicestelle Abfallwirt-
schaft, Tel. 0800/0412412) klären.
Bei der Abfuhr der gelben Säcke ist die Firma 
REMONDIS GmbH (Tel.: 0800 1223255) zu-
ständig.
Nehmen Sie bitte Rücksicht auf die Müllabfuhr
Manchmal parken Fahrzeuge so, dass die 
Müllfahrzeuge nur schwer oder überhaupt
nicht mehr durchfahren können. Bitte parken 
Sie vorausschauend, um eine problemlose Ab-
fuhr zu ermöglichen.

Dienstag, 09.06.2026
Braune Biotonne und Blaue Papiertonne
Dienstag, 16.06.2026
Graue Restmülltonne
Dienstag, 23.06.2026 
Braune Biotonne und Gelber Sack
Problemabfall 2026:
Sulzbach: 
Samstag, 11.07.2026 – 14:45 bis 15:45 Uhr
Samstag, 24.10.2026 – 13:45 bis 15:45 Uhr
Parkplatz an der Main-Spessart-Halle
Soden: 
Dienstag, 27.10.2026 – 14:45 bis 15:15 Uhr
Parkplatz an der Kirche
Batteriesammelbehälter:
Sulzbach a.Main
Hintere Dorfstraße/Rathaus –
neben Glascontainer
Herigoyen-Volksschule – 
neben Fahrradständer
Dornau
Neuer Parkplatz – neben dem Bücherschrank
Soden
BH Soden – neben Glascontainer
Altholz-, Altschrott-, Elektronikschrott-, 
Sperrmüllabholung
Anmeldung der Abholung:
-	 Angabe der Objektnummer zwingend 
	 erforderlich
-	 Telefonisch während der Servicezeiten des 	
	 Landratsamtes: 0800 0412412
-	 Online rund um die Uhr: 
	� www.landkreis-miltenberg.de unter der Rub-

rik „Energie, Natur & Umwelt, Abfallwirtschaft“
-	 Per Postkarte: erhältlich auf der Gemeinde-	
	 verwaltung (Bürgerservicebüro)
Die Anmeldung von Sperrmüll-Express ist ge-
gen Extragebühr möglich und erfolgt innerhalb 
von drei Arbeitstagen nach Eingang der Ge-
bühr.
Standorte Glascontainer
Hintere Dorfstraße - Rathaus
Schafbrücke
Grill- und Festplatz
Industriestraße
Main-Spessart-Halle - Kurmainzer Ring
Blumenstraße
Spessartstraße – Bauhof Wendehammer
Bürgerhaus OT Dornau
Bürgerhaus OT Soden 
Festplatz OT Soden
Das Einwerfen von Altglas ist nur werktags von 
7.00 bis 20.00 Uhr erlaubt. Sonn- und Feier-
tage sowie die Nachtruhe von 22.00 bis 6.00 
Uhr sind überall gesetzlich geschützt.
Wenn Sie mit dem Auto kommen, parken Sie bit-
te so, dass der Verkehr nicht behindert wird. Bit-
te werfen Sie die Flaschen so ein, dass um den 
Container herum keine Scherben entstehen, 
und nehmen Sie die Kartons o.ä. wieder mit. 
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Dienstag und Donnerstag können keine 
Problemabfälle angenommen werden!
Öffnungszeiten (November bis März):
Montag - Freitag: 		       8 - 16 Uhr
Samstag: 		       8 - 13 Uhr
Die Anmeldung erfolgt über folgenden Link:
https://www.terminland.de/abfallwirtschaft-mil-
tenberg. Sie benötigen für die Anmeldung Ihre 
aktuelle Objektnummer. Nach erfolgreicher 
Anmeldung wird eine Terminbestätigung ver-
sandt, welche bitte bei der Anlieferung mitge-
bracht und abgegeben wird. 
Diese Anmeldebestätigung ersetzt den bishe-
rigen Anlieferschein. Sollte eine Online-Anmel-
dung mangels EDV-Ausstattung nicht möglich 
sein, ist eine telefonische Anmeldung in der 
Zeit von Montag bis Freitag, 8 bis 12 Uhr unter 
09371 50 13 92 möglich. 
An-, Ab- und Ummeldungen Mülltonnen 
oder Container
Landratsamt Miltenberg Tel.-Nr. 09371/501-
260, -261, -262, -263, -373, -381
Allgemeine Fragen zur Abfallentsorgung:
Rufen Sie an: Tel.: 09371 501 380, -384, - 385
E-Mail abfallwirtschaft@lra-mil.de
Umweltbeauftragte:
Fr. Johanna Leisner + Hr. Patrick Komorowski
umweltbeauftragte@sulzbach-main.de
Trinkwasserqualität
Gesamthärte (dH) = 9,2
Härtebereich (Waschmittelgesetz) = mittel
Markt Sulzbach a.Main
– Finanzverwaltung –

Abfallwirtschaft;
Problemabfallsammlung aus 
Haushaltungen
Der Landkreis Miltenberg führt am 21.04.2026 
und 25.04.2026 eine Sammlung von Problem-
abfällen aus privaten Haushalten durch:
Standort des Schadstoffmobils:
Sulzbach: 
Samstag, 11.07.2026 – 14:45 bis 15:45 Uhr
Samstag, 24.10.2026 – 13:45 bis 15:45 Uhr
Parkplatz an der Main-Spessart-Halle
Soden: 
Dienstag, 27.10.2026 – 14:45 bis 15:15 Uhr
Parkplatz an der Kirche
Zu den Problemabfällen zählen insbeson-
dere:
• �Ölhaltige Abfälle z. B. Heizöl, Ölschlämme, 

mineralölhaltige Fette, tropfende verbrauch-
te Ölbinder, tropfende feste fett- und ölver 
schmierte Betriebsmittel

• Pflanzen- und Schädlingsbekämpfungsmittel
• Holzschutzmittel
• Desinfektionsmittel
• �Laborchemikalien und Gifte im engeren Sinne 

z. B. Cadmium, Arsen

Bitte beachten Sie, dass u.a. Flach- und Blei-
glas, feuerfestes Glas, Glühbirnen und Spiegel 
nicht in die Altglascontainer gehören.
Nähere Informationen unter 
www.was-passt-ins-altglas.de 
Die Benutzung von Glascontainern während 
der gesetzlichen Ruhezeiten kann als Ord-
nungswidrigkeit verfolgt werden. Wer nach-
weislich sein Altglas während dieser Zeiten 
in einen Container wirft, kann in drastischen 
Fällen mit einem Bußgeld von bis zu 500,00 € 
bestraft werden.
BRK-Altkleidercontainer
Bitte beachten Sie folgende Hinweise: Klei-
dung, Schuhe und Heimtextilien nur in ver-
schlossenen, dafür vorgesehenen oder 
reißfesten Säcken einwerfen. Idealerweise 
verwenden Sie die kostenfreien Sammelsäcke 
des Roten-Kreuzes (erhältlich im Rathaus).  
Die Säcke bitte nicht zu schwer beladen und 
fest verschließen, denn die Container werden 
per Hand geleert.
Standorte BRK-Altkleidercontainer
Spessartstr. 129 – Sammelcontainer an den 
Glascontainern am Bauhof
Theodor-Heuss-Str. – Sammelcontainer am 
Grillplatz
Kurmainzer Ring – Sammelcontainer an der 
Main-Spessart-Halle
Industriestr. 25 – Sammelcontainer an den 
Glascontainern
Soden - Sammelcontainer am RK-Heim
Dornau - Kleinwallstädter Str. 10 - Sammelcon-
tainer am Bürgerhaus
Standort Elektrokleingerätecontainer
Spessartstraße – Bauhof Wendehammer
Öffnungszeiten Kompostieranlage 
Januar: 
Samstag von 10.00 Uhr bis 15.00 Uhr
Februar bis Oktober: 
Freitag von 14.00 bis 18.00 Uhr 
Samstag von 10.00 bis 16.00 Uhr 
(April bis Oktober zusätzlich mittwochs von 
16:00 bis 18:00 Uhr)
November: 
Freitag von 14.00 bis 17.00 Uhr 
Samstag von 10.00 bis 16.00 Uhr
Dezember: 
Samstag von 10.00 Uhr bis 15.00 Uhr
Müllumladestation Erlenbach:
Südstraße 2, 63906 Erlenbach a.Main
Die Müllumladestation Erlenbach ist zu den 
bekannten Öffnungszeiten für gewerbliche 
Anlieferungen geöffnet.
Für private Anlieferungen ist eine Voran-
meldung erforderlich.
Öffnungszeiten (April bis Oktober):
Montag, Mittwoch, Donnerstag:   8 - 16 Uhr,
Dienstag: 		        8 - 12 Uhr
Freitag: 			         8 - 18 Uhr
Samstag: 		        8 - 13 Uhr
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• �Abfälle mit metallischem Quecksilber z. B. 
Thermometer, Leuchtstoffröhren, Quecksil-
berdampflampen, Schalter

• �Batterien → Der Handel ist verpflichtet, Bat-
terien zurückzunehmen. Nutzen Sie daher 
nach Möglichkeit dieses Rücknahmesystem. 
Für Bleiakkumulatoren (Autobatterien) be-
steht eine Pfandpflicht!

• �Säuren, Laugen, Salze, Chemikalienreste 
aus dem Hobbybereich z. B. Fixierbäder, 
Bleichbäder, Entwicklerbäder

• �Lösemittelhaltige Abfälle und Substanzen z. 
B. Benzin, Spiritus, Tri, Pinselreiniger, Kaltrei-
niger, Kleber, Abbeizmittel, Betriebsmittel, die 
zum Aufsaugen von Lösungsmitteln, Chemi-
kalien, Farben und Lacke verwendet wurden; 
Frostschutzmittel, Bremsflüssigkeiten

• Flüssige Farben und Lacke
• Flüssige Leimreste
• PCB-haltige Kleinkondensatoren
• �Schadstoffhaltige Haushaltsreiniger z. B. Ent-

kalker, Rohr- und Abflussreiniger, Backofen- 
und Grillreiniger, Fleckenentferner

• Spraydosen
• Unbekannte Chemikalien
• �Mit Gefahrstoffsymbolen gekennzeichnete 

Gebinde und Gebinde mit unbekanntem In-
halt

• �Handfeuerlöscher → Rückgabe beim Händ-
ler. In Ausnahmefällen Annahme bei der 
Kreismülldeponie Guggenberg oder der Mül-
lumladestation Erlenbach.

Grundsätzliches:
Generell dürfen alle Problemabfälle nur in Ge-
binden mit maximal 5 l Inhalt angeliefert wer-
den. Größere Gebinde sprengen die Kapazität 
des Schadstoffmobils. Die Entsorgungskosten 
werden durch zusätzlichen Verpackungsauf-
wand unverhältnismäßig hoch. Ein Umfüllen 
der Problem-abfälle vor Ort ist in der Regel 
nicht zulässig. Bitte liefern Sie die Problemab-
fälle nach Möglichkeit in geschlossenen Behäl-
tern an, um ein Auslaufen zu verhindern
Wir möchten darauf hinweisen, dass Problem-
abfälle nur persönlich und unvermischt dem 
Personal des Schadstoffmobils übergeben 
werden dürfen. Ein Abstellen der Problemab-
fälle vor Eintreffen des Schadstoffmobils ist 
verboten und stellt eine Ordnungswidrigkeit 
dar, die mit einer Geldbuße geahndet werden 
kann. 
Davon abgesehen stellen unbeaufsichtigt 
abgestellte Problemabfälle auch ein Gefähr-
dungspotential dar, da sich z.B. spielende Kin-
der an Problemabfällen verletzen oder diese-
Problemabfälle die Umwelt gefährden können 
(z. B. Auslaufen von Säuren auf unbefestigtem 
Grund).
Markt Sulzbach a. Main
– Finanzverwaltung –

Forstbetriebsgemeinschaft

Geschäftsstelle: 
Hauptstraße 190, 63872 Heimbuchenthal
Öffnungszeiten: 
Dienstag 12 - 18 Uhr
Donnerstag 8 - 12 Uhr
Telefon: 06092 823 70 89
E-Mail: info@fbg-spessart-west.de
Web: www.fbg-spessart-west.de 

AbfallApp MIL im Landkreis Miltenberg
Liebe Bürgerinnen und Bürger,
die AbfallApp MIL ist ein kosten-
loser Service der Kommunalen 
Abfallwirtschaft des Landkreises 
Miltenberg. Mit dieser App blei-
ben Sie zuverlässig über alle Ab-
fuhrtermine informiert.
Einfach die App kostenlos im Play Store oder 
App Store herunterladen und Ihren Wohnort 
mit Ortsteil auswählen. Die App bietet Ihnen 
zahlreiche nützliche Funktionen, wie z. B. Er-
innerungen zur Abfuhr, Hinweise zu Verschie-
bungen und kompakte Informationen rund ums 
Thema Abfall.
Nähere Informationen erhalten Sie auf der In-
ternetseite des Landratsamts Miltenberg.
Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfü-
gung.
Markt Sulzbach a.Main
– Finanzverwaltung –

Seniorenbeirat
Schreck Andrea, 1. Vorsitzende	          
	 Tel. 406160; 0170/5442599 �
	 andrea.schreck-seniorenbeirat@t-online.de
Rothmann Brigitta, 2. Vorsitzende	              
	 Tel. 9769714; 0172/2527383 �
	 brigitta.rothmann@arcor.de
Weitz Ursula, Schriftführerin
	 Tel. 6858     
Mitglieder des Seniorenbeirates:              
Andrea Dölger	 Mönnicke, Dieter    
Tel. 9793477	 Tel. 0175/5621836
Geis, Gudrun	 Mayer, Helmut
Tel. 0160/4217550	 Tel. 7913
Spielmann, Irene	 Ludwig, Nicole
Tel. 4694	Tel. 2380202
Seniorenbegegnung, Tel. 9793477
Seniorenbeauftragte:
Hansl Artur, Heß Alexander, Sommer Alfred
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Veranstaltungsplan 2026
16.06. um 19:30 Uhr
Vortrag „Die Künstliche Intelligenz in unse-
rem Privatleben“
Informationsveranstaltung zum Mitmachen für 
Interessierte jeden Alters: Zuhören – Fragen – 
Diskutieren – Ausprobieren
02.07. um 17:00 Uhr
Vortrag „Präventionsmaßnahmen bei Seh- 
und Hörminderung im Alter“
Zielgruppe: Senioren, Seniorinnen und deren 
Bezugspersonen
Blindeninstitut Würzburg
05.07. Sommerfest – Novita Seniorenzentrum
21.09. um 19:30 Uhr – Sitzung Seniorenbeirat
29.09. um 19:00 – Vortrag: selbstbestimm-
tes Lebensende – assistierter Suizid 
Michael Völker vom Ökumenischen Hospizver-
ein im Landkreis Miltenberg gibt einen kurzen 
Überblick über die Arbeit des Hospizvereines 
und erläutert die gültigen rechtlichen Vorgaben 
zum Thema assistierter Suizid in Deutschland
05.11. um 15:00 Uhr
Mundart-Nachmittag „Werrer amol schee 
gelacht“ 
von und mit Hermann Spinnler, „waschechter 
Sulzbacher“ und langjähriger Bürgermeister 
von Sulzbach
07.12. um 19:30 Uhr
Jahresabschluss-Sitzung Seniorenbeirat 
Alle Veranstaltungen finden im Haus der Be-
gegnung statt. Weitere Einzelheiten werden 
rechtzeitig im Mitteilungsblatt sowie durch Aus-
hänge bekannt gegeben. Zu den Sitzungen 
des Seniorenbeirats sind alle interessierten 
Bürgerinnen und Bürger herzlich eingeladen.

Hilfe und Unterstützung bei der Bewältigung 
bürokratischer Probleme, z.B. bei Fragen zur 
Pflege, Förderungsmöglichkeiten, Anträge und 
Fragebögen, Versicherungen, Banken, Vorsor-
gevollmacht, Patientenverfügung, Vererben 
und Schenkung, Betrug an Senioren u.v.m.
Telefonische Beratung, auf Wunsch auch bei 
Ihnen zu Hause – kostenlos und vertraulich.
Harald Wengerter, 
Tel. 0171/3 43 51 38, E-Mail: wengh@gmx.de

Seniorenberatung

Öffnungszeiten:
Dienstag bis Donnerstag von 14.00 bis 16.30 
Uhr. Bitte nur nach vorheriger Anmeldung!“

Seniorenbegegnung

Herbstlaub
Spessartstraße 4, 
Tel.: 06028/9793477
E-Mail: sb-sulzbach@web.de

St. Johanniszweigverein 
Sulzbach e.V.
1. Vorsitzender: 	 Günter Goldhammer
2. Vorsitzender:	 Markus Krebs
Kontakt Verwaltung 
verwaltung@johanniszweigverein-sulzbach.de
Telefon: 06028 239 91 78
St. Johanniszweigverein Sulzbach e.V. 
An der Geeb 11 + 12
63834 Sulzbach am Main 
Haus für Kinder (An der Geeb 12 + 13) 
Julia Weber
julia.weber@johanniszweigverein-sulzbach.de 
www.hausfuerkinder-sulzbach.de
Telefon: 06028 99 69 94
Kita Sonnenhügel (Am Sportplatz 3) 
Annika Heidrich 
annika.heidrich@johanniszweigverein-sulzbach.de 
www.sonnenhuegel-sulzbach.de 
Telefon: 06028 219 33 50
Kita Sonnenhügel (Am Sportplatz 3) 
Annika Heidrich 
annika.heidrich@johanniszweigverein-sulzbach.de 
www.sonnenhuegel-sulzbach.de 
Telefon: 06028 219 33 50 
Kita Pusteblume (Sodentalstr. 92) 
Sabine Schnabel
sabine.schnabel@johanniszweigverein-sulzbach.de 
www.pusteblume-soden.de 
Telefon: 06028 68 39 
Kita an der Waldwiese (Kurmainzerring 63) 
Fabian Appel
fabian.appel@johanniszweigverein-sulzbach.de 
www.anderwaldwiese-sulzbach.de
Telefon: 06028 998 59 65 
Hinweis für die Krippe:
Anmeldungen werden erst ab Geburt des Kin-
des entgegengenommen.

Herigoyen-Volksschule Sulzbach 
Grund- und Mittelschule

Rektorin: Frau Katja Kuhn
Konrektorin: Frau Manuela Dittrich
Verwaltungsangestellte: Frau Cordula Hornung
Hausmeister: Herr Christian Dobler
Herigoyen Grund- und Mittelschule
Hollerweg 17, 63834 Sulzbach a. Main
Tel. 06028-6488, Fax: 06028-994562
E-Mail: verwaltung@schule-sulzbach.de
Homepage: www.schule-sulzbach.de 
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OFFENE GANZTAGESSCHULE (OGS)
Hollerweg 17, 63834 Sulzbach a. Main
Telefon: 06028-9918281, Fax: 06028-9996231
E-Mail: verwaltung@fhvs.info 
Homepage: www.fhvs.info
Leitung: Matthias Englert
E-Mail: englert@fhvs.info
Stellvertretende Leitung: Khiar Mahfoudh
E-Mail: mahfoudh@fhvs.info
Verwaltung: Christiane Krause 
E-Mail: krause@fhvs.info
Anmeldung erforderlich 
bei folgenden Öffnungszeiten:
Montag - Freitag	�  07:00 Uhr - 08:00 Uhr
� kostenpflichtig
Montag - Donnerstag � 11:25 Uhr - 16:00 Uhr 
(Spätbetreuung bis 17:00 Uhr) � kostenfrei
Freitag 11:25 Uhr - 15:00 Uhr� kostenpflichtig
Ferienbetreuung	�  siehe Homepage
Träger der OGS:
FÖRDERVEREIN DER HERIGOYEN
VOLKSSCHULE E. V.
Lindenstraße 3, 63834 Sulzbach a. Main
1. Vorsitzende: Sabine Lemke
2. Vorsitzende: Christiane Krause
Tel.: 06028-9918281, Fax.: 06028-9996231
E-Mail: lemke@fhvs.info
Homepage: www.fhvs.info

Staudenweg 31, 63849 Leidersbach
Telefon: 06028/7431, Telefax: 06028/995530
E-Mail: sekretariat@vs-leidersbach.de

Grund- und Mittelschule 
Leidersbach

Beratungsstellen
DORFHELFERINNENSTATION
	 MR Untermain e.V. 
	 Gerlinde Kampfmann
	 Kalmusstraße 4, 63825 Schöllkrippen
	 06024/1083, Mr-Untermain@t-online.de

Schulleiterin: Eva Schröner
stellvertretende Schulleiterin: Barbara Sauer
Sekretariat: Alwine Seider
Montessori Förderverein 
Aschaffenburg-Miltenberg e.V.
Sodentalstraße 28, 63834 Sulzbach a.Main
Telefon: 06028-995194
hallo@montessorischule-aschaffenburg.de
www.montessorischule-aschaffenburg.de 
OFFENE GANZTAGESSCHULE
Sodentalstraße 28, 63834 Sulzbach a. Main
Nicole.Stoehr@montessorischule-aschaffenburg.de

Montessorischule

Private Montessorischule Soden
 Grund- und Sekundarschule

Immer mehr Menschen, auch Kinder und Ju-
gendliche, brauchen Rat und Hilfe bei Fragen 
der Renten-, Kranken-, Unfall- und Pflegever-
sicherung sowie der Sozialhilfe. Es ist schwer, 
bei einem Antrag, wofür auch immer, heute Er-
folg zu haben, aber noch schwerer, bei einem 
Widerspruch gegen einen ablehnenden Be-
scheid. Daher sollte man frühzeitig beim VdK 
um Unterstützung bitten.
Bei Fragen wenden Sie sich bitte direkt an die 
VdK-Kreisgeschäftsstelle, Tel. 09371/914310

Sozialverband VdKSozialverband VdK

ALZHEIMER – DEMENZ
Kostenlose Beratungsstelle
für pflegende Angehörige:

Seniorenresidenz Wörth: 09372/982-0
Beratungsstelle für Senioren 
und pflegende Angehörige
Brückenstr. 19, Miltenberg
Tel. 09371/6694920
Sprechzeiten: 
dienstags 15 - 17 Uhr + donnerstags 9 - 11 Uhr
Bahnstr. 22, Erlenbach
Tel. 09372 9400075
Sprechzeit: mittwochs 9 - 12 Uhr
E-Mail: info@seniorenberatung-mil.de
www.seniorenberatung-mil.de
Beratungsangebot
der Deutschen Rentenversicherung
Die Deutsche Rentenversicherung berät Sie 
kostenfrei bei Fragen zur Kontenklärung, Re-
habilitation, Rente sowie zur Altersvorsorge.
Die Beratungen erfolgen vorwiegend telefo-
nisch unter 06021/35200.
Umfangreichere Anliegen werden im Rahmen 
einer Präsenzberatung vor Ort in Ihrer Aus-
kunfts- und Beratungsstelle Aschaffenburg 
oder über eine Videoberatung geklärt.
Einen Videoberatungstermin können Sie di-
rekt unter 0921 607-2111 vereinbaren.
Zusätzlich bietet die Rentenversicherung in 
Miltenberg immer montags von 8.30 - 12.00 
Uhr und 13.00 - 15.30 Uhr Sprechtage an.
Für eine Beratung ist zwingend eine Terminver-
einbarung per Mail an buergerservice@lra-mil.
de oder telefonisch unter 09371/501- 0 (Bürger-
service Landratsamt Miltenberg) erforderlich. 
Rentenanträge können nicht aufgenommen 
werden. Bitte halten Sie bei jeglicher Kontakt-
aufnahme Ihre Versicherungsnummer bereit.
Zum Beratungstermin auf dem Sprechtag in 
Miltenberg bringen Sie bitte einen gültigen Per-
sonalausweis/Reisepass, die letzte Rentenaus-
kunft sowie ggfls. zugrundeliegenden Schrift-
verkehr mit. Bei Auskunft für einen Dritten wird 
eine Vollmacht benötigt.
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Beratungsstelle für seelische Gesundheit 
und Lebenskrisen in Miltenberg
Sozialpsychiatrischer Dienst
der AWO Unterfranken e.V.
Brückenstr. 19, Miltenberg, 
Tel. 09371/80325
Öffnungszeiten: Montag – Freitag 9 bis 15 Uhr
E-Mail: spdi-miltenberg@awo-unterfranken.de
Tageszentrum für seelische Gesundheit 
und Artrio-Hofcafé
Bischoffstr. 6, Miltenberg, 
Tel. 09371-660188
tageszentrum-miltenberg@awo-unterfranken.de
Betreutes Wohnen
Bischoffstr. 8, Miltenberg, Tel. 09371-668400

Selbsthilfe bei Depressionen e.V.
Hilfe zur Selbsthilfe in Gesprächen
bei seelischen Problemen, Depressionen,
Panik, Ängsten, Burnout, psychosomatischen
Beschwerden und Erkrankungen.
Kontakt zu unseren Gruppen: Tel. 06021-23626
Wermbachstr. 13 (Eingang Freihofsgasse) in AB
Mo. - Do. 9.30 - 12.30 Uhr + Mi. 13.30 - 16.00 Uhr
www.redenundhandeln.de
Krisennetzwerk Unterfranken
Schnelle, qualifizierte Hilfe bei psychischen 
Notsituationen unter der gebührenfreien Tele-
fonnummer 0800/6553000. Ein Angebot des 
Bezirks Unterfranken im Rahmen der Krisen-
dienste Bayern www.krisendienste.bayern
Anlauf- und Beratungsstellen für Menschen 
mit (drohender) Beeinträchtigung 
•	 EUTB Miltenberg 
Unabhängige Beratungsstelle für Menschen 
mit (drohender) Beeinträchtigung 
Luitpoldstraße 1
63897 Miltenberg, 
Telefon: 09371 9493487, 
E-Mail: eutb@awo-unterfranken.de
www.teilhabeberatung.de 
Die Ergänzende unabhängige Teilhabebera-
tung (EUTB®) unterstützt in allen Fragen zur 
Rehabilitation und Teilhabe Menschen mit (dro-
hender) Beeinträchtigung oder Angehörige auf 
Augenhöhe unverbindlich und kostenfrei.
•	 Lebenshilfe im Landkreis Miltenberg e.V., 	
	 Offene Hilfen
Marienstr. 21
Elsenfeld
06022 26402-14, 
E-Mail: offene-hilfen@lebenshilfe-miltenberg.de
www.lebenshilfe-miltenberg.de
Die Offenen Hilfen organisieren Freizeitange-
bote für Menschen mit Behinderungen in allen 
Altersgruppen. Es gibt Sportgruppen, Tages-
ausflüge und Urlaubsreisen. Im Beratungs-
dienst können Menschen mit Behinderungen 
zu sozialrechtlichen Themen beraten werden.

•	 Inklusionsberatungsstelle Schule
Sprechstunde: 
Donnerstag 9 bis 12 Uhr, 
Telefon: 09371 501-567 
oder 
0152 24846922, 
E-Mail: inklusion@lra-mil.de
www.schulamt-miltenberg.de
Eltern, Schüler:innen, Erziehungsberechtigte, 
Lehrpersonal und weitere Personen erhalten 
hier ein ergänzendes unabhängiges Angebot 
zu anderen Beratungs- und Fördereinrich-
tungen über optimale Lern- und Entwicklungs-
möglichkeiten unterschiedlicher Förderbe-
darfe, über Inklusion an Schulen, schulische 
Fördermöglichkeiten, Einschulung und rele-
vante rechtliche Aspekte.
Ehrenamtlicher Versichertenberater 
für den Landkreis Miltenberg
Dieter Roth, ehrenamtlicher Versichertenberater
Deutsche Rentenversicherung Bund
Tel. 0160 94 63 19 73
ed.roth@medionmail.com

Kreuzbund e.V.
Selbsthilfe und Helfergemeinschaft 
für Suchtkranke u. deren Angehörige.
Die Kreuzbundgruppe Elsenfeld bietet für Alko-
hol- u. Medikamentenabhängige/-gefährdete 
u. deren Angehörige Gruppengespräche an.
Wann? 
Donnerstag von 19.30 bis 21.00 Uhr 
Wo?
im Caritas-Centrum, 
Hofstetterstr. 1 - 3, 63820 Elsenfeld
Kontakt-Telefon: 
0162 947 91 92
E-Mail: 
gruppe-elsenfeld@kreuzbund-wuerzburg.de

Postagentur
Öffnungszeiten 
Mo - Sa: 	   09:30 - 12:30 Uhr 
Mo, Di:	    14:00 - 17:00 Uhr
Fr:		    14:00 - 18:00 Uhr
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18:00  Sulzbach  Maiandacht 
	 an der Kapelle an der Pfingstweide
18:30  Soden  Maiandacht
Dienstag, 02.06. 
Hl. Marcellinus und Hl. Petrus
14:00  Sulzbach  Beisetzung 
	 von Laura Scholz auf dem Friedhof
18:00  Sulzbach  Rosenkranz
18:30  Sulzbach  Messfeier
	 f. Hedwig Amrhein a. Jahrtg.
	 f. Erna, Walter u. Edwin Hettinger
Mittwoch, 03.06. 
15:00  Sulzbach  Wortgottesfeier 
	 in der Caritas Tagespflege
Donnerstag, 04.06. 
Hochfest des Leibes und Blutes Christi –
Fronleichnam
09:00  Sulzbach  Festgottesdienst 
	 mit anschl. Prozession
Samstag, 06.06. 
10. Sonntag Im Jahreskreis
18:30  Soden  Messfeier
	 f. Franz Heßler u. verst. Angeh.
Sonntag, 07.06. 
08:30  Dornau  Wortgottesfeier
09:30  Sulzbach  Festgottesdienst 
	 zum 100-jährigen Jubiläum 
	 des Schützenvereins Sulzbach
	 f. lebende u. verst. Mitglieder 
	 des Schützenvereins Sulzbach
	 f. Richard Ziemlich a. Jahrtg. 
	 u. Amanda Ziemlich
	 f. Willi u. Anita Dölger
	 f. Herta Aulbach a. Jahrtg. 
	 u. alle verst. Angeh.
	 f. Hermann u. Rosemarie Hanus
An Fronleichnam, 04.06.26 wird der Gottes-
dienst mit anschl. Prozession dieses Jahr wie-
der in Sulzbach sein. Der Gottesdienst beginnt 
um 9.00 Uhr. Die anschließende Prozession 
führt von der Kirche über die Jahnstraße zum 
Seniorenzentrum Novita, über die Hintere 
Dorfstraße zum Kirchplatz.
Blumenteppich zu Fronleichnam
Es werden Helferinnen und Helfer gesucht, die 
bei der Vorbereitung und Gestaltung des Blu-
menteppichs mitmachen. Es sind keine Vor-
kenntnisse notwendig. Jeder und jeder kann 
mitmachen – egal in welchem Altern – Kinder 
sind ebenfalls herzlich willkommen.
Folgende Dinge gibt es zu tun:
* Blüten sammeln und zupfen am Mi. 03.06.26
* �Blumenteppich legen am Do. 04.06.26 ab 

6.00 Uhr
* �Pizzakarton mit einem christlichen Motiv ge-

stalten (Kartons liegen in der Kirche zur Ab-
holung bereit und werden am Fronleichnams-
tag in das Bodenbild integriert)

* �Blumenspenden – Abgabe am Mi. 03.06. zw. 
8.00 und 18.30 Uhr in der Margaretenkirche. 
Sie haben Blumen, können diese aber nicht 
selbst pflücken oder vorbeibringen? 

Kath. Kirchennachrichten
für Sulzbach, Soden und Dornau

https://elsenfeld.bistum-wuerzburg.de/ 
	 gemeinden/pg-st-christophorus/

Pfarrbüro Sulzbach, Tel. 06028 / 991290
pfarrbuero@pg-sulzbach.de

Öffnungszeiten: 
	 Montag	 09.00 - 12.00 Uhr
	 Mittwoch	 09.00 - 12.00 Uhr
	 Donnerstag	 17.00 - 19.00 Uhr
Seelsorger:
Pfr. Arkadius Kycia
(arkadius.kycia@bistum-wuerzburg.de)
Diakon (nebenamtlich) Karl-Heinz Klameth 
(Karl-Heinz-Klameth@online.de)
Außerhalb der Öffnungszeiten sprechen Sie 
bitte auf das Band des Pfarrbüros.
Dieses wird regelmäßig abgehört.

Gottesdienstordnung
der Pfarreiengemeinschaft 

St. Christophorus Samstag, 30.05.2026 
bis Sonntag, 07.06.2026

Samstag, 30.05. 
11:00  Sulzbach  Beerdigung 
	 von Eva-Maria Lang auf dem Friedhof
15:00  Sulzbach  Trauung 
	 Maike Adler u. Alexander Blüm
Samstag, 30.05. 
Dreifaltigkeitssonntag
18:30  Soden  Messfeier
	 f. Ida Brand (3. Seelenamt) und Alois Brand
	 f. Gudrun Ballmann a. Jahrtg. 
	 u. Burkhardt Ballmann
	 f. Hermann u. Emmi Maier
	 f. Walter, Ella u. Karl Brand u. Alfons Müller
	 f. Leo Brand
Sonntag, 31.05. 
10:00  Sulzbach  Messfeier
	 f. Lisbeth u. Alois Reis u. Angeh.
	 f. Therese Schüßler, Eltern u. Geschwister
	 f. Maria Maier
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Oma-Opa-Enkelfahrt ins Spessartmuseum 
in Lohr am Main am 10. September 2026
In den Sommerferien unternehmen die Groß-
eltern gerne mal etwas mit den Enkel-Kindern. 
Für ein unterhaltsames Programm bietet sich 
die Oma-Opa-Enkelfahrt an. 
In diesem Jahr führt sie uns ins Spessartmu-
seum nach Lohr am Main. Hier könnt Ihr u.a. 
bei einer Führung die Welt der Ururgroßeltern 
entdecken! Aktuell sind noch Plätze frei.
Informationen und Anmeldung bei der KAB am 
Untermain unter https://www.kab-wuerzburg.
de/bildung/familien/event/1390-entdecke-
die-welt-der-ururgro%C3%9Feltern oder Tel. 
06021-392-140

   �Melden Sie sich gerne – wir vereinbaren ei-
nen Termin mit Ihnen.

* �Anmelden für alle Dienste oder Spenden im 
Pfarrbüro, Tel. 991290 oder unter Tel. 0160-
93281643 

Wallfahrt nach Walldürn
Die Pfarreiengemeinschaft Maria im Grund 
Leidersbach pilgert am 06. + 07.06.26 nach 
Walldürn.
Es besteht die Möglichkeit an beiden Tagen mit 
zu laufen oder am Sonntag, 07.06.26 mit dem 
Bus zu fahren, eine Teilstrecke mitzulaufen 
oder ganz nach Walldürn gefahren zu werden. 
Das Pilgeramt wird um 15:00 Uhr in der Basi-
lika gefeiert.
Anmeldungen sind im Pfarrbüro Leidersbach 
unter 06028 1595 möglich.
Weitere Informationen erhalten sie dort oder 
auf der Homepage.
Am Sonntag, 07. Juni wird die Schützenge-
meinschaft ihr 100-jähriges Bestehen in einem 
Festgottesdienst feiern. Bitte beachten Sie, 
dass der Gottesdienst bereits um 9.30 Uhr be-
ginnt.
Gemeinsamer Gottesdienst 
Pastoraler Raum
Am 14.06.2026 feiern alle Pfarreiengemein-
schaften des Pastoralen Raumes Elsenfeld um 
10.00 Uhr einen gemeinsamen Gottesdienst 
im Kloster Himmelthal/Rück. Musikalisch wird 
der Gottesdienst von einem Projektchor unter 
der Leitung der Singgruppe Horizont gestaltet. 
An diesem Tag findet auch die Verabschiedung 
von Pfr. Dr. Heinrich Skolucki statt, der bisher 
in Elsenfeld gewohnt hat und zum 01.07.26 in 
Ruhestand geht.
Im Anschluss an den Gottesdienst gibt es 
Snacks und alkoholfreie Getränke auf Spen-
denbasis. Bitte denken Sie an Sonnenschutz – 
bei Regen sind wir in der Kirche.
Wir//Zeit
Das Team von „Wir//Zeit“ lädt alle Paare zu ei-
ner besonderen Auszeit am Freitag, 03.07.26 
bei einer kleinen Wanderung mit inspirierenden 
Impulsen ein. Treffpunkt um 17:00 Uhr beim 
Schoppentreff in Rück-Schippach/Elsenfeld. 
Der Abend klingt bei Musik, Wein und Vesper 
am Weinbergspavillon aus.
Anmeldung bei verena.deuchert@bistum-wu-
erzburg.de 
Gott & die Welt Filmgespräche
Das ökumenische Team von Gott & die Welt 
lädt zu Film und Filmgepräch in die Kinopassa-
ge Erlenbach ein.
Am Mittwoch, 10.06.26 erwartet Sie um 19:30 
Uhr der Film „Nicht ganz koscher“ – ein Film 
voller Witz und Ironie und mit beachtlichem 
Tiefgang. Ein Plädoyer für die Verständigung 
zwischen den Kulturen und Religionen.
Gesprächsgast: Regisseur des Filmes Stefan 
Sarrazin

Sozialkreis 
Sulzbach

Hilfe für die Menschen im Kongo
In der Demokratischen Republik Kongo brei-
tet sich die das Ebola-Virus zunehmend wei-
ter aus. Immer mehr Menschen fallen dieser 
schweren Viruskrankheit zum Opfer. Die Welt-
gesundheitsorganisation (WHO) hat bereits 
den internationalen Gesundheitsnotstand aus-
gerufen. Die Menschen brauchen dringend 
Unterstützung, um die weitere Ausbreitung 
des Virus zu verhindern und die Erkrankten 
angemessen zu versorgen. Seit Jahren leidet 
die Region unter bewaffneten Konflikten. Tau-
sende Menschen sind auf der Flucht, was die 
Ausbreitung des Virus zusätzlich begünstigt. 
Mehrere deutsche Hilfsorganisationen bereiten 
derzeit Hilfseinsätze vor Ort vor, darunter Mal-
teser International. Die Organisation verfügt 
über mehr als 30 Jahre Erfahrung in der Regi-
on und kennt das dortige Gesundheitssystem 
sehr gut. Seit Pfingsten rufen wir zu Spenden 
auf – bitte unterstützen Sie uns!
Unsere Kontoverbindungen: 
Sparkasse Aschaffenburg-Miltenberg
IBAN: DE52 7955 0000 0501 4059 48
RV-Bank Miltenberg 
IBAN: DE15 5086 3513 0000 4516 65
Spendenzweck: Kongo. 
Selbstverständlich können Sie Ihre Spende 
auch über das Schreibwarengeschäft Amrhein 
oder das Pfarrbüro abgeben. Auch im Ein-
gangsbereich der Margaretenkirche steht eine 
Spendenbox. Auch im Eingangsbereich der 
Margaretenkirche steht eine Spendenbox be-
reit. Für alle bereits eingegangenen Spenden 
herzlichen Dank!
Stöberbasar
Am kommenden Samstag, den 6. Juni, öffnet 
unser Stöberbasar wieder seine Türen in der 
Hinteren Dorfstraße 3 – von 10 bis 12 Uhr.
Finden Sie Ihr neues Lieblingsstück in unse-
rem Flohmarktbestand, stöbern Sie durch Kri-
mis und Romane oder entdecken Sie unsere 
Auswahl an Kinderspielzeug, Gesellschafts-
spielen und Puzzles. Auch unsere Kleiderkiste 
ist in dieser Zeit geöffnet.
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Auch unseren aktuellen Gemeindebrief finden 
Sie in der Kirche in Hofstetten ausliegen. Be-
dienen Sie sich gerne und nehmen Sie auch 
noch ein Exemplar für Interessierte mit. Be-
trachten Sie in unserer Kirche gerne auch 
den alten Altarraum (am Eingang rechts) 
mit dem Taufstein, dem Taufengel und der 
Taufstele (beides gebaut von Herrn Richard 
Klug), an der Herzblätter für unsere Getauf-
ten hängen.

*******************
Hier finden Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene Hilfe in Krisensituationen und 
Seelischen Notlagen“
Telefonseelsorge
(24 Stunden erreichbar, 7 Tage die Woche):
Evangelisch: 0800 1110111,
Katholisch:  0800 111 0 222
Gemeinsam: 116 123 oder
Telefonseelsorge.de
Nummer gegen Kummer:
(auch Onlineberatung)
Nummer gegen Kummer für Kinder und Ju-
gendliche: 116 111 (Montag bis Samstag 14.00 
- 20.00 Uhr) und Nummer gegen Kummer für 
Eltern: 0800 - 111 0 550 (Montag bis Freitag 
9.00 – 17.00 Uhr, Dienstag und Donnerstag bis 
19.00 Uhr); Onlineberatung unter:
nummergegenkummer.de/online-beratung

*******************
Lachen und Lebensfreude – ganz einfach 
am Telefon (siehe auch unter lachtelefon.de)
Täglich können Sie bei uns anrufen und mit uns 
gemeinsam lachen. Für eine Stimmungsauf-
hellung, einen Gute-Laune-Impuls, ein kleines 
Zwerchfelltraining. Mit einem*r unserer mehr 
als 130 ehrenamtlichen Lachtelefonist*innen 
können Sie am Lachtelefon gemeinsam la-
chen. Eine garantierte persönliche Annahme 
deines / Ihres Anrufs ist gegeben beim Lach-
marathon von 18.00 – 21.00 Uhr am Sonntag, 
den  21.06. So erreichen Sie uns täglich von 
9.00 – 21.00 Uhr, auch an Feiertagen und 
Sonntagen: In Deutschland unter der Nummer 
05031 519 43 80 (zu Festnetzgebühren, keine 
Zusatzkosten, Bitte beachten: Von einer Unbe-
kannt / auf privat gestellten Nummer kann beim 
Lachtelefon nicht angerufen werden.)

*******************
Bitte beachten Sie die allgemeinen
Hinweise zu unseren Gottesdiensten:
–	Selbstverständlich sind auch katholische 

Christen, die mit uns feiern möchten herzlich 
willkommen!

–	Bitte bringen Sie, wenn vorhanden, ein eige-
nes Gesangbuch mit.

–	Abendmahl feiern wir nur an besonderen 
(Feier-)Tagen.

–	Wir sammeln mit dem Klingelbeutel vor der 
Predigt. Dabei hören wir Orgelmusik. Die 
Gaben im Klingelbeutel werden in der Regel 
für die Aufgaben der eigenen Gemeinde ver-
wendet.

Gesellschaftsspiele abzugeben?
Wer kennt es nicht: Der Spieleschrank wird 
aufgeräumt, und manches Spiel wurde schon 
lange nicht mehr gespielt – und landet fast im 
Müll. STOPP!
Wir freuen uns über Ihre Spenden in Form von 
Brett- und Gesellschaftsspielen sowie Puzzles.
Unsere Ehrenamtlichen prüfen die Spiele auf 
Vollständigkeit, und die gut erhaltenen Exemp-
lare werden auf unserem Bücher- und Stöber-
basar günstig weitergegeben. Das macht nicht 
nur die neuen Besitzer glücklich, sondern der 
Erlös unterstützt auch unsere sozialen Projek-
te!
Abgabe möglich: während des Stöberbasars, 
dienstags und freitags zwischen 14:00 und 
16:00 Uhr in der Kleiderkiste. Vielen Dank, 
dass Sie in Ihrem Schrank nachschauen!

Evang.-Luth. Kirchengemeinde
Hofstetten

Sulzbach – Kleinwallstadt – Leidersbach –
Hausen – Eichelsbach

Evang.-Luth. Pfarramt Hofstetten
Pfarrerin Martina Haas, 
Pfarrer Jakob Mehlig
Eichelsbacher Str. 15,
63839 Kleinwallstadt/Hofstetten
Tel. 06022/655222
Fax: 06022/655223
E-Mail: Pfarramt.Hofstetten@elkb.de 
Internet: www.hofstetten-evangelisch.de 
Bankverbindung:
Raiffeisen-Volksbank Miltenberg,
Niederlassung der Vereinigte Volksbank
Raiffeisenbank eG
IBAN: DE 16 5086 3513 0004 8596 18
BIC: GENODE51MIC 
Empfänger: Evang.Luth.Kirchengemeinde Hofs 
(Achtung: nur so, mit dieser Abkürzung, ist 
eine Übereinstimmung bei automatischer 
Empfängerüberprüfung gewährleistet.)
Bürozeiten: 
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag 		
		�   jeweils 008.30 – 11.00 Uhr

*******************
Offene Kirche
Unsere Kirche ist in der Sommerzeit jeden 
Sonntag von 9.30 – 18.00 Uhr zum stillen Ge-
bet geöffnet. Gerne dürfen Sie einen Text in un-
ser Gästebuch (im Durchgang zur Taufkapelle) 
eintragen (vorzugsweise mit eigenem Stift). In 
der Kirche finden Sie auch Informationsmateri-
al zu verschiedenen Themen. Dieses darf ger-
ne mitgenommen werden. 



39

Kleidersammlung für Bethel
noch bis 14. Juni in Hofstetten 
Kleidersammlung für Bethel findet in diesem 
Jahr vom 14. Mai bis 14. Juni statt. Die Abgabe 
bei uns im Obstkeller (gleich bei der Einfahrt) 
am Evang. Pfarramt (Eichelsbacher Str. 15, 
Hofstetten) ist in diesem Zeitraum zu jeder Zeit 
möglich. Bitte beachten Sie, dass niemand vor 
Ort ist, der Ihnen beim Ausladen mit den Sä-
cken behilflich ist. Wenn Sie Hilfe benötigen, 
rufen Sie uns vorher im Pfarramt an. Die lee-
ren Bethelsäcke erhalten Sie nach den Gottes-
diensten, während der offenen Kirche sonntags 
in Hofstetten (bis 18 Uhr). Sie können auch zu 
den Bürozeiten im Pfarramt abgeholt werden. 
Gerne können Sie auch eigene, reißfeste Sä-
cke verwenden (bitte keine Kartons).
Urlaub im Pfarramt:
Pfarrerin Haas und Pfarrer Mehlig haben Ur-
laub vom 25. Mai – 8. Juni. Die Vertretungen 
in dringend seelsorgerlichen Fällen übernimmt 
Pfarrerin Kreile aus Klingenberg. Ihre Daten 
entnehmen Sie bitte dem Anrufbeantworter im 
Pfarramt.
Unsere Sekretärin hat Urlaub vom 29.05. – 
08.06. Das Büro im Pfarramt ist in dieser Zeit 
nicht erreichbar.

*******************
Anmeldungen für den Ferienkurs 2026/2027
Die Einladungen für den Konfirmandenkurs 
2026/2027 wurden verschickt. Schriftlich ein-
geladen wurden alle Jugendliche, die bei der 
ersten Abfrage Interesse am neuen Kurs ge-
meldet hatten. Generell zum Konfirmanden-
kurs anmelden können sich alle Jugendliche, 
die zu unserer Kirchengemeinde gehören und 
im Jahr der Konfirmation das 14. Lebensjahr 
erreichen oder bereits jetzt schon 14 Jahre 
alt sind. In Ausnahmefällen können sich auch 
noch jüngere Jugendliche anmelden. Bei noch 
nicht religionsmündigen Jugendlichen (unter 
14) sollte ein Elternteil evangelisch sein. Falls 
ein Jugendlicher keine Einladung erhalten hat, 
aber gerne zur Konfirmation gehen möchte, 
kann er sich gerne an das Pfarramt wenden. 
Gerne können sich auch ungetaufte Jugend-
liche bei uns anmelden und sich im Konfir-
mationsunterricht auf die Taufe vorbereiten. 
Ungetaufte Jugendliche, von denen ein Eltern-
teil evangelisch ist, werden von uns ebenfalls 
angeschrieben und zu Taufe und Konfirmation 
eingeladen. Wir freuen uns auf alle neuen Kon-
firmandinnen und Konfirmanden.

*******************
Vorausschau:
Weitere Lachyogatermine (Lachclub)
im Juni, Juli und August
Im April und Mai haben wir mehrere Schnup-
pertermine zum Lachyoga angeboten. Dabei 
wurde mehrfach der Wunsch an uns heran-
getragen, weitere Termine anzubieten. Dem 
Wunsch kommen wir gerne nach. 

Wir freuen uns, wenn Sie auf unserer Home-
page www.hofstetten-evangelisch.de vor-
beischauen. Dort stellen wir nach wie vor Infos, 
Bilder, Texte und kreative Ideen für Gebete und 
Gottesdienste, insbesondere auch für Kinder 
online. Auch unser Kindergarten „Villa Kunter-
bunt“ ist dort mit einer eigenen Rubrik vertre-
ten. Schauen Sie sich gerne um.
Bitte melden Sie sich bei uns im Pfarramt, 
wenn Sie Hilfe beim Einkaufen etc. benötigen: 
Tel. 06022 65 52 22
Hofstetten:
–	� Wöchentlich Gottesdienst in Hofstetten in 

der St. Michaelskirche.
–	Die Gottesdienste in Hofstetten finden sonn-

tags um 10.00 Uhr statt, zusätzlich feiern wir 
Gottesdienste an den Feiertagen.

–	Taufen sind in der Regel im Sonntagsgottes-
dienst um 10.00 Uhr möglich.

Sulzbach:
–	� Monatlich (mindestens ein) Gottesdienst in 

Sulzbach im Evang. Gemeindehaus in der 
Jahnstr. 16.

–	Unseren nächsten Samstagabendgottes-
dienst in Sulzbach feiern wir am 27. Juni um 
18.30 Uhr.

–	Taufen in Sulzbach sind nach Absprache 
möglich. Gerne kann sich eine Familie auch 
noch zu unserem Taufgottesdienst am Sonn-
tag, 12.07., um 11.30 Uhr im Gemeindehaus 
Sulzbach anmelden.

*******************
Bibelspruch der Woche: 2. Korinther 13,13
„Die Gnade unseres Herrn Jesus Christus und 
die Liebe Gottes und die Gemeinschaft des 
Heiligen Geistes sei mit euch allen.“

*******************
Termine der nächsten Woche: 
Kleidersammlung für Bethel (noch bis 
14.06.) – siehe unten
Sonntag, 31.05. Trinitatis
10.00 Uhr Gottesdienst in Hofstetten
	 in der St. Michaelskirche.

*******************
Wichtiges in Kürze: 
Beten Sie gemeinsam mit uns Vaterunser
Zum christlichen Zusammenhalt lassen wir 
jeden Sonntag gegen 10.45 Uhr unsere Va-
terunserglocke in Hofstetten läuten. Wer mag 
kann für sich in christlicher Verbundenheit das 
Vaterunser beten.

*******************
Läuten für den Frieden
Seit Jahrhunderten läutet die größte Glocke 
der St. Michaelskirche jeden Mittag um 12.00 
Uhr mit der Bitte um Frieden auf der Welt. 
Wenn Sie das Läuten hören, bitten wir Sie, in-
nezuhalten und gemeinsam für den Frieden zu 
beten – nicht nur in der Ukraine, sondern auch 
in allen anderen Kriegsgebieten auf der Welt.
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Gebet 
Vater im Himmel! Deine Gnade wechselt nicht 
mit dem Wechsel der Zeiten, als wärest du wie 
ein Mensch den einen Tag gnädiger als den an-
deren. Deine Gnade bleibt unverändert, wie du 
selbst unverändert bleibst, dieselbe, ewig jung, 
neu mit jedem neuen Tag. Amen. 
Aus: Friedrich Reinhardt Verlag Lörrach-Basel,
„Die Losungen für Junge Leute 2019“ vom 29. Mai

*******************
Bereit sein ist viel,
warten können ist mehr,
doch erst den rechten Augenblick nützen
ist alles.� Arthur Schnitzler

Wir haben mehrere Termine ausgesucht, die 
jeweils 45 Min. dauern. Wir lachen im Lachclub 
gemeinsam für Gesundheit, Glück und Frie-
den. Bei den Terminen starten wir direkt ohne 
Einführung ins Lachyoga. Wer gerne eine Ein-
führung möchte, kommt bitte 10 Min. vor dem 
jeweiligen Termin. Es entstehen keine Kosten 
und es ist keine Voranmeldung nötig. Die ein-
zelnen Termine können unabhängig voneinan-
der besucht werden. Hier lesen Sie die einzel-
nen Termine:
Im Juni, Juli und August treffen wir uns dreimal 
donnerstags jeweils um 16 Uhr zum Lachclub 
in der Bibliothek der Rohe´schen Stiftung in der 
Miltenberger Straße 2 in Kleinwallstadt: am 18. 
Juni, am 16. Juli und am 27. August.
Und wir treffen uns zum Lachclub auch drei-
mal freitags jeweils um 18.00 Uhr im Ju-
gendheim Hofstetten (Eichelsbacher Straße 
15, Kleinwallstadt, neben dem Pfarrhaus): 
am 26. Juni, am 31. Juli und am 28. August.
Wir freuen uns auf alle, die mit uns lachen 
möchten! Ihr Pfarrerehepaar Martina Haas und 
Jakob Mehlig

*******************
Stadtradeln –
Team Kirchengemeinde Hofstetten
Das Landratsamt Miltenberg veranstaltet auch 
in diesem Jahr wieder die Aktion „Stadtradeln“. 
Unterschiedliche Teams radeln für ein gutes 
Klima. Vom 08.06. – 28.06.2025 werden die 
Kilometer gezählt, die mit dem Fahrrad zu-
rückgelegt wurden. Auch unser Pfarrerehepaar 
Frau Haas und Herr Mehlig haben wieder ein 
Team angemeldet und beteiligen sich an der 
Aktion. Wir würden uns sehr freuen, wenn 
das Team „Kirchengemeinde Hofstetten“ noch 
durch weitere Mitglieder unterstützt wird. Bitte 
melden Sie sich dazu an unter www.stadtra-
deln.de/kleinwallstadt (Team „Kirchengemein-
de Hofstetten“ auswählen). Die km können 
dann über diese Homepage eingetragen wer-
den oder auch über eine App. 
Wer sich nicht selbst anmelden und die km ein-
tragen möchte, der kann uns im Pfarramt gerne 
Bescheid geben und uns die km nennen. Wir 
können die km für mehrere Radelnde in unse-
rem Account eintragen. Die Anmeldung für un-
ser Team ist ab sofort möglich. Sie können im 
Aktionszeitraum aber jederzeit „dazustoßen“.
Wer kann in unserem Team mitmachen?
–	 alle, die in der Kommune Kleinwallstadt 	
	 (mit Hofstetten) wohnen oder arbeiten
	 (egal ob evangelisch oder nicht)
–	 alle die unserer Kirchengemeinde
	 angehören (egal ob Wohnort in
	 Kleinwallstadt/Hofstetten oder nicht).
Wir freuen uns über jeden und jede, die sich 
beteiligt. Jeder KM zählt!
Herzliche Einladung auch zu unserem Fahr-
radgottesdienst am 14. Juni um 10 Uhr hinter 
der St. Michaelskirche in Hofstetten im Freien 
(bei schlechtem Wetter sind wir in der Kirche).

Sonstiges

Ökumenischer Hospizverein
Trauercafé – 
Wenn der Mensch den Menschen braucht
Der Ökumenische Hospizverein lädt Hinterblie-
bene herzlich zum Trauercafé ein – einem Ort, 
an dem Trauer Raum bekommt und Austausch 
in geschützter Atmosphäre möglich ist. Das 
Angebot richtet sich an Menschen, die Unter-
stützung suchen, ihre Gefühle teilen möchten 
oder einfach nicht allein sein wollen. Der Rück-
halt innerhalb der Gruppe kann für Trauernde 
eine wertvolle Stütze sein. Die Erfahrung, dass 
es richtig und wichtig ist, Gefühle zuzulassen, 
kann den Trauerprozess erleichtern.
Obernburg: Jeden dritten Samstag im Monat, 
15 - 17 Uhr, in den Räumen des Ökumenischen 
Hospizvereins Obernburg, Römerstraße 51.
Termine: �20.06.26, 18.7.26, 15.8.26, 19.9.26, 

17.10.26, 1.11.26, 19.12.26
Amorbach: Jeden zweiten Samstag im Monat, 
15 - 17 Uhr. Ab dem 1.6.26 findet das Trauer-
cafe (vorher Weilbach) in Amorbach statt (Bay-
erisches Rotes Kreuz,Am Bürgerpark 1,63916 
Amorbach).
Termine: �13.6.26, 11.7.26, 8.08.26, 12.09.26, 

24.10.26, 14.11.26, 12.12.26
Eine Teilnahme ist ohne Voranmeldung mög-
lich. Für Rückfragen steht der Hospizverein te-
lefonisch unter 06022 7093084 zur Verfügung.
!!Das Trauercafé Weilbach zieht um!!
Ab Juni 2026 begrüßt das Trauercafé des Öku-
menischen Hospizvereins im südlichen Land-
kreis seine Gäste in neuen Räumlichkeiten 
beim Bayerischen Roten Kreuz in Amorbach.
Wo: Bayerisches Rotes Kreuz
Am Bürgerpark 1, 63916 Amorbach
!!Tag der offenen Tür
30. Juni 2026 von 13:00 bis 17:00 Uhr
Bei Kaffee und Kuchen können Sie unsere 
neuen Räume kennenlernen und sich über un-
sere Angebote informieren.
Teilnahme ohne Voranmeldung möglich.
Wir freuen uns auf viele Begegnungen und Ihr 
Kommen!
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Juni 2026 
Präsenz-Kurse 
für Familien mit Kindern von 0 – 3 Jahren 
ANMELDUNG, viele weitere Kurse und alle In-
fos zu den Kursen unter: www.aelf-ka.bayern.
de/ernaehrung/familie/ 
Bitte beachten Sie den Anmeldeschluss im 
Weiterbildungsportal! 
Kinderbewegung 
- �Spiel & Spaß in der Natur – Bei jedem Wet-

ter Referent: André Block, Ergotherapeut 
• Mi., 17.06.2026 | 16:00 – 17:30 Uhr 
Ort: �63776 Mömbris, Treffpunkt: Wanderheim 

Mömbris/ Reichenbach 
• Di., 30.06.2026 | 15:30 – 17:00 Uhr 
Ort: �63906 Erlenbach, Treffpunkt: Parkplatz am 

Jugendzentr um 
• Fr., 03.07.2026 | 16:00 – 17:30 Uhr
Ort: �63796 Kahl, Treffpunkt: Kreuzung Wasser-

loser Weg/Im Neufeld 

BUND Naturschutz Kreisgruppe 
Miltenberg
Natur, E-Mobilität und Mitmach-Aktionen – 
BN im Landkreis Miltenberg
Der BUND Naturschutz lädt im Juni 2026 zu 
Exkursionen, einer Autoschau mit Vorträgen 
sowie Mitmach-Aktionen ein. Die Teilnahme 
an den Veranstaltungen ist offen für alle und 
kostenfrei.
E-Mobilität erleben in Obernburg
10.06.2026 | 18:00 Uhr Autoshow Parkplatz 
Römergässchen | 19:00 Uhr Vorträge Bürger-
haus
Obernburg B-OBB
Erlebe aktuelle Elektrofahrzeuge aus der Re-
gion und informiere Dich über Reichweite, 
Kosten, Klimabilanz und Alltagstauglichkeit der 
Elektromobilität.
Schmetterlinge – Gaukler der Lüfte
20.06.2026 | 10:30 - 12:30 | Niedernberg
Begib Dich mit uns auf eine Exkursion in die 
faszinierende Welt heimischer Schmetterlinge 
und erhalte Tipps zur Beobachtung und Be-
stimmung.
FLOW-Projekt 2026 – Forscher gesucht!
27.06.2026 | 09:30 - 16:00 | Wörth/Main
Erforsche gemeinsam mit uns den Mutterbach 
und untersuche Wasserqualität, Tiere und
Pflanzen – ganz ohne Vorkenntnisse.
Landschaftspflege After Work
30.06.2026 | 17:00 - 19:00 |
Ort im Landkreis Miltenberg
Werde gemeinsam mit uns aktiv für die Natur: 
praktische Landschaftspflege mit anschließen-
dem gemütlichem Ausklang.
Weitere Informationen und ggf. Anmelde-
hinweise findest Du auf unserer Website:
www.bn-miltenberg.de/termine

Bayerisches Rotes Kreuz
BRK-Infoabend: 
„Homöopathie für Senioren“ in Miltenberg
Wie wirkt Homöopathie, was kann man von 
ihr erwarten und wo sind ihre Grenzen? Die-
se Fragen werden im Rahmen der Vortrags-
reihe „Alltag, Pflege, Älter werden“ des BRK 
Kreisverbandes Miltenberg-Obernburg im 
Veranstaltungsraum des BRK-ServiceCenters 
in Miltenberg beantwortet (und nicht wie ur-
sprünglich angekündigt in der BRK-Tagespfle-
ge Obernburg). Referentin und Heilpraktikerin 
Ingrid Ibehej stellt den Besucherinnen und 
Besuchern des Vortrags die Möglichkeiten der 
Behandlung von akuten und chronischen Be-
schwerden mittels Homöopathie vor.
Termin: Dienstag, 2. Juni 2026, um 18 Uhr
BRK-ServiceCenter Miltenberg (Burgweg 
22 – ehemaliges Krankenhaus).
Die Teilnahme ist kostenlos. Anmeldungen 
können per E-Mail (veranstaltung.mil@brk.de) 
oder telefonisch (09371 / 668008-0) erfolgen.

TH Aschaffenburg
Kleiner Campus – Große Karrierechancen
Studiengang „Mittelstandsmanagement“ 
B.A. der TH Aschaffenburg – studierbar am 
Campus Miltenberg.
Das Studium für jede Lebenslage: flexibel, pra-
xisnah und regional.
Nach dem Abitur, neben dem Beruf oder der 
Familie, zwei Tage Vorlesung in Präsenz am 
Campus Miltenberg – weitere Inhalte flexibel 
online studierbar. Online-Informationsveran-
staltung für das Bachelorstudium „Mittelstands-
management“ für Studieninteressierte.
Wann? �Mittwoch, 10.06.2026 von 17:30 Uhr - 

19:00 Uhr
Wo? �Online – Einwahllink an diesem Tag 

unter www.th-ab.de/mima oder www.
campus-miltenberg.de/termine

Prof. Dr. Victoria Bertels, Leiterin des Studi-
engangs „Mittelstandsmanagement“, und ihr 
Team freuen sich schon sehr auf Sie! 

Amt für Ernährung
Juni 2026 
Online-Kurse 
für Familien mit Kindern von 0 – 3 Jahren 
ANMELDUNG, viele weitere Kurse und alle In-
fos zu den Kursen unter: www.aelf-ka.bayern.
de/ernaehrung/familie/ Bitte beachten Sie den 
Anmeldeschluss im Weiterbildungsportal! 
Kostenfreie Veranstaltungen! 
Kinderernährung 
- Entspannt am Familientisch 
Mo., 22.06.2026 | 16:00 – 17:30 Uhr 
Referentin: Iris Burger, Diätassistentin 
- Von der Milch zum Brei 
Di, 23.06.2026 | 09:30 – 11:00 Uhr 
Referentin: �Iris Schubert, Ärztin, Weiterbildung 

in der Ernährungsmedizin
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Annahmeschluss
für Anzeigen und Texte im Amts- und Mitteilungsblatt der 

KW 23 ist wegen „Fronleichnam“ 

am Dienstag, 02.06.2025 um 12.00 Uhr!

Bitte beachten Sie diesen Abgabetermin, Nachmeldungen 

können nicht berücksichtigt werden.

Ihre Druckerei Tübel

Aus Vereinen und Verbänden

Hallo liebe Vereinsmitglieder, 
an dieser Stelle noch einmal der Hinweis an die 
von uns abzusichernden Festumzüge an Fron-
leichnam (04. Juni) und am 07. Juni zur Fei-
er des 100-jährigen Bestehen des Schützen-
vereins. Bei dem zuletzt genannten Festzug 
werden wir auch mit einer Abordnung selbst 
teilnehmen. Zur besseren Planung nutzt bitte 
die Abstimmung in der WhatsApp-Gruppe, ob 
ihr bei der Absicherung des Festumzugs helfen 
könnt, oder am Gottesdienst und dem Umzug 
teilnehmt.
Für die Aktive Wehr stehen folgende Termi-
ne im Kalender:
Dienstag, 02.06.26 Einsatzgrundsätze FwDV3
Dienstag, 16.06.26  Erstes Training Leistungs-

prüfung
Dienstag, 23.06.26 Training Leistungsprüfung
Dienstag, 30.06.26 Training Leistungsprüfung
Die Jugendfeuerwehr (Ü12) triff t sich jeden 2. 
Mittwoch um 18:30 Uhr zur ihren Gruppenstun-
den. Der nächste Termin fi ndet am 10.06. statt.
Die Kinderfeuerwehr triff t sich regulär jeden 
2. Mittwoch um 17:00 Uhr. Leider können wir 
aufgrund der hohen Beteiligung aktuell keine 
weiteren Kinder aufnehmen.
Der Nächste Termin fi ndet aufgrund der 
Pfi ngstferien erst am 17.06. statt. 
Euer Vorstand

Bayerisches
Rotes
Kreuz

Bereitschaft Sulzbach
Termine
09.06.26, 20 Uhr:  Bereitschaftsabend (Fest-

vorbesprechung) 
28.06.26:  100 Jahre BRK Sulzbach mit Fest-

betrieb 
21.07.26:  Blutspende in der Main-Spessart-

Halle
03.11.26:  Blutspende in der Main-Spessart-

Halle

Kegelgesellschaft
Gut Holz Sulzbach

www.gut-holz-sulzbach.de

Grillfest 2026
Unser diesjähriges Grillfest fi ndet am 
03./04.06.2026 statt. Hierzu laden wir wieder 
alle Sulzbacher, Sodener und Dornauer recht 
herzlich ein. Bitte beachtet hierzu auch unse-
re Anzeige in dieser Ausgabe des Mitteilungs-
blatts.
Für alle Mitglieder:
Aufbau ist Montag, 01.06.2026 ab 17 Uhr, Ab-
bau am Freitag, 05.06.2026 ab 9.30 Uhr. Wir 
bitten um Eure tatkräftige Mithilfe!
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Auf den verbleibenden 12 Kilometern bei leich-
tem Auf und Ab machen wir Rast mit unserer 
Rucksackverpflegung.
Für Wanderfreundinnen und -freunde mit even-
tuellen Problemen bietet sich unterwegs eine 
weitere Abkürzungsvariante.
Hoffen wir auf passendes Wetter; dann werden 
wir in herrlicher Landschaft mit tollen Ausbli-
cken belohnt.
Zur Schlussrast geht’s – wie immer in der Rhön – 
auf den Kreuzberg!
Treffpunkt 07:00 Uhr bei ehemals Foto Ziem-
lich, Rückkunft gegen 21 Uhr.
Teilnahmebeitrag:
Mitglieder: 14,- €, Nichtmitglieder: 21,- €
Kinder und Jugendliche: kostenfrei
Eine verbindliche Anmeldung ist ab dem 15. 
Mai bei Manfred Horbelt, Tel. 0176 978 698 27 
oder 06028 2888 möglich.
Freuen wir uns auf einen schönen Frühlingstag 
in der Rhön!
Rulesbergwanderung am 14.06.2026
Wir starten (nachdem letztes Jahr starke Ge-
witter vorhergesagt waren) den 2. Versuch zur 
18-km-Churfrankentour „Über den Rulesberg“. 
Unser Treffpunkt ist am Sonntag, den 14.06. 
um 8.50 Uhr am Sulzbacher Bahnhof, ich er-
warte Euch dann in Miltenberg.
Die erste Hälfte der Tour geht über wunder-
schöne Waldpfade, zum Teil steil, bergan. 
Nach kurzer Besichtigung der frisch renovier-
ten Maria-Hilf-Kapelle wandern wir am Fel-
senmeer vorbei bis zur Schutzhütte am histo-
rischen Saustall, in der wir kurze Mittagsrast 
halten mit Rucksackverpflegung. Ab hier geht 
es den Rest des Weges sanft bergab, die Ein-
kehr zu Kaffee und Kuchen (oder gutem Bier) 
in der Klosterschänke Engelberg haben wir 
uns bis dahin redlich verdient. Zum Abschluss 
geht es einen Teil der 612 Stufen nach unten 
und durch die Weinberge zurück zum Bahnhof 
Miltenberg. Geplante Rückfahrt wäre 17.15 
Uhr, ist aber stündlich auch früher und später 
möglich.
Ich freue mich auf Euch und eine wunderbare 
Tour bei bestem Wetter, 
Dominique
Tag der offenen Tür
Am 04. Juli ab 14 Uhr haben wir eine Vorstel-
lung unseres Vereins im Wanderheim an der 
Geeb geplant. Gerne schon mal notieren. Wei-
tere Infos folgen noch.
Alexander Christl
Weibsleitstour 2026
In diesem Jahr wurde keine Weibsleitstour in 
den Wanderplan aufgenommen. Da anschei-
nend die Sehnsucht auf ein Wiedersehen sehr 
groß ist, möchte ich auf vielfachen Wunsch, 
alle „Weibsleit“ des Vereins für Samstag, 
04.07. ab 15.00 Uhr ins Wanderheim einladen. 
Hier findet offiziell der „Tag des offenen Wan-
derheims“ anlässlich des 60 jährigen Beste-
hens des Wandervereins statt. 

Um donnerstags ein reichhaltiges Kuchenbuf-
fet anbieten zu können, schwingt bitte wieder 
kräftig den Rührlöffel und backt uns leckere 
Kuchen und Torten. Die Kuchen sollten idea-
lerweise mittwochs abends oder donnerstags 
vormittags in der Kegelbahn abgegeben wer-
den. Auf Wunsch kann auch eine Abholung 
erfolgen. Dann meldet Euch bitte kurz bei uns 
(0176 40722791).
Termine
01.06.2026, 17 Uhr, Aufbau Grillfest
03.-04.06.2026, �Grillfest “Neben dem Nuss-

bäumchen”
05.06.2026, 9.30 Uhr, Abbau Grillfest
Verstärkung gesucht
Ihr seid zwischen 8 und 88 Jahre alt und möch-
tet Euch gerne sportlich bei geringem Verlet-
zungsrisiko betätigen?
Wir suchen Verstärkung für unsere Mannschaf-
ten! Wer das Sportkegeln einmal ausprobieren 
möchte, kann gerne dienstags zu unseren Trai-
ningszeiten ab 18 Uhr unverbindlich reinschau-
en. Weitere Infos und Kontaktdaten findet ihr 
auf unserer Webseite. Oder meldet Euch unter 
0176 40722791.

Wanderverein 
»Spessartfreunde« e.V. 

Sulzbach
www.wanderverein-sulzbach.de

Vereinsausschuss
Die nächste Sitzung der Vorstandschaft ist am 
Dienstag, 02. Juni 2026, ab 19:00 Uhr im Wan-
derheim.
Senioren
Die Seniorinnen u. Senioren treffen sich wie-
der zum gemütlichen Beisammensein am Mitt-
woch, 03.06.2026 ab 15:00 Uhr im Wander-
heim.
Rhönwanderfahrt am 07. Juni 2026
Ein Rundwanderweg in Südthüringen wird in 
diesem Jahr Ziel unserer Rhön-Wanderfahrt 
sein: der als Extratour beschriebene „Point-
Alpha-Weg“ nahe des historischen Städtchens 
Geisa.
Die Wanderstrecke beträgt 14 km Länge mit 
400 Höhenmetern bei ca. 5 Stunden Gehzeit. 
Hier noch ein paar Infos zur Wanderung:
Auf die ambitionierten Wanderer, die die ge-
samte Strecke gehen möchten, wartet gleich 
zu Beginn ein knackiger Anstieg. Alle anderen 
bringt der Bus auf die Höhe zur Point Alpha – 
Gedenkstätte direkt an der ehemaligen Zonen-
grenze während des kalten Krieges.
Dort gibt es reichlich zu sehen und Informati-
onen zu dieser früheren Trennungslinie zwi-
schen Ost und West. Zudem bietet ein Bistro 
Möglichkeit, das Warten auf die Fußgruppe zu 
verkürzen.
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Freitag, 05.06.2026: 
Probe Blasorchester entfällt
Sonntag, 07.06.2026: 
Auftritt Jubiläumsfest 
100 Jahre KKSG Sulzbach
Treff punkt: 08:50 Uhr, Kirche, in Tracht
Termine zum Vormerken:
Sonntag, 28.06.2026: 
Auftritt Jubiläumsfest 100 Jahre BRK Sulzbach
Termine und mehr auch unter: 
 www.mv-sulzbach.de

Es gibt Kaff ee, lecker Kuchen und Weiteres! 
Ich fi nde, das wäre eine schöne Gelegenheit, 
uns zwanglos zusammen zu setzen und vor 
allem können alle Damen, d.h. auch die „Fuß-
kranken und Älteren“, die sonst nicht mehr mit-
gehen können, daran teilnehmen.
Ich denke, dass wir auch eine kleine Bilderaus-
stellung vorbereiten können (Material müsste 
sich seit der ersten Tour 1979 genügend an-
gesammelt haben) und vor allem bringt selbst 
eure Bilder von den Ausfl ügen und gute Laune 
mit. (Sind bestimmt einige interessante Auf-
nahmen dabei.) Auch wer eine Anekdote oder 
sonst was Unterhaltsames zum Gelingen bei-
tragen kann, soll dies gerne tun. Wer weiß, was 
es dieses Mal anstelle des „Betthupferls“ gibt? 
Oder ein Rätsel, wo was Tolles gewonnen wer-
den kann? Also lasst euch überraschen. Der 
genaue Ablauf ist noch in Planung.
Merkt Euch bitte den 04.07. also schon mal 
vor. Ich würde mich sehr freuen, auch ein paar 
„Weibsleit“ begrüßen zu können, die früher ir-
gendwann mal oder aber noch nie dabei wa-
ren. Fragen, Bildmaterial, Anregungen an Ka-
rina, Tel: 6625
Mit lieben Grüßen bis dahin „Frisch auf“

Termine:
Freitag, 29.05.2026: 
Probe Blasorchester entfällt
Dienstag, 02.06.2026:
Probe Jugendorchester entfällt
Donnerstag, 04.06.2026:
Prozession Fronleichnam
Treff punkt: 09:40 Uhr, Kirche, 
rotes/blaues T-Shirt

https://la-movida-sulzbach.hpage.com/

Mitglied des 
Maintal-Sängerbundes

Liebe Sängerinnen und Sänger!
Unsere 1. Sonderprobe fi ndet am kommenden 
Samstag, 30.05.2026 im Kindergarten Mär-
chenland statt.
Genauere Infos habt ihr in der letzten Probe 
erfahren. 
Wir hoff en auf zahlreiches Erscheinen :-)
Die nächste reguläre Probe fi ndet am Don-
nerstag, 11.06.2026 ab 19 Uhr in der Braun-
warthsmühle statt.
Bis dahin bleibt gesund!

www.csu-sulzbach.de

– Politische Anzeige –

Liebe Parteifreundinnen und Parteifreunde,
am 7.5. hat der Marktgemeinderat in seiner 
konstituierenden Sitzung folgende CSU Markt-
räte für die Ausschüsse bestellt. Finanzaus-
schuss Antje Hennemann, Sabine Eisenträger, 
Dr. Rainer Vorberg, Bauausschuss Norbert 
Seitz, Johnny Tevlin, Steff en Trautmann, Ver-
kehrsplanungsausschuss Steff en Trautmann, 
Johnny Tevlin, Dr. Rainer Vorberg, Familien-
ausschuss FJSA Antje Hennemann, Sabine 
Eisenträger, Tobias Bischoff , Kulturausschuss 
Antje Hennemann, Norbert Seitz, Tobias Bi-
schoff , Rechnungprüfungssausshuss Sabine 
Eisenträger ( stell. Vorsitzende ), Norbert Seitz, 
Dr. Rainer Vorberg. Jugendbeauftragte Sabi-
ne Eisenträger, Seniorenbeauftragter Norbert 
Seitz.
Die ordentlichen Ausschussmitglieder der CSU 
werden im Verhinderungsfall durch CSU Kolle-
ginnen und Kollegen vertreten.
Am 21.5. wurde Tobias Bischoff  als neuer 
Marktgemeinderat vereidigt. Auch ihm wün-
schen wir allzeit ein gutes Händchen in seinen 
Entscheidungen.
Dr. Rainer Vorberg, CSU Ortsverband
Nachfolgend unsere Links: 
Webseite:      www.csu-sulzbach.de
Facebook:     CSU Sulzbach Soden Dornau
Instagram:     csu_sulzbach_soden_dornau

– Politische Anzeige –

Unsere Internetseite: 
www.spd-sulzbach-main.de (Unter News) und 
Facebook. Hier fi nden Sie viele Fotos und In-
fos zu unseren Aktivitäten 
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Die Geschichte Nürnbergs beginnt 1050, in 
ihrer ersten Blütezeit als Reichsstadt und 
Hauptort eines größeren Territoriums des Heili-
gen Römischen Reichs über die Eingliederung 
ins Königreich Bayern 1806,  den Aufstieg als 
Industriestadt im 19. Jahrhundert bis in die NS-
Zeit und in die Gegenwart. Im anschließenden 
Bummel durch die Stadt gab es vieles zu ent-
decken. Der nächste Treffpunkt war um 14:00 
Uhr die „Straße Menschenrechte“. Hier wurden 
wir von den beiden Vertreterinnen der 60plus 
AG Nürnberg Gabriele Penzkofer-Röhrl, Vor-
sitzende und Erika Faul Beisitzerin, begrüßt. 
Auf 30 Säulen sind hier die 30 Artikel der der 
Menschenrechte in 30 Sprachen abgebildet. 
Die Straße der Menschenrechte ist eine weit-
räumige Außenskulptur und Gedenkstätte im 
Innenstadtbereich von Nürnberg. Die Anlage 
erstreckt sich über die gesamte Länge der Kar-
täusergasse. Hier nutzten wir die Gelegenheit 
für ein Gruppenfoto. Am Ende der Kartäuser-
straße befindet sich die Gaststätte „Tucher an 
der Oper“ wo wir zum Abschluss des Ausfluges 
einkehrten. Pünktlich erreichten wir Markthei-
denfeld und Obernburg. Ein herzliches Danke-
schön an unseren Busfahrer Michael Emerson, 
der uns sicher durch zwei erlebnisreiche Tage 
führte.
Werner Baur, Vorsitzender der AG 60Plus 
MSP/MIL.
Termin: Unsere nächste Ortvereinsver-
sammlung findet am 26.6. in der SV-Gaststät-
te „Mainblick“ statt. Beginn ist 19:00 Uhr, vorher 
um 18:00 Uhr treffen wir uns zur Vorstands-
sitzung. Bitte notiert euch diesen Termin. Wir 
werden uns mit den relevanten Themen be-
schäftigen, die auch in unser Wahlprogramm 
eingearbeitet waren.                                                                                                                        

Politik aktiv gestalten – mitmachen im 
SPD–Ortsverein Sulzbach-Leidersbach!                               

Nicht vergessen!!
Einladung von Sabine Balleier, SPD 
Kreisvorsitzende zur Kreis-Mitglieder-
versammlung am Samstag, den 30. Mai.                                                                                               
Ein Treffen ab 10:00 Uhr im Sportheim Main-
blick zu einer lockeren Diskussion. Die Idee 
hinter diesem offenen Treffen ist, Euch allen 
ein Forum zum Austausch und zur Diskussion 
über die Grenzen Eurer Ortsvereine hinweg zu 
bieten. Die Versammlung klingt mit einem ge-
meinsamen Mittagessen aus, bei dem Zeit für 
persönliche Gespräche bleibt.
Rückblick:                                                                                                                   
60Plus-2-Tagesausflug nach Nürnberg am 
20. / 21. Mai
Pünktlich um 6:30 Uhr startete unser Ausflug 
in Obernburg. Gegen 7:30 Uhr sammelten wir 
die restlichen Teilnehmer am ZOB in Markthei-
denfeld ein. Gegen 10:00 Uhr war es Zeit zur 
Kaffeepause mit leckeren Kuchen von Mecht-
hild und Ursula. Um 10:30 Uhr trafen wir auf 
dem ehemaligen Reichsparteitagsgelände ein. 
Mit der Begrüßung des Rundgangleiters Thors-
ten Lunz begann die „Individuelle Busfahrt“ mit 
Ausstiegen. Die erste Station war der Platz 
vor dem Dokumentationszentrum. Von 1933 
bis 1938 hielten hier die Nationalsozialisten in 
Nürnberg ihre Reichsparteitage ab. Auf dem 
fast 17 km großen Reichsparteitagsgelände 
informieren Tafeln über die Historie des jeweili-
gen Standortes. Weiter ging es zum Zeppelin-
feld. Zeppelintribüne und Zeppelinfeld stellen 
ein zentrales Exponat des Dokumentations-
zentrums „Reichsparteitagsgelände“ dar. 
Dieses hunderte von Millionen Reichsmark 
teure gesamte Reichstagsgelände mit seinen 
gigantischen Gebäuden wurden nur einmal 
jährlich genutzt. Thorsten Lunz schilderte den 
Teilnehmern anschaulich mit großer Sach-
kenntnis Zweck und Ziel des NS-Regimes. In 
der Nähe gelegenen Gaststätte „Gutmann am 
Dutzendteich“ aßen wir zu Mittag. 
Anschließend ging es weiter zur nächsten 
Führung, dem Memorium Nürnberger Prozes-
se im Nürnberger Justizgebäude. Der Rund-
gangleiter Oliver Otto, führte uns durch das 
Dokumentationszentrum in den Saal 600, wo 
am 20.11.1945 der Prozess gegen die Haupt-
kriegsverbrecher begann. Er schilderte sehr 
detailliert und mit großem Sachverstand die 
Vorbereitungen und die Durchführung des Pro-
zesses. Dann wartete auch schon das Hotel, 
Park Inn By Radisson Nürnberg zum Einche-
cken.
Um 18:30 Uhr trafen wir uns zum Abendessen. 
Nach einem reichhaltigen Frühstück wartete 
am Donnerstag 10.00 Uhr die Stadtführerin Ka-
rin Miotke am Vestnertor auf die Ausflügler zum 
Rundgang in der Nürnberger Altstadt. Motto: 
„Eine Metropole des Mittelalters“. In einem in-
teressanten kurzweiligen und fast 2-stündigen 
Rundgang von der Burg bis zum Hauptmarkt 
stellte die Stadtführerin die Altstadt vor. 

– Politische Anzeige –

Mähfreier-Mai voller Erfolg
Dank vielen Mitmachenden ist der mähfreie Mai 
ein voller Erfolg für unsere Insektenwelt gewor-
den. Überall sieht man wunderbar-wuchernde 
Flächen, die vor sich hinbrummen – und wenn 
man genau hinsieht, sich „bewegen“ <3
Auch der Markt Sulzbach hat sehr viele Flä-
chen stehen lassen – dafür ein Extradank an 
den Bauhof, der die letzten Wochen wirklich 
mit sehr viel Augenmaß gemäht bzw. nicht ge-
mäht hat.
Kitzrettung
Zurzeit laufen wieder unzählige Kitzretter:innen 
durch die Wiesen und retten tagtäglich mehre-
re Kitze in nächster Umgebung vor dem Mäh-
tod. 
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Wer Zeit und Freude am Mithelfen hat, ist herz-
lich willkommen! Einsatzzeiten und weitere In-
formationen gerne auf Anfrage per E-Mail an 
kontakt@kksg-sulzbach.de
Wir freuen uns über jede Unterstützung!
Shuttle Service zum Schützenfest 100 Jah-
re KKSG
An den Festtagen 6 + 7 Juni steht ein Shuttle 
Service zum und vom Schützenhaus zur Ver-
fügung: 
Folgende Haltepunkte für den Shuttle und 
die Parkplätze für Fahrzeuge bitte nutzen.
Bushaltestelle REWE -> 
parken Parkplatz Rewe Getränkemarkt
Bushaltestelle Rathaus -> 
parken Parkplatz hinter der Sparkasse
Parkplatz American Diner -> 
parken Parkplatz Diner
Sportheim Mainblick -> 
parken Parkplatz Grillplatz
Für die Helfer fährt der Shuttle am Samstag be-
reits ab 14 Uhr, am Sonntag ab 8 Uhr die Hal-
testellen an. Aufgrund der wenigen Parkplätze 
am Schützenhaus den Shuttle bitte nutzen.
Termine Allgemein:
Aufbau / Vorbereitung für das 100 Jahr Fest 
am Schützenhaus
An Alle, es werden helfende Hände zur Vorbe-
reitung unsres Festes gebraucht.
Der Aufbau beginnt jeweils am:
29.05.2026 ab 17:00 Uhr
30.05.2026 ab 10:00 Uhr
01.06.2026 ab 15:00 Uhr
02.06.2026 ab 15:00 Uhr
04.06.2026 ab 10:00 Uhr
05.06.2026 ab 14:00 Uhr
Termine Bogen:
13.06.26 �Bezirksmeisterschaft WA im Freien in 

Kleinostheim
20.06. - 21.06.26 �Bayerische Meisterschaft WA 

Feldbogen in Tiefenbach
11.07. - 12.07.26 �Bayerische Meisterschaft WA 

3D in Kadeltshofen
17.07. - 19.07.26 �Bayerische Meisterschaft WA 

im Freien in Garching
Info zur 100 Jahr Feier in 2026:
Wir befinden uns auf der Zielgeraden zur 100 
Jahr Feier und benötigen noch etliche Helfer 
für die verschiedensten Bereichen. Die Listen 
liegen im Schützenhaus zum Eintragen aus. 
Bitte tragt Euch ein und helft mit zum Gelingen 
des Festes.
Schließdienst:
KW22 Ingo Geiß, KW23 Frank Nebel 
Putzdienst Juni:
LP / LG / 50m KK-Stand reinigen -> LG5+6
25m KK-Stand reinigen -> Pistole
Mitteilung:
Wir haben in unserer Bogen-Kinder-Gruppe 
bis 10 Jahre aktuell 4 Plätze frei und freuen 
uns schon auf Euch. Traut Euch.
Kontaktaufnahme unter 015170148965

Die Zusammenarbeit mit unseren Landwirten 
funktioniert immer besser, durch Drohnenbe-
fliegung können gezielt Stellen abgesucht und 
die Kitze vorübergehend gesichert werden. Na-
türlich freuen sich die Retter:innen auf Freiwil-
lige – je mehr Schultern, desto schneller sind 
die Wiesen durchlaufen. Für die süßen Rehkit-
ze steht ihr Leben auf dem Spiel, da lohnt sich 
jedes Frühaufstehen. Danke auch hier an die 
unermüdlichen Sucher <3
+ + + SAVE THE DATE + + +
Die ZAG macht diesen Sommer wieder bei 
den Ferienspielen mit, wir werden viel SPASS-
IM-GLAS haben  Merkt euch schon mal den 
Termin: 27.08.2026 geht es ab 13 Uhr am Grill-
platz los. Ihr dürft gespannt sein, was wir ge-
nau machen werden, nähere Infos folgen!
Genießt den Sommer, sucht Euch aber schat-
tige Plätze in der Gluthitze! Es zeigt sich mal 
wieder, wie wichtig Begrünung und Vegetati-
on für uns Menschen ist – der Schatten unter 
einem Baum ist unbezahlbar bei dieser extre-
men Wetterlage. Wir werden in den kommen-
den Jahren leider immer mehr solche Hitze-
wellen bekommen, umso wichtiger ist es, dass 
jeder versucht, sich seine eigene grüne Oase 
zu schaffen – es ist so einfach und überall um-
setzbar, lasst eurer Fantasie freien Lauf dabei! 
Jeder Baum, jeder Busch und jede Pflanze 
zählt!
Bleibt gesund!
Andi Heidel
ZAG – Zukunft Aktiv Gestalten
Sulzbach – Soden – Dornau
Bürger gemeinsam – bunt gemischt
Immer aktuell: facebook/zagssd
Anmeldung unter: info@zag-sulzbach.de

K.K.- 
Schützengesellschaft 

1926 e.V.
www.kksg-sulzbach.de

100-Jahre
K.K. Schützengesellschaft 1926 e.V. 

In diesem Jahr feiert die KKSG ihr 100-jähriges 
Bestehen mit einem zweitätigen Jubiläumsfest, 
am 6.6. und 7.6.2026, rund um das Schützen-
haus in Sulzbach. 
Bitte beachten Sie hierzu auch unsere An-
zeige in diesem Heft!
Freiwillige Bedienungen gesucht!
Für unser bevorstehendes Jubiläumsfest am 
6. und 7. Juni suchen wir noch engagierte, 
freiwillige Bedienungen zur Unterstützung im 
Servicebereich. Darunter fallen die Aufgaben, 
Getränke bei Gästen aufzunehmen, diese 
auszutragen und abzukassieren. Möglich ist 
das Mithelfen aufgrund des JArbSchG ab 16 
Jahren.
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Geschäftsstelle: 
TV-Büro/Main-Spessart-Halle,
Schulstraße 2, Tel: 06028/991862 oder 219707, 
(Sprachnachrichten werden außerhalb der Bü-
rozeiten automatisch an die Vorsitzenden wei-
tergeleitet). Für Briefpost nutzen Sie bitte den 
Briefkasten am Eingang der Hallengaststätte. 
E-Mail: info@tv1903.de
Unsere Homepage ist zu finden unter:
www.tv1903-sulzbach.de
Ab sofort ist unser TV-Büro wieder regelmäßig 
besetzt.
	 Unsere Bürozeiten sind:
	 Mittwochs von 19:30 - 21:00 Uhr
In dringenden Fällen sind wir telefonisch oder 
per E-Mail erreichbar.
„Die beste Zeit, einen Baum zu pflanzen, war 
vor 20 Jahren. Die zweitbeste Zeit ist jetzt..“

– Chinesisches Sprichwort –
Einladung zur außerordentlichen Versamm-
lung „Vereinsverschmelzung“
Unsere Versammlung zur Verschmelzung mit 
dem „Radfahrerverein „Adler“ 1921 e.V. So-
den“ findet am Freitag, dem 12.06.2026 um 
19:30 Uhr im Saal der Braunwarthsmühle statt. 
Tagesordnungspunkte:
1.	 Feststellung der Beschlussfähigkeit
2.	� Verschmelzung mit: Radfahrerverein „Ad-

ler“ 1921 e.V. Soden
	 a. �Erläuterung des Verschmelzungsvertra-

ges
	 b. �Beschlussfassung über die Zustimmung 

zum Verschmelzungsvertrag
Ab dem Zeitpunkt der Einladung liegen die 
Bilanzen und Jahresabschlüsse beider Ver-
eine der letzten drei Jahre, eine beglaubigte 
Abschrift des Verschmelzungsvertrages sowie 
der gemeinsame Verschmelzungsbericht der 
beiden Vereinsvorstände in den Geschäftsräu-
men des Vereins unter der Anschrift des Schul-
straße 2, 63834 Sulzbach, nach vorheriger 
Terminvereinbarung oder Mittwochs von 19 bis 
20:30 Uhr zur Einsicht aus.
Wir freuen uns auf zahlreiches Erscheinen.
Vorstandschaft des TV1903 e.V. 
g-schwarzkopf@tv-sulzbach-main.de
Einladung zur Jahreshauptversammlung
Unsere diesjährige Jahreshauptversammlung 
findet am Freitag, dem 12.06.2026 um 20 Uhr 
im Saal der Braunwarthsmühle statt. 
Tagesordnungspunkte:
1.	  Begrüßung
2.	  Eröffnung der Mitgliederversammlung
3.	  Totengedenken
4.	  Bericht des Vorstandes
5.	  Berichte der Abteilungen 
6.	  Kassenbericht
7.	  Bericht des Kassenprüfers
8.	  Entlastung des Gesamtvorstandes
9.	  Verschiedenes
10. �Grußworte, Wünsche, Anregungen, Anträge
11.	Ausblick und Schlusswort

An alle interessierten Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene:
Wir laden euch herzlich ein, den faszinieren-
den Sport des Schießens kennenzulernen! 
Schießsport ist nicht nur eine spannende He-
rausforderung, sondern fördert auch wichtige 
Fähigkeiten wie Konzentration, Disziplin und 
Teamgeist. 
Egal, ob Ihr bereits Erfahrung habt oder neu im 
Bereich Lichtgewehr, Luftgewehr, KK, Bogen 
oder Blasrohr seid, bei uns ist jeder willkom-
men! Unsere erfahrenen Trainer stehen bereit, 
um Euch in einer sicheren und unterstützenden 
Umgebung die Grundlagen des Schießsports 
in den verschiedenen Disziplinen näherzubrin-
gen. Die benötigte Ausrüstung für Euren Start 
stellen wir zur Verfügung.
Kommt vorbei, entdeckt eure Leidenschaft und 
lernt neue Freunde kennen! Gemeinsam wer-
den wir viel Spaß haben und unvergessliche 
Momente erleben. 
Kommt einfach zu den Trainingszeiten vorbei 
wir freuen uns auf Euch!
Disziplinen Lichtgewehr, Luftgewehr und 
Luftpistole und noch mehr:
Das Training startet mit der Jugend immer 
dienstags und freitags ab 18:30 anschließend 
trainieren die Erwachsenen bis 21 Uhr. 
Ein kostenloses Schnuppertraining ist jederzeit 
möglich.
Disziplin Bogen: 
Unsere Jungschützen bis 10 Jahre trainieren 
in Begleitung der Eltern immer am Montag von 
17:00 bis 18:00 Uhr.
Das kombinierte Training von Jugend und Er-
wachsenen findet immer am Montag ab 18:00 
statt. Das Training der Erwachsenen findet je-
den Donnerstag ab 18:30 statt.
Ansprechpartner Bogen:
	 R. Liebmann, Tel. 0151 70 14 89 65

Vereins-Info
Vorsitzender: 
Gunther Schwarzkopf, 
Kurmainzer Ring 23
63834 Sulzbach, 
E-Mail: g.schwarzkopf@tv-sulzbach-main.de
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Für die rege Teilnahme sowie den großen Zu-
spruch zu dem eingeschlagenen Weg bedan-
ken wir uns herzlich. Ziel der Verschmelzung 
ist es, den Kunstradsport langfristig zu sichern 
und die Zukunft des Vereins in einer eigenen 
Abteilung innerhalb des TV 03 Sulzbach erfolg-
reich weiterzuführen.
Besonders erfreulich ist, dass die neue Abtei-
lung auch künftig den Namen „RV Adler So-
den“ tragen wird. Somit bleibt der weit über die 
Landesgrenzen hinaus bekannte Vereinsname 
mit seinen zahlreichen nationalen und interna-
tionalen Erfolgen weiterhin erhalten und prä-
sent.
Ehrenabend der Marktgemeinde Sulzbach 
Am Freitag, den 22.05., fand der Ehrenabend 
der Marktgemeinde Sulzbach statt. Auch hier 
war der RV Adler Soden mit seinen erfolgrei-
chen Sportlerinnen vertreten. Louisa, Lea, Julia 
und Svea konnten vor Ort die Glückwünsche, 
die Ehrenmedaille sowie einen Gutschein ent-
gegennehmen. Die Ehrung wurde vom 1. Bür-
germeister Markus Krebs durchgeführt.
Unter großem Applaus der anwesenden Gäste 
und Geehrten wurden die sportlichen Leistun-
gen der Athletinnen gewürdigt. Der RV Adler 
Soden bedankt sich herzlich für die Einladung 
und die Anerkennung der sportlichen Erfolge 
und freut sich bereits darauf, auch im nächsten 
Jahr wieder Teil des Ehrenabends zu sein.
Einladung zur Mitgliederversammlung des 
RV Adler Soden 1921 e.V.
Am 12. Juni 2026 um 19.00 Uhr in der Braun-
warthsmühle in Sulzbach, Friedhofstraße 5, 
die Mitgliederversammlung statt.
Tagesordnung:
- �Verschmelzung mit dem TV Sulzbach 1903 

e.V.
- �Hierzu: Erläuterung des Verschmelzungsver-

trages
- �Beschlussfassung über die Zustimmung zum 

Verschmelzungsvertrag
Ab dem Zeitpunkt der Einladung liegen die 
Bilanzen und Jahresabschlüsse beider Ver-
eine der letzten drei Jahre, eine beglaubigte 
Abschrift des Verschmelzungsvertrages sowie 
der gemeinsame Verschmelzungsbericht der 
beiden Vereinsvorstände in den Geschäftsräu-
men des Vereins unter der Anschrift des 1. Vor-
sitzenden, Borngasse 8, 63762 Großostheim / 
Pflaumheim, nach vorheriger Terminvereinba-
rung zur Einsicht aus.
Sollten bei dieser Mitgliederversammlung nicht 
mindestens zwei Drittel der stimmberechtigten 
Mitglieder des Radfahrervereins Adler 1921 
e.V. Soden anwesend sein, kann keine Abstim-
mung erfolgen. In diesem Fall wird innerhalb 
von vier Wochen eine weitere Mitgliederver-
sammlung gesondert einberufen, die dann 
unabhängig von der Anzahl der anwesenden 
Vereinsmitglieder beschlussfähig ist. Hierzu 
gibt es ggf. eine gesonderte Einladung.

Wünsche, Anregungen und Anträge sind im Vor-
feld schriftlich oder per Mail (g-schwarzkopf@
tv-sulzbach-main.de) bis zum 05.06.2026 an 
die Vorstandschaft des TV Sulzbach zu richten.
Wir freuen uns auf zahlreiches Erscheinen.
Vorstandschaft des TV1903 e.V. 

Abteilung Handball

Ab sofort halten wir euch nicht nur über Insta-
gram @hsg_sulzbach_leidersbach und unsere 
anderen Social-Media-Kanäle auf dem Laufen-
den, sondern auch hier über unseren neuen 
WhatsApp-Kanal, mit dem Namen: *HSG Sulz-
bach/Leidersbach – News*
Hier bekommt ihr aktuelle News rund um die 
HSG direkt aufs Handy – kompakt, schnell und 
zuverlässig. In den nächsten Wochen melden 
wir uns mit weiteren Infos zur Vorbereitung, 
zum Saisonstart und natürlich mit den neuen 
Spielplänen.
Wir freuen uns auf eine spannende Rückrunde 
mit euch!
Eure HSG Sulzbach/Leidersbach
Ergebnisse vom Wochenende:
Dienstag, 19.05.26 um 18.00 Uhr – 
MJD-BOL/BL
HSG Haibach/Glattbach – 
JSG Wallstadt � 30:24
Spiele am Wochenende:
Sonntag, 07.06.2026 um 15:00 Uhr – 
MJC-BOL/BL
HSG Kahl/Kleinostheim II – JSG Wallstadt II

Vereinsnachrichten aus Soden

Radfahrerverein 
»Adler« 1921 e.V. 

Soden

Informationsveranstaltung zur geplanten 
Vereinsverschmelzung
Der RV Adler Soden informiert seine Mitglie-
der darüber, dass am 21.05. im Vereinsheim 
in Soden die Informationsveranstaltung zur 
geplanten Vereinsverschmelzung mit dem TV 
03 Sulzbach stattgefunden hat. Zahlreiche Mit-
glieder nutzten die Gelegenheit, sich umfas-
send über den Ablauf und die Hintergründe der 
Verschmelzung zu informieren.
Die Verschmelzungsversammlung findet am 
12.06. um 19:00 Uhr in der Braunwarthsmühle 
statt. Dort wird final über die Verschmelzung 
abgestimmt. Bereits bei der Informationsver-
anstaltung konnten alle relevanten Unterlagen 
eingesehen sowie Fragen rund um den geplan-
ten Zusammenschluss beantwortet werden.
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Wander- und
Naturfreunde Soden e.V.

Zusatztour am 14.06.2026 zu grünen Fle-
cken in Aschaff enburg
Als Fortsetzung unserer Wanderung vom 
04.05.2025 über die Berge am Standrand von 
Aschaff enburg wollen wir grüne Flächen im 
Stadtgebiet Aschaff enburg erkunden und Wis-
senswertes über diese Örtlichkeiten erfahren. 
Start ist um 13.00 Uhr an der Großmutterwiese 
Ecke Lindenallee/Deschstraße. 
Leichte Wanderung mit einer Länge von ca. 6 
km ohne nennenswerten Höhenunterschied. 
Eine Anmeldung zu dieser Tour ist nicht er-
forderlich. Wer Lust hat, kann nach der ca. 2 
½ - 3 Stunden dauernden Runde gerne die 
Wanderung im Hofgartenbiergarten ausklingen 
lassen.
Zum Vormerken:
Sonntag, 19.07.2026 
Hochspessarttouren zum Forsthaus Sylvan. 
Wir wollen für diesen Tag 2 Varianten anbie-
ten: eine leichte Runde mit ca. 9,5 km und eine 
mittelschwere bis schwere Runde mit 19 km. 
Abfahrt für die schwere Variante ist um 08.00 
Uhr und für die leichte um 10.30 Uhr an der 
Bushaltestelle Lenzengrund. 
Ein Treff en am Forsthaus Sylvan und eine ge-
meinsame Rückkehr zum Ausgangspunkt sind 
geplant.
Terminänderung:
Unsere Familienwanderung zu den Wildpfer-
den in Schweinheim mit Führung muss wegen 
einer Terminüberschreitung vom 30.08.2026 
auf den 23.08.2026 verlegt werden. 
Auf dem 4,3 km langen Fußweg um die Kop-
pel, können die Tiere aus nächster Nähe be-
trachtet und dabei die Natur genossen werden. 
Die Wildpferde und ihre spannende Geschich-
te sind Thema des Spaziergangs zu den Wild-
pferden. Wie verhalten sich Wildpferde? Wie 
ist die Rangordnung. Dies alles kann bei der 
Tour gut beobachtet werden.
Mit Informationen rund um die Geschichte und 
Entstehung des Naturschutzgebietes und des-
sen Erhalt in der Zukunft schließen wir nach 
ca. 2,5 Stunden den Spaziergang ab. Der 
Parcours lässt sich gut mit einem Kinderwa-
gen umrunden. Um die Führung zu buchen, 
benötigen wir bereits frühzeitig eine ungefähre 
Teilnehmerzahl. 
Nähere Auskünfte zum Ablauf können bei Bri-
gitte Müller unter Tel. 0177/5284809 erfragt 
werden.
Wir freuen uns auf zahlreiche Interessierte!

Rückblick Kegelmarktmeisterschaft 2026
Bei der Kegelmarktmeisterschaft am 9. Mai 
konnte sich die Mannschaft der Sodenthaler 
Musikanten mit einem hauchdünnen Sieg (2 
Holz) im Finale gegen das Team vom Frei-
zeitclub Sulzbach erneut zum Marktmeister 
krönen. Herzlichen Glückwunsch an die Be-
setzung mit Dietmar Biecker, Thomas Heßler, 
Wolfgang Meier und Kurt Klostermann.
Heute Abend entfällt die Musikprobe. Wir 
dürfen uns jetzt ein musikfreies Wochenen-
de gönnen.
Terminvorschau:
06. Juni  Ständchen (18.00 Uhr)
13. Juni  Geburtstagsständchen
27. / 28. Juni Musikfest am Bürgerhaus

Musikverein
Sodenthaler

Musikanten e.V.
www.sodenthaler-musikanten.de

Imkerverein
Soden und Umgebung

Unser nächster Stammtisch fi ndet am Freitag, 
den 29.05.2026, im Gasthaus „Zum grünen 
Baum“ in Leidersbach, Roßbacher Str. 116  
statt. Beginn 19.00 Uhr.
Thema: Honigprämierung
Es sind alle recht herzlich eingeladen, auch 
die, die es noch werden wollen.
Euer Vorsitzender Horst Hefter.

Vereinsnachrichten aus Dornau

Freiwillige Feuerwehr
Dornau

Mail: 
feuerwehr.dornau@googlemail.com

Termine Aktive
Dienstag, 02.06.
Einsatzgrundsätze FwDV3
Dienstag, 16.06.
Training Leistungsprüfung
Dienstag, 23.06.
Training Leistungsprüfung
Beginn um 19:30 Uhr in Sulzbach;
Abfahrt in Dornau um 19:15 Uhr
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Musikverein 
Dornau e.V.

www.mv-dornau.de

Unsere Musikprobe findet immer mittwochs 
um 20:00 Uhr in unserem Proberaum im 
Bürgerhaus Dornau statt.
Termine:
Samstag, 06.06.26 �Auftritt 100 Jahre Schützen 

Sulzbach, 18:00 Uhr
Sonntag, 07.06.26 �Festzug 100 Jahre Schüt-

zen Sulzbach
Samstag 20.06.26 �Auftritt Sonnwendfeier MV 

Kleinwallstadt, 18:00 Uhr




